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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 28. JuU 1945

HAÜPTAOSQABB
Gauhauptstadt Karlsruhe
„ Der Führer ' erscheint iu 4 Ausgaben : „Gauhauplstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und de » Kreis Karlsruhe
sowie für de» KreiS Psorzveim . „ Kraichgau und Brüh -
rain ' für de» Kreis Bruchsal . „Merkilr -SIundschau' für
die Kreis« Siastatt —Baden -Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau ' für die Kreise Osscnburg , Kehl , Lahr und Wolsach.
Anzeigen preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die Idgespaltene Millimeterzeile lKlcin -
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls «
ruhe ' : 11 Psg . In den Brzirksausgabcn „ Kraichgau und
Bruhratn ' , „ Merkur- Rundschau ' und „Aus derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen ' und Familienanzeigeu gel-
len erutätzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die Sgespaltenc . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mcngeuabschlüffe stir die Gesamtanslage und Aus -

8
abe „ßjauhauvtstadt Karlsruhe' nach Staffel C-, für die
brige » Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschlutz.

zelte » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus eingegangen fein . Textteil und Streifcn -
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil »
linicter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , Satz , und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Symbol deutschen Lebenswillens und deutscher Störte
hr Stellvertreter des Führers eröffnet die „Große Deutsche Kunstausstellung 1840" / Geleitwort des Leichsministers Dr. Goebbels

Sen Werden - er Großen Deutschen Kunstaus-
a^ ungen unt> - er deutschen Architektur- und
»unfthan- Verksausstellungen seine werbende
r Vinerksamkeit und Liebe zugewandt habe und
^ Neu ausdrücklicher Wunsch und Wille es fle»j ' itn sei, - aß diese bedeutendste Veranstaltung„^lerer zeitgenössischen Kunst auch in der
»." egAzeit durchgeführt werde . An diesem
zi^ndepnnkt unserer nationalen Geschichte , an
hu? 808 Reich im schicksalhaften Kampf um
j, !«« Lebensrechte stehe , solle sie ein Zeug »

8 & eutscher Schöpferkraft , solle sie
Welt Kunde geben vom deutschen Genius
von der Kultursendung unseres Reiches .

,Aach einem Gruß an den Stellvertreter des
Ztzrers und einem Willkomm an alle hohen

Mengäste schloß v . Finck : „Möge sich die AuS-
b-? ung im Kriegssahr 1940 würdig zeigen den
^ oerigen Veranstaltungen dieses Hauses,
5„

°9e ^e ein Beitrag sein zum geistigen Auf -
z. "m

^ unseres Volkes! An ihrem Anfang steht
Krieg, an ihrem Ende, h vertrauen wir ,1 llroße , gewaltige Endsieg unserer Nation !«

^ Goebbels spricht
fc

* *« tritt der Präsident der Reichskultur-
»kv Reichsminister Dr . Goebbels vor.
flc der Feftversammlung und über den
^^ ldfunk zum ganzen deutschen Volk zu spre-^ Tr führte u . a. folgendes aus :
v^ er Feldzug gegen Frankreich ist mit dem
Abartigsten Sieg unserer Geschichte beendet
jEoett . Vielfach kehren nun schon die kampf-ü^ Eten Divisionen unserer Wehrmacht in

Heimatstandorte zurück. Der Führer hat
®em Deutschen Reichstag unserem Volk

p»? der Welt Bericht gegeben über diesen
vl -eg. seine Ursachen, Wirkungen und Siege
wjÄ ^ Et ein Feind übrig. Das deutsche Volk

auch ihm gegenüber seine nationale Exi-
»nb seinen Lebensraum mit allen ihm zu

stehenden Kräften verteidigen. Nie-
K>» 8ei uns zweifelt am endgtiltigen Sieg ,
^ie >1^srr weltgeschichtlichen Situation soll nun

ungen und der deutschen Architektur- und

zpst ^ roße Deutsche Kunstausstellung 1940 in
»stachen eröffnet werden. Wie paßt beides
hMümen ? Es geht jetzt um unser natio -
li 1 es Schicksal und zwar im wahrsten

-«s Wortes . Alles andere erscheint uns
Men nebensächlich und bedeutungslos .

tz^ 8 soll nun da , so könnte man fragen , die
£ "flnnng einer Kunstausstellung? Die Kunst ,

^seint man vielfach , ist doch lediglich eine
r»ug des Lebens» nicht aber eine Le-

benSnotwenöigkeit. Sie mag deshalb für den
Frieden nützlich und angenehm sein , für den
Krieg, so wendet man vielleicht ein, hat sie
kaum eine Existenzberechtigung. Das meint

Eine eindrucksvolle Demouflrallon
w • München , 27. Juli . Während die deutsche Luftwaffe englische Schiffe , Häfe«, Fing »«äst anderes mit Bomben belegt «nd in heldenhaften Kämpfe « den britischen FliegernIk « Ueberlegeuheit beweist, während bentsche U- und Schnellboote den frivol begonnenen" lockadekrieg zu einer täglich wachsenden Gefahr für das Jnselreich werde» lasse», öfs-*2* die „Große Deutsche Knnstansstellnng 1949" am Samstag ihre Pforte «. I « einer einfacheu ,?*** würdigen Feier übergab der Stellvertreter des Führers » Reichsminister Rudolf Heß »*•* Werke der zeitgenössische« Künstler der Oeffentlichkeit .

» ^notz - es Werktages ist die Prinzregenten -
^ aß« i» den Vormittagsstunden des Sams -
M 8 das Ziel vieler festlich gestimmter Men-
E?*- Der Tempel der Kunst, jenes erhabene
, ,?^ verk Prof . Troosts , ist ohne jeden Schmuck
^ lieben . Bor der langen Gebäudefront ist
g»e Ehrenkompanie der Waffen- ff angetreteu.Müirer der gleichen Formation säumen die
Aben Straßenseiten und bilden über die Trep -

zum Eingang in die Ehrenhalle Ehren-

. Weoige Minuten vor 10.30 Uhr trifft der
^ ellvertreter des Führers vor dem Haus der
vEutschen Kunst ein. Unter den Klängen des
Msrntiermarsches schreitet er die Front der
^ renkompanie ab und betritt dann , gefolgt

Reichsminister Dr . Goebbels und Reichs -
Mthalter Reichsleiter General Ritter von

das Ausstellungsgebäude.
Hans der Deutschen Kunst

».Aü der Ehrenhalle, die in ihrer Würde den
s

Etst dieses Hauses atmet, erwartet eine erle-
z Versammlung von Gästen und Künstlern

Stellvertreter des Führers . Das Feldgrau? den langen Reihen der Teilnehmer lenkt
Nw in diesem Festraum die Gedanken auf den
^ ust der 3eit . Unter den Anwesenden sieht

Reichsminister und Staatssekretäre , Reichs-" ter und Gauleiter , die Generalität , die bay -
Landesregierung . Nachdem der Stell -

S) ß -l etet des Führers seinen Platz zwischen
tzblchsminister Dr . Goebbels und Gauleiter
a?olf Wagner eingenommen hat. beginnt die
ziErhestunüe. Das Große Rundfunkorchester

Reichssenders München trägt „Die WeiheJ ® Hauses" von Beethoven meisterhaft vor.
v?8 die Klänge verhallt sind , richtete der Vor-

venste stxs Hauses der Deutschen Kunst , Au -
z. ,9, Finck , Worte der Begrüßung an die
sststversammlung . Er gedenkt in Ehrfurcht und
>. ikr Dankbarkeit des Schirmherrn und Füh -

Adolf Hitler , der als Schöpfer dieses
>k? uses der deutschen Kunst von Jahr zu Jahr

ja auch das Sprichwort wenn es sagt , daß im
Waffenlärm die Musen zu schweigen haben.

Wir Nationalsozialisten vertrete« demgegen¬
über eine» andere« Standpunkt . Der Ratio »
«alsozialismus als Idee und Weltanschauung
erfaßt das Leben «nseres Volkes t« seiner Ge¬
samtheit «nd gerade in dieser totale« Lebens»
and Weltanfsassung ist er ei« System gewor¬
den, daß eben deshalb ans alle« Gebiete« von
Erfolg z« Erfolg schreitet .

Darauf ist auch das zurückzuführen, was viel¬
leicht heute im Ausland als bas deutsche Wun-

Bedeutende Erfolge unserer U-Boote
Luftwaffe trotz schlechten Wetters weiter erfolgreich tätig

* Berlin , 27. Juli . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die bentsche» Unterseeboote erzielte»
eine Reihe bedentender Erfolge : Ei« U-Boot
versenkte sechs bewaffnete feindliche Handels¬
schiffe mit 83 799 BRT .» ein weiteres 26 888
Brnttoregistertounx » sowie de« schon gemelde¬
te« englische« Zerstörer „Whirlwind " , ein
drittes Boot schoß ans einem stark gesicherten
Geleitzng de« bewaffneten britischen Handels«
dampser „Sambre ^ (5269 BRT .j in de»
Grnnd »nd zersprengte de» Geleitzng. Bei
einem Vorstoß unserer Schnell¬boote gegen die englische Südküste find , wie
bereits bekanntgegebe » , vier feindliche Hau-
belsschisfe mit einem Gesamtiuhalt von 82 999
Brnttoregistertounen versenkt» ei» weiteres
Handelsschiff von 2999 BRT . in Brand ge¬
schossen worden. Trotz weiterer Verschlechte¬
rung der Wetterlage klärte die Luftwaffe bis
z« den Shetland -Inseln und über der gesam¬
te» Ostküste von Schottland und England ans.

Unsere Kampfflugzeuge griffe« die Ha¬
fenanlage « von Cardiss, Aberthow und
Hastings an . Zahlreiche Brände wnrde« be¬
obachtet . Weitere Angriffe richtete » sich gegenden Eisenbahnknotenpunkt Tnn -
bridge—Wells und die großen Erdöllagervon Thameshave«.

Britische Flngzenge unternahmen in der
Nacht zum 27. Juli Einflüge »ach West- und
Südwestbentfchland. Die wenige« abgeworfe¬
ne« Bomben richtete « keinen Schade« au. Ei«
britisches Flugzeug wurde im Luftkampf , eines
durch Flak abgeschoffe«.

Ei » eigenes Flugzeug ging im Lustkampsüber dem Kanal verloren , ei» weiteres wird
vermißt.

stärkste Wirkung der Luftangriffe
Newyork, 27. Juli . Wie die „Chicago DailyNews" aus London meldet, richten die deut¬

schen Luftangriffe , die jetzt einen früher nie
erreichten Grad hätten , großen Schadenan. Der Korrespondent Stoneman schreibt, es
wäre kindisch zu behaupten, daß diese Angriffe
keinen schärfsten Charakter hätten. Während
englische Kreise träge vorgäben, daß England
im Hinblick auf seine gewaltige Schiffstonnagedas Tempo und die Durchschlagskraftder Bom¬
benangriffe aushalten könne , bestehe kein
gweifel, daß die fortgesetzten Angriffe, wie bei-

äelsweise der vom Donnerstag , sich irgend¬wie auswirken müßten.
Nach Berichten, die ein neutraler Diplomat

in Newyork erhielt , sind praktisch die gesamten

Hafen - und Dockanlageu sowie wich¬
tige militärische Objekte im Stabtbereich
Southamptons total zerstört .

Malta erneut bombardiert
* Rom, 27. Juli . Der italienische Wehrmacht -

bericht hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
Der Flottenstützpunkt von Malta ist im

Laufe der Nacht heftig bombardiert worden.
Außer dem bereits gestern in Novdafrika als
abgeschossen gemeldeten Gloucester-Flugzeug
ist ein zweites Flugzeug des gleichen Typs
ebenfalls vernichtet worden. Bon den anderen
Fronten ist nichts wesentliches zu berichten .

der bezeichnet wird. Es bedeutet nichts anderes ,als die vollkommene Ausschöpfung der deut¬
schen Volkskraft nach jeder Richtung und in
jeder Beziehung zur Sicherung und zur Be¬
hauptung unseres völkischen Lebens. So ha¬
ben wir Nationalsozialisten auch seit je die
Kunst in denDienst besVolkes ge-
stellt . Sie war «nd ist für uns kein Zeitver¬treib , sondern eine unabwendbare Lebensnot-
wendigkeit.

Darum habe« wir auch fett Beginn des
Krieges de« größte« Wert darauf gelegt,
das dentsche Kulturleben vollkommen un¬

gestört im Gang z« halte».
Bei uns sind im Gegensatz zu den Ländern

der feindlichen Plutokratien während des gan¬
zen Krieges die Theater , Kinos , Universitäten,Schulen und eine große Anzahl der Museen
offengehalten worden. Sie hatten die Aufgabe,dem Volk in diesen schweren Zeiten Halt und
Aufrichtung zu geben . Sie waren dazu be¬
rufen , die nationale Moral unseres Volkes zu
kräftigen, zu heben und zu fördern . Ja , sie
sind zu unseren Soldaten an die Front gegan¬
gen und haben ihnen bis in die Bunker des
Westwalls hinein eine Erinnerung an das Leben
gebracht , das sie verteidigen und iu das sie
nach dem Frieden des Sieges wieder zurückkeh¬
ren wollen und auch sollen . Wir Deutschen se¬
hen darin nicht nur kein Zeichen von Schwäche,sondern im Gegenteil ein Zeichen uner¬
hörter Stärke und einer souveränen in¬
neren Sicherheit. So hat auch bas unsterblichePreußen gehandelt, als es in der Zeit seiner
schwersten nationalen Bedrängüng und Not
neue Universitäten gründete.

_ (Foriseyuna mtt Seite 2»

Bulgarische Slaalsmanner beim Führer
Besprechung in herzlichem Geiste der traditionellen Freundschaft

* Salzburg , 27. Jnli . Der Führer emp¬
fing heute nachmittag in Gegenwart des Reichs-
miuisters des Answärtige » von Ribbeutrop
den königlich-bulgarische « Ministerpräsidenten
F i 1 o f s »nd de» königlich -bulgarisch« » Mi¬
nister des Aentzern P o p o s s. Die Besprechung ,
bei der der bulgarische Gesandte in Berlin ,
Dragonoff, und der drntsche Gesandte in Sofia
zugegen »vare«, verlies in herzlichem
Geiste der traditionelle « Freund¬
schaft » die zwischen Bulgarien und dem Reich
seit der Waffenbrüderschaft des Weltkrieges
unverändert besteht.

Die bulgarischen Staatsmänner waren auf
Einladung der Reichsregierun« am Samstag -
vormittag in Salzburg eingetroffen. Der
Reichsminister des Auswärtigen v . Ribbeu¬
trop begrüßte sie auf dem Bahnhof. Vertreter
von Staat , Partei und Wehrmacht hatten sich
gleichfalls zum Empfang eingefunben. Der
bulgarische Ministerpräsident, der bulgarische
Minister des Aeußern und der Reichsaußen¬
minister schritten die Front der vor dem Bahn¬
hof angetretenen Ehrenkompanie ab . Anschlie¬
ßend geleitete der Reichsaußenminister die bul¬
garischen Gäste in das Hotel „Oesterreichischer
Hof«.

Die bulgarischen Staatsmänner verbrachten
den Mittag beim Reichsaußenminister des
Auswärtigen v. Ribbentrop im Landhaus
Fuschl . An die Besprechung , die der Reichs -

„Das Volk soll nicht die Vahrhell hören-
Mihtrauen gegen Geheimsitzungen — Unstimmigkeitenunter den Plutokraten

Ev. Kopenhage «, 27. Juli . Die Geheimsitzungdes englischen Oberhauses , die am Freitag
stattfand und die ebenfalls geheime Zusammen¬
kunft des Unterhauses am nächsten Donners¬
tag wirken alles anderes als ermuntern - aafdas englische Volk . Die Regierung muß viel
wissen, sagt sich das Volk , was nicht zur Kennt¬nis der Allgemeinheit kommen darf. Aus dem
Schweigen des Parlaments schließt man , baß
das Volk nicht die ganze Wahrheit
hören soll . Die Tatsache , daß Churchill seine
angekündigte Rede in einem entscheidenden
Augenblick nicht hielt, sondern sie seinem Au¬
ßenminister Halifax übertrug , läßt es begreif¬
lich erscheinen , so schließt ein skandinavischer
Beobachter seinen Bericht, daß Gerüchte über
gewisse Unstimmigkeiten in pluto»
kratischen Kreisen der Regierung vielleicht doch
ihre gute Begründung haben.

Es wird verlangt , baß mindestens die Re¬
gierungserklärungen öffentlich abgegeben wer»
den müssen. Einige Linkszeitungen gehen so-
weit, zum ersten Male die Frage nach der
Existenzberechtigungdes Oberhauses überhaupt

anzuschneiden . Wenn die gewählten „Volks¬
vertreter « über Außenpolitik geheim diskutie¬
ren wollten, so sei das ihre Sache , aber fürLeute mit ererbtem Mandat bestehe dafür kei¬nerlei Anlaß.

Nach schwedischen Meldungen aus London
versucht die plutokratische Regierung , die
Stimmung in der Arbeiterschaft durch Pro -
p a g a n d a a k t i o n e n am Arbeitsplatz
zu heben . Diese Propaganda sei jedoch sehr
primitiv . Man spreche z. B . davon, baß eng-
lischerseits sogar mit Messern gegen die beut -
schen Truppen gekämpft werden solle. Eine
heftig erörterte Frage fei, wieweit es den
deutschen Truppen gelingen könne , festen Fuß
auf englischem Boden zu fassen. Es habe eine
gewisse Unruhe ausgelöst, daß die Regierung
die Ansicht geäußert habe , man könne nicht ver¬
hindern , daß der Feind sich Stützpunkte in
England verschaffe. Die Oeffentlichkeit in
England habe daraus die Schlußfolgerung ge¬
zogen , daß ein wirksamer und erfolgreicher
Widerstand unter derckrtigeu Umständen stark
verringert sei.

außenminister mit dem königlich-bulgarischenMinisterpräsidenten und dem königlich-bulga¬
rischen Außenminister hatte, schloß ein Emp¬fang im kleinen Kreise an.

Am Samstagabend traten die bulgarischenStaatsmänner die Heimreis « an. Der
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbcn-
trop geleitete sie an den Bahnhof in Salzburgund verabschiedete sich dort ans das herzlichstevon dem bulgarischen Ministerpräsidenten und
dem bulgarischen Außenminister, die mit dom
Sonderzug 19.80 Uhr abreisten.

Oie Rumänen in Rom
* Rom, 27. Juli . Der rumänische Minister¬

präsident G ig urtu und Außenminister Ma¬
tt o i 1 e s c u sind am Samstag , 11 .40 Uhr, in
Rom eingetroffen.

Zu ihrem Empfang waren auf dem Bahnhofder italienische Außenminister Graf C i a n o
und zahlreiche hohe Beamte des Außenmini¬
steriums sowie Persönlichkeiten aus Partei ,
Wehrmacht und Politik erschienen . Der ru¬
mänische Gesandte war den Ministern bis zur
Grenze entgegengefahren. Nach einer herzlichen
Begrüßung und dem Abschreiten der Ehren¬
kompanie begaben sich die rumänischen Gäste
zunächst in ihr Hotel, um von dort dem Außen¬
minister im Palazzo Chigi einen ersten Be¬
such abzustattem Anschließend gab der Außen¬
minister zu Ehren der rumänischen Staatsmän¬
ner in der Villa Madama ein Frühstück .

Belgrad blickt nach Salzburg
Hö. Belgrad , 27. Juli . Obwohl Jugoslawien

an den Besprechungen in Salzburg keinen di¬
rekten Anteil hat, verfolgt man in Belgrad mit
großer Spannung den Verlauf der bulgarischenund rumänischen Ministerbesuche , deren Ergeb¬
nis , so ist man hier allgemein überzeugt, f ü r
die weitere Entwicklung im Süd¬
osten von entscheidender Bedeu¬
tung ist. Die gesamte Presse veröffentlicht in
grober Aufmachung ausführliche Berichte über
den äußeren Verlauf der bisherigen Verhand^
lungen . „Politika « weist in diesem Zusammen
Hang unter der Zitierung eines Artikels der
Zeitschrift .Merlin — Rom — Tokio« darauf
hin, daß zur Schaffung eines einheitlichen
Wirtfchaftsraumes im Südosten eine starke
Führung und ein sicherer Schutz notwendig sei.
Der Berliner Korrespondent des Blattes er¬
klärt in seinem Kommentar zur Lage , daß
Englands Rolle in Europa auSge -
spielt sei und die Neuordnung im Südost-
raum ohne Großbritannien verwirklicht werde.
In maßgebenden politischen Kreisen wird diese
Tatsache immer wieder unterstrichen und gleich¬
zeitig darauf hingewieseu, daß mit dem inneren
Ausgleich ziwschen den betreffenden Süboststaa
ten eine neue Aera der Balkanländer beginne,
die nunmehr vollständig von dem Einfluß der
Großmächte befreit «u>ü »e» feieu.

Denfsdie Kunst Im Krieg
In London beginnt der Druck des Kriegeslangsam so stark zu werden, daß im Westender britischen Metropole 30 von 40 Bühnenaus Mangel an Besuchern geschloffen werden

müssen. Ein geordneter Spielablauf ist bei der
Maffenflucht und bei dem häufigen Luftalarm
nicht mehr möglich. In München , der Stadtder deutschen Kunst , wird, wie jedes Jahr ,trotz des Krieges zum dritten Mal im „Hausder Deutschen Kunst« di« umfassendste und re¬
präsentativste Schau deutschen Kunst -
schaffens der Gegenwart in der „Gro¬
ben deutschen Kunstausstellung 1940« eröffnet.Kann sich die geistige Verfassung, in der sichdie beiden zum Endkampf angetretenen Geg¬ner befinden, deutlicher aussprechen , als in
diesen beiden Tatsachen ! Ja , wird nun viel¬
leicht einer der großmäuligen Plutokraten jen¬seits des Kanals auf seiner einsamen Inselsein vom vielen Schwatzen schon ganz heiseresOrgan vernehmen lassen , mit der Ausstellung
sind äber noch nicht die Besucher da. Wir kön -
nen ihn jetzt schon beruhigen : die Ausstellungin München wird ebenso lebhaft besucht sein,wie sich das Festspielhaus in Bayreuth zu den
Kriegsfestspielen bis auf den letzten Platz ge¬füllt hat.

Vom ersten Tag dieses Krieges blieben nichtallein die Theater , Konzertsäle und Film »
cheater, die Varietss und Kleinkunstbühnen inBetrieb und hatten überall einen glänzenden
Besuch zu verzeichnen , sondern auch schon inden ersten Monaten wurden Kunst -AuSstellun-
gen mannigfachster Art eröffnet. Wir brau¬
chen hier , nur aü die wertvolle Schau „Kunstaus städtischem Besitz« zu erinnern , die vonder Stadt Karlsruhe in den Räumen des
Kunstvereins eröffnet wurde, als im Westen
noch die französischen Kanonen täglich und
stündlich das Land am Oberrhein bedrohten.Aus diesem lebhaften Kunstleben wurde auchfür diesen und jenen, der mit Schmunzelnund vergnügtem Händereiben auf eine Ab¬
schaffung des „lästigen Ballastes« wenigstensfür die KriegÄauer gerechnet hatte, merkbar
deutlich , daß in einem Krieg, den der Natio¬
nalsozialist zu führen gezwungen ist , die Mu¬
sen nicht zum Schweigen verurteilt werden.Das ganze Volk war zu diesem Kampf umSein oder Nichtsein aufgerufen, sah mit über¬
legener Ruhe und in einem durch keine noch
so raffinierte Feindpropaganda zu erschüttern¬den Glauben an den Sieg der Sache seines
Führers und in ernster, aber todesmutiger
Entschlossenheit in die Zukunft . Und unter
diesem Volk standen wie jeder andere deutscheMann die deutschen Künstler. Wie sie und ihre
Kunst von den Sklaven läppischer Geldmanns¬
launen zu den ehrlichen , sauberen Dienern
ihres Volkes geworben und nach Jahren dün¬
kelhafter Eigenbrötelei vor allem durch die
alljährlich vom Führer in München am „Tagder Deutschen Kunst « richkunggebenden Re¬
den aus dem Abseits wieder den Weg in die
Volksgemeinschaft geführt worben waren , sogalt auch jetzt der Einsatz ihrer Persönlichkeit
der Sache des Volkes. Denn das ist das Cha¬
rakteristische für eine wahre Volkskunst, daß
sic sich auf Gedeih und Verderb mit ihrein
Volk verbunden fühlt , daß sie in den Stunden
der Not der anklagende Mahner der Bedräng¬
nisse und des Unrechts ihres Volkes ist , in
Zeiten des Ruhmes , des sieghaften Aufstieges
und glanzvoller Bewährung aber als freudiger
Künder dem Volke das Bild feines Leben ?
schafft . Dann ist die Kunst das lebendige Spie¬
gelbild deS ganzen Volkes, nein mehr, sie wird
darüberhinaus derWegweiserfür kommendeZei -
ten, indem sie in begnadetem Schöpfertum

der eigenen Zeit vorauseilt . Intellektuelle Emi¬
granten und unbelehrbare Tintenkleckser und
Farbenschmierer mögen das ruhig Freiheits¬
beraubung des Künstlers nennen , wir wissen,
daß diese tiefe Verbindung zwischen Kunst und
Volk der unversiegbare Quell für den Künst¬
ler und die fruchtbare Ebene für das Ver¬
ständnis im Volke ist . Nur eine solche Kunst
hat Kraft , Verantwortung , Selbstbewußtsein
und Gläubigkeit, durch die sie allen Angriffen
sich gewachsen zeigt .

Die härteste Probe für den Künsiler aber
war von jeher der Krieg. Den wurzellosen
Haufen rachgieriger Emigranten in Frankreich
hat das deutsche Schwert wie der Sturmwind
einen Haufen Papierfetzen mit hinwegaekeat ,
die von den deutschen Soldaten geschätzten
deutschen Künstler waren in ihrem Schaffen
nicht nur nicht gehemmt , sondern das fieber¬
hafte Tempo, in das die großen Ereianiffe je¬
den hineinzogen, trieb auch ihn zu letzter An¬
spannung seiner Kräfte. Wie jeder Arbeiter in
den Rüstungsbetrieben , jeder Bauer auf dem
Feld , jede Hausfrau an dem Platz ihres Wir¬
kens ihre Pflicht erfüllten , so stand der
deutsche Künstler mitten in seinem
Volk und schuf in seinem Werk seinen Bei¬
trag zum Dies . Umgeben von dem eifernen.
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Anzerreißbaren Rin« - er deutschen Wehrmacht
steht diese Gemeinschaft aller Deutschen zu¬sammen und ist in diesem Geist unbesiegbarfür alle Zukunst.

Der Führer war es. der die Kunst wieder
auf diesen Wea führte , ihr Richtung und Zielgab. Er war es auch , der zu Beginn diesesKrieges , den Aufruf an den deutschen Künstler
ergehen ließ, nicht abseits zu stehen und mitbeiden Füßen fest in der Gegend verwurzelt
mutig in die Zukunft zu blicken. Und wennwir nun heute durch die Ausstellung in Mün¬
chen gehen , so ist sie der lebendige Beweis da¬für , daß die Worte des Führers auf einenfruchtbaren und tragsähigen Boden gefallensind. Die Jahre des Aufbaues einer zuchtvol¬len, rassischen, sauberen und zum höchstenDienst am Volk bereiten Künstlerschaft hat sichwie alles , was der Nationalsozialismus inden sieben Jahren harter Arbeit schuf, glän¬zend bewährt . So werden diese Kunst¬werke zu herrlichen Dokumentender größten Zeis , die Deutschlandjemals erlebte .

Wenn im letzten Krieg die Welt des Künst¬lers in ihrer privaten Abgeschiedenheit auistiefste erschüttert wurde, wenn an seinem Endebas Chaos in der Knust wie auch im Lebenbegann, ein Chaos, das in der „EntartetenKunst" seine giftigsten und faulsten Blütentrieb , so blieb die Haltung des deutschen Künst¬lers in den 10 Monaten des jetzigen Kriegesvon solchen Einflüffen unberührt . Dasdeutsche Kunstschaffen hat damitseine Kraftprobe glänzend bestan -den . Wie selbstverständlich und zeitnahe derdeutsche Künstler in der Gegenwart lebt, be¬weisen die Bilder , die bas Geschehen des Krie-ges widersviegeln. Damit zeigt sich auch dieAnschauung überwunden , die einst in denKriegsbildern vergangener Zeiten zweitran¬gige Kunst sehen zu müssen glaubte. Wir er¬blicken heute in diesen Bildern , die oft genugvon Künstlern im grauen Rock des Kriegesaus dem unmittelbaren Erlebnis des großenGeschehens heraus gestaltet wurden , lebendigeDokumente aus dem Sichcksalskampf unseresVolkes. Doch auch alle die anderen Werke , diein den schönsten Räumen zur Schau gestelltsind, die je der Kunst eines Volkes geschaf¬fen wurden , tragen in ihrer Haltung , in ihrerinneren Straffheit und Sauberkeit irgendwiedas Gesicht unserer Zeit , spiegeln sie doch alleden Geist wider , der Großdeutschland schuf.
Draußen wird es sicherlich noch viele geben ,von den Herren der westlichen Demokratieneinmal ganz abgesehen , die nicht verstehen wer¬

den, wie man in solchen Zeiten ernstester
Schlcksalsentscheiöungen noch Bilder malenund diese Kunstbetütigung durch eine Ausstel¬lung noch von staatswegen unterstützen undfördern kann. Sie werden sich daran gewöhnen,wie ihnen manches andere, was ihnen am na-
tionalsozialistischen Deutschland unverständlicherschien, eines Tages , wenn auch unvollkom¬men, einging. Das eine steht für uns fest :
mitdiesemneuenDeutschlandwuchsauch feine Kunst zu höherer Auf -
9 ab E- Sie wird diese lösen aus dem Kraftge¬fühl, das ihr unsere Weltanschauung eingab.Wie öas aus Hem Stahlbaö dieses Kriegesherauswachsende Reich das Gesicht des neuenEuropa bestimmen wird, so wird die deutscheKunst der Zukunft neue Impulse geben .

Diese seit 1834 bestehenden Ausstellungen in
München sind der alljährliche Rechen -
fchaftsbericht der deutschen Künst -ler vor ihrem Volk . Auch durch das
Kriegsgeschehen wurde die Kette dieser Ausstel¬lungen nicht unterbrochen. Es wird keiner in
diesem Jahr die sonst mit dem Tag der deut¬
schen Kunst in München verbundenen rauschen¬den Feste und Großveranstaltungen erwartethaben. Sie gaben immer nur den prächtigenRahmen , in dessen Umspannung die großeKunstausstellung wie ein wertvolles Bildruhte . Die Kunstausstellung war immer derKern dieser Tage der deutschen Kunst . Und die¬
ser Kern ist uns als das Wesentliche auch in
diesem Kriegsjahr geblieben.

Wie das deutsche Volk geläutert und gehärtetzur Selbstbehauptung aus diesem Kampf her¬vorgeht, der im Buch der Geschichte als das ge¬waltigste Erlebnis , das einem Volk zuteil wer¬den kann, überliefert werden wird, so wirdüber die Zeiten hin die deutsche Kunst weiter¬leben, um den kommenden Geschlechtern Kunde
zu geben von dieser großen Zeit , unter der
Führung deS Mannes , der der größte Staats¬
mann , der größte Feldherr , aber auch der
größte Künstler aller Zeiten ist.

Oüntder Röhrdanz .

Benesch vollkommen übergeschnappt
* Stockholm, 27. Juli . Dr. Benesch ist vor

Stolz außer sich. Weil in der ganzen Welt
kein Dummer zu finden ist, der die Kastanien
aus dem Feuer holt, hat Churchill auch das
„tschechische Kabinett" wieder aus der Kiste des
Vergeffenseins geholt. Mit den anderen Lon¬
doner Schattengestalten, di« einst in Europa
eine politische Rolle zu spielen versuchten , steht
auch Herr Benesch wieder frisch abgestaubt auf
der Bühne des Marionettentheaters , in dem
Churchill die Drähte zieht . Benesch hat nicht
nur ein ganzes Kabinett , er hat auch aus den
Emigranten , denen der tschechische Boden nachdem Einmarsch der deutschen Truppen zu heiß
wurde , eine Bande zusammengestellt , die ec
stolz seine „Armee" nennt .

Von feiner Großmäuligkeit hat Herr Benesch
trotz aller Nackenschläge nicht viel verloren .
Benesch bleibt Benesch. Aufgeblasen stellt er
sich , wie der Londoner Rundfunk mitteilt , vor
„seine Soldaten " und verkündet ihnen respekt¬
heischend: „Nicht nur als Euer politischer
Vorgesetzter bin ich hier, sondern auch als
Präsident der Republik und als Euer Ober¬
befehlshaber". Anscheinend legt Gernegroß
aber seiner Autorität vor den „Soldaten "
nicht allzu viel Gewicht bei , denn er fuhr
fort : „Ich will, daß Ihr aufrichtig und offen
zu mir sprecht, und zwar so, wie es sich für
einen Soldaten ziemt, der mit seinem Oberbe¬
fehlshaber spricht".

Oha ! Doch es kommt noch bester . „Wir haben
gerade einen großen Sieg in Frank¬
reich errungen ( ? )

*

*
, so deliriert der Ham¬

pelmann , „wir haben einen erfolgreichen Kämest
um Anerkennung in England gewonnen. Es
erwarten uns weitere Schwierigkeiten, aber
auch weitere Siege und Anerkennungen".

Man muß annehmen, daß es selbst den „Ve -
nesch -Gardisten" schwer gefallen ist , sich bei die¬
sem idiotischen Gefasel eines vollkommen Ueber-
kandidelten das Lachen zu verbeißen. DaS
Weltpublikum jedenfalls ist durch eine der
komischsten Szenen des Londoner Marionetten¬
theaters wieder einmal köstlich erheitert .

Die nicht hören wollten . . .
FM. In ferner Rundfunkrede, mit der er die

letzte Möglichkeit einer Auseinandersetzungmit
friedlichen Mitteln endgültig verbaute , vari¬
ierte der britische Außenminister Lord Hali¬
fax u . a . wieder einmal das in England bei
Staatsmännern und Presse gleichermaßen be¬
liebte Thema, daß man mit Hitler nicht ver¬
handeln könne , weil er gewohnt fei . sein Wort
zu brechen . .

Wir haben keine Veranlassung, uns mit dem
hilflosen Gestammel eines frömmelnden Heuch¬lers mehr als unbedingt notwendig zu beschäf¬
tigen. seiner Antwort wird er trotzdem nicht
entgehen, und sie wird unmißverständlich sein .Wir haben auch keine Veranlassung, etwa den

Führer gegen Beleidigungen und Anwürfe
solcher Art in Schutz zu nehmen, denn er steht
zu hoch , um vom Geifer dieser lächerlichen
Zwerge getroffen zu werden. Das deutsche
Volk weiß , was ein Wort des Füh¬
rers wiegt !

Lord Halifax scheint's noch nicht zu wissen.
Ja , es sieht fast so aus , als ob er und Sr . bri¬
tischen Majestät höchst ehrenwerte Regierung
die Warnungen des Führers für eine Art von
rhetorischen Phrasen angesehen hätten . Für -
wahr , ein folgenschwerer Irrtum !

Vötker lernen nichts aus der Geschichte . Und
demokratische Staatsmänner lernen noch nichteinmal etwas aus der Gegenwart . Sonst hät¬

ten die politischen Dilettanten um Churchill
wahrhaftig allen Grund gehabt, die Rede des
Führers nicht leichtfertig mit dummem Ge¬
schwätz abzutun, sondern sie sehr ernst¬
haft und verantwortungsbewußt
zu prüfen ! Und sich bei den Erfahrungen
von früheren Kollegen , die auch einmal glaub¬
ten. es sei gar nicht so ernst gemeint, der Füh¬
rer „bluffe" ja nur , Rat zu holen.

Jetzt ist es zu spät . Damit sie aber wissen,
wohin ein frivoles Verlachen großmütiger
deutscher Angebote mit tödlicher Sicherheit zu
führen pflegt, wollen wir ihnen einige ana¬
loge Fälle ins Gedächtnis zurückrufen.

$ a11 (Benemc/t

26. September 1938 : Die Warnung des Führers
„Ich habe Herrn Benesch ein Angebot gemacht, das nichts anderes

ist , als die Realisierung dessen , was er schon selbst versprochen hat.Er hat jetzt die Entscheidung in der Hand. Krieg oder Frieden ! Er
wird entweder dieses Angebot akzeptieren und den Deutschen jetzt
endlich die Freiheit geben , ober wir werden diese Freiheit uns selbstholen!"

27. August 1939 : Die Warnung des Führers
„Ich habe der polnischen Negierung ein Angebot gemacht, über

daS das deutsche Volk erschrocken ist. Kein anderer als ich konnte es
überhaupt wagen, mit einem solchen Angebot vor die Oeffentlichkett
zu treten . Es konnte daher auch nur einmalig sein".

$ a11 tflaynautj
6. Oktober 1939 : Die Warnung des Führers

„Mögen diejenigen Völker und ihre Führer nun das Wort er¬
greifen, die der gleichen Auffassung sind , und mögen diejenigen meine
Hand zurückstoßen , die im Kriege die bessere Lösung zu sehen
glauben".

tZhurchitf

19. Zuli 1940 : Die Warnung des Führers
„In dieser Stunde fühle ich mich verpflichtet vor meinem Gewis¬

sen, noch einmal einen Appell an die Vernunft auch in England zu
richten . Ich glaube, dies tun zu können , weil ich ja nicht als Besieg¬ter um etwas bitte, sondern als Sieger für die Vernunft spreche. Ich
sehe keinen Grund , der zur Fortführung dieses Kampfes zwingen
könnte . . . Herr Churchill sollte mir diesmal vielleicht ausnahms¬
weise glauben , wenn ich als Prophet jetzt folgendes ausspreche : es
wirb dadurch ein großes Weltreich zerstört werden".

8. Oktober 1938 : Die Bollzugsmeldung des Führers
„34 glaube, es ist ein Glück für Millionen und aber Millionen

von Menschen , daß es mir gelungen ist , dank der in letzter Minute
wirksam werdenden Einsicht verantwortlicher Männer auf der ande¬
ren Seite eine solche Explosion verhindert und eine Lösung gefun¬
den zu haben, die meiner Ueberzeugung nach dieses Problem als
einen mitteleuropäischen Gefahrenherd endgültig aus der Welt schaf¬
fen".

19. September 1939 : Die Bollzugsmeldung des Führers
„Polen hat den Kampf gewählt und es hat den Kampf erhalten.

Seitdem sind 18 Tage vergangen. Kaum jemals in der Geschichte
konnte mit mehr Recht der Spruch angeführt werden : Mit Mann
und Rotz und Wagen hat sie der Herr geschlagen".

19 . Juli 1940 : Die Vollzugsmeldung des Führers
„Ich habe ihnen damals gleich versichert , daß ich befürchtete , wegen

dieses Friedensvorschlages sogar als Angsthase verschrien zu werden,der nicht mehr kämpfen will, weil er nicht mehr kämpfen kann. Es
ist genau so etngetroffen. Ich glaube nun allerdings , daß Frankreich
schon jetzt anders über diesen 6. Oktober denken wird . Welch namen¬
loses Elend ist seitdem über dieses große Land gekommen !"

Die Vollzugsmeldung kommt . . .
Die Vollzugsmelbung in dieser Sache steht noch aus . Wann sie er¬

stattet werden und wie sie im einzelnen lauten wird , daS wissen wir
heute noch nicht. Aber ihren Inhalt kennen wir : es wirb die Zer¬
schmetterung Englands sein .

Und Sr . britischen Majestät Außenminister, der sehr ehrenwerte
Lord Halifax , wird dann das- Zweifeln an einem Wort Adolf Hit¬
lers verlernt haben.

Der Duce widerlegt hämische Lüge
Die Weltpresse in Mussolinis Wohnsitz — „Bin ich krank, bin ich müde?'

Drahtbericht unseres römischen Vertreters
Hn. Rom» 27. Juli . Die Verärgerung der

plutokratischenWelt über die Erfolge Italiens
an der Seite Deutschlands hat sich , wie übri¬
gens mit Sicherheit zu erwarten war . Luft ge¬
macht, indem die alten , immer wieder wider¬
legten Gerüchte über den Gesund »
heitszustand des Duce aufgewärmt
wurden , von denen schwer zu sagen ist, ob sie
nur albern oder böswillig sind . Daß sich der
Oberbefehtshaber der italienischen Wehrmacht ,wie es sich aus feinem so ungeheuer reichhal¬
tigen, vielseitigen Pflichtenkreis leicht erklären
läßt , seit dem historischen Ü0. Juni nur noch
selten in der Oeffentlichkett zeigt, wurde von
der Londoner Lügenpropanganda im Rundfunk
und der ihr noch zugänglichen Presse als „ty¬
pische Schwächeerscheinung ". „Erschöpfungszu¬
stand"

, ja sogar als „Nervenzusammenbruch"
ausgelegt.

Mussolini hat in seiner unmittelbaren Art
die beste und überzeugendste Antwort auf diese
hämischen Lügen gefunden, indem er ganz üver-
raschend eine Gruppe in Rom ansässi¬
ger ausländischer Pressevertreter
zu sich in die Billa Torlonia einlud, die er
seit mehr als einem Jahrzehnt bewohnt. Die
Weltpresse sollte Gelegenheit haben, dem den
Leibesübungen gewidmeten Teil von Musso¬
linis Tagesprogramm beizuwohnen, um so am
besten über sein körperliches Befinden urteilen
zu können .

Zu früher Stunde , in der die ewige Stadt
noch schläft , betraten die ausländischen Jour¬
nalisten, unter denen die deutschen Schriftleiter
die stärkste Vertretung stellten , unter Führung
des Vokkskultursministers Pavolini den sonst
nie zugänglichen Park der Villa Torlonia , des¬
sen reiche Vegetation ganz sich selbst Werlassen
scheint . Vorbei an dem schlichten zweistöckigen
Gebäude, in dem der Duce wohnt, führt der
72jährige, aber überraschend rüstige Reitadjn -
tant Oberst Ridolfi , der die sportliche Betäti¬
gung Mussolinis schon zu der Zeit überwacht
hat , als er noch Hauptschriftleiter des Mai¬
länder „Popolo d 'Jtalia " war , die ungewohn¬
ten Gäste zur Reitbahn . Wenige Minuten spä¬
ter erscheint der Duce selbst auf einem herr -
richen deutschen Fuchs . Er läßt sich jeden ein¬
zelnen Journalisten vorstellen und begrüßt die
deutschen Schriftleiter mit herzlichem Lächeln
in ihrer Muttersprache.

Dann beginnt die sportliche Morgenarbeit .
Nach kurzem Einreiten , das das Pferd warm
werden läßt , geht Mussolini in schnellere Gang¬
art über . Er galoppiert durch das weite Oval
der Bahn und nimmt immer wieder hohe Hür-

den . Nach einer guten Viertelstunde Trai¬
nings verfällt der Fuchs in langsamere Gang¬art und bleibt endlich vor den Gästen am Ge¬
länder des Rennplatzes stehen. Mussolinis
Pferd zittert und ist schweißgebadet. Der Reiter
aber ist ruhig , beherzt und heiter wie zuvor.In zwei Tagen wird er sein 57. Lebensjahrvollenden. Jugendlich straff hält er sich im
Sattel und fragt in deutscher Sprach« mit lei -
sem. belustigtem Spott : ,LZin ich krank , bin ich

schwach, müde ?" Die anwesenden Vertreter der
Weltpresse , die eben noch den Duce um seineJugend beneidet haben, können nicht an sichhalten und brechen in lautes Gelächter aus .Mit der Elastizität einer vollkommen durch¬trainierten Persönlichkeit wendet sich der Ducemit römischem Gruß zum Ausgang und reitet
im Trab seiner etwa 200 Meter entfernten
Wohnung zu. Staatsgeschäfte warten .Der Privatsekretär des Duce , Scbastianini ,erzählt dann in zwanglosem Gespräch einigesüber die Tageseinteilung Mussolinis. Er ar¬beitet bis mittags im Palazza Venezia, kehrtdann in die Villa Torlonia zurück, wo er am
frühen Nachmittag eine Stunde Tennis spielt .Dann fährt er wieder in den Palazza Veneziaund hält sich dort bis spät abends auf.

Eröffnung der Deutschen Kunstausstellung
(Nortsetzung von Sette 1)

Und auch heute find wir der festen Ueber¬
zeugung, daß wir uns mit ' der Pflege der
deutschen Kulturgüter im Kriege nicht im Ge¬
gensatz zum heroischen Leben unserer Soldaten
stellen. Das wäre vielleicht so, wenn die
deutsche Kunst auch im Zeichen des National¬
sozialismus immer noch ein Vorrecht der pro¬minenten Kreise von Besitz und Bildung ge¬blieben wäre. Das aber ist längst nicht mehrder Fall . Heute ist die Kunst im national¬
sozialistischen Staat Besitztum des ganzenVolkes.

Wenn wir also jetzt die Pforten der großen
Deutschen Kunstausstellung 1840 in Münchenim Haus der deutschen Knnst öffnen, dannwerden in diese weiten Hallen die Mütter ,Frauen , Geschwister und Kinder unserer Sol¬
daten hineinströmen, ja diese selbst, die Ver¬wundeten und Urlauber unserer Wehrmachtwerden vor den Bildern und Plastiken dieser
Kunstausstellung stehen und auch in ihnen denWandel der Zeit deutlich erkennen können . Siewerden in ihnen nicht eine ästhetisierende
Spielerei sehen, sondern ein Ringen um die
natürliche Gestaltung des Lebensausdruckes
unseres Volkes auch auf diesem Gebiet.

Heute präsentiert sich auf der Große«
Deutschen Kunstausstellung 1948 in Mün¬
chen die deutsch« bildende Knnst wieder
als der ewige und unveränderliche Aus¬
druck unseres deutsche« völkischen Lebens.
Drei große Ausstellungen der deutschen Ma¬

lerei und Plastik waren hier schon in diesem
festlichen Raume . Es ist die vierte große
deutsche Kunstausstellung, die heute zur Er¬
öffnung kommen soll. Die Zahl der Ausstel¬
ler beträgt im Jahre 1940 751 gegen 767 im
Jahre 1838 , die Zahl der ausgestellten Werke
1387 gegenüber 1323 im Jahre 1339. Die Aus¬

Hungerfold für englische Soldaten
Sie können noch nicht einmal Tabak und Briefporto befahlen

* Genf , 27. Juli . Daß die britischen Sol .
baten, die sich für die Aufrechterhaltung der
Geldsackherrschaft in England schlage », nichteinmal als Gegenleistung das Notwendigste
znm Unterhalt ihrer Familie» bekomme», ist
eine Tatsache, ans die hi» und wieder einmal
vorsichtig von den britische » Zeitungen ange¬
spielt werden darf.

„News Chronicle" wagt eS , den Fall eines
jungen Soldaten von 20 Jahren zu schildern ,der seiner Mutter beträchtliche Unterstützungen
zahlen konnte , als er noch im Zivilberuf stand.
Als Soldat bekomme er eine wöchentliche Ge¬
samtunterstützung von sin deutsches Geld um-
gerechnetj rund sieben Mark . Von diesem
Geld werden noch wöchentlich zwei Mark für
einen' Fonds abgezogen , aus dem jeder Scha¬
den. den ein Soldat möglicherweise anrichten
könne, gedeckt werden soll. Bo» den übrig

bleibenden fünf Mark sendet der Soldat seinerMutter 8,50 Mark als Zugeld für ihr übri -
ges kärgliches Einkommen, so daß ihm nach
Abzug eines Beitrages für einen Sportfonds
nicht einmal 1,50 Mark für Zigaretten und
Briefporto verbleiben.

Ein anderer Soldat , der an das Blatt ge¬
schrieben hat, teilt mit : „Alle Kameraden muß¬
ten zusammenlegen, um das Porto für diesen
Brief aufzubringen". — Soldaten müssen in
England das Porto ihrer Feldpostbriefe eben
selbst bezahlen.

In allen diesen Fällen bitten die Soldaten
darum , daß man die kürzliche Steuererhöhung
für Zigaretten wenigstens nicht für Soldaten
gelten lasse, da sie sonst für den kärglichen
Sold , den sie meist »och zur Unterstützung
ihrer Angehörigen verwenden, überhaupt kei¬
nen Tabak mehr kausen können.

stellung zeigt einen repräsentativen Saal derMalerei , einen repräsentativen Saal der Pla¬
stiken, drei Säle sind dem Zeitgeschehen gewid¬met , ein weiterer Raum speziell dem Feldzugin Polen , eine Wand bringt Darstellungen ausdem Gebiet der deutschen Luftwaffe und eineWand Landschaften aus Norwegen. Es ist, seit1987 beginnend, ein immer engerer Maßstaban die Auslese unter den gesamten Kunstwer¬ken angelegt worden.

Nicht alle Aussteller können in diesem Jahr «unter uns weilen. Viele von ihnen stehen alsSoldaten bei der Wehrmacht und treten mitder Waffe in der Hand für Führer und Volk
ein , so wie sie im Frieden mit ihrer KunstFührer und Volk dienten.

Der Führer selbst, der sonst diese Ausstel¬lung zu eröffnen pflegte, kann heute nicht un¬ter uns weilen. Er hat mir die ehrenvolle
Aufgabe übertragen , ihr ein Geleitwort mit¬
zugeben. Die Kunstfeste , die sonst mit der Er¬
öffnung dieser Ausstellung in München ver¬bunden waren , sind in diesem Jahre ver¬
stummt. Hier gtlt 's jetzt nur der Kunst , einer
echten lebensbejahenden deutschen Kunst, die
auch im Kriege und trotz des Krieges ihre
ewige Daseinsberechtigung behält. Sie sollden Menschen Halt und Erbauung
geben . Sie soll sie stärken in dieser Zeit er¬
höhter Sorgen und Nöte, aber auch stolzestrr
kriegerischer Triumphe .

In unerschütterlichem Glauben grüßen wir
den Führer . Wir wünschen ihm eine geseg¬
nete Hand und unserem Volke den Endsieg ,für den wir alle arbeiten und leben. Damit
bitte ich den Stellvertreter des Führers die
Große Deutsche Kunstausstellung 1940 im Haus
der Deutschen Kunst in München zu eröffnen."

Rudolf Hetz eröffnet die Ausstellung
Im Anschluß an die Rede des ReichsministersDr . Goebbels verkündet der Stellvertreter des

Führers , Neichsminister Rudolf Hetz :
»Lim Name « des Führers eröffne ich die

Große Deutsche Kunstausstellung im Kriegs -
jahr 1948. Ich eröffne sie, indem ich de» Füh¬
rer grüße . Ich grüße ihn als den große« För¬
derer und Schützer der deutschen Kultur . Adolf
Hitler Sieg Heil."

Das Lied der Deutschen und dasHorst -Wessel-
Lied geben der weihevollen Feierstunde einen
würdigen Ausklang.

Nach dem Festakt traten unter fachkundiger
Führung von Direktor Kolb vom Haus der
Deutschen Kunst die Ehrengäste einen Rund¬
gang durch die Ausstellung an, die eine einzig¬
artig eindrucksvolle Demonstration des schöp¬
ferischen Lebenswillen des deutschen Volkes
und einer der stärksten Beweise für die innere
Sicherheit und Siegesgewißheit sind , • von der
Führung und Volk in diesem Ringen um die
Existenz der Nation erfüllt sind. Schon kurze
Zeit später, um 14 Uhr, wurde die Große Deut¬
sche Kunstausstellung 1840 für die Oeffentlich -
keit freigegeben.

Streiflichter
Die ehrenwerten Geschäftemacher an

Themse , die zur Zeit noch das britische EM
pire beherrschen , haben ganz entschieden
Ta hatten sie ihre Rennpferde, ihre Wer
gegenstände und — soweit vorhanden — ^Kinder nach Kanada gebracht und ar-
glaubt , nun sei für sie alles in Ordnung,
Rechnung stimmt nun doch nicht ganz. Es fl'r
da immerhin Millionen von Engländern.
zwar keine Rennpferde und keine Wertgegr »
stände , dafür aber um so mehr Kinder ha» . ?'
und diese Millionen finden merkwürdigerwem-
daß gar nichts in Ordnung sei. Sie geben die
ser ihrer Ansicht sehr deutlich Ausdruck um
bereiten so ihren obrigkeitlichen Lords zu de»
vielen schon vorhandenen neue Sorgen .
Empörung geht so weit, daß selbst die lainm
fromme „Times " schweren Herzens eine Z"
schrist gegen die Bevorzugung der Plutokrate»
ktnder aufnehmen mußte, und Herr Tuff Coo
per muß einen großen Teil seiner kostbare »
Zeit auf die Vertuschung des Riesenbetrug»
an den breiten Massen des englischen Volte
verwenden. Besondere Empörung hat es au « '
gelöst , daß der . Außenminister Lordder mit frommen Sprüchen und nicht zu über¬
bietender Scheinheiligkeit das großherzüC
Friedensangebot des Führers ablehnte.einer der ersten seinen neunjährigen Sohn >»
Sicherheit bringen ließ . Das ist offenbar se >o »
den stoischsten Engländern zu starker Tabar .
und in diesem Fall scheinen sie sich nicht völU«
durch frömmelnde Phrasen vernebeln zu kam»

6 . t>-
*

Die Schweizer Zeitungen bemühen sich !?.ihren Wirtschaftsteilen erheblich , die native»
dige Neugestaltung der schweizerischen Volks
Wirtschaft zu schildern . Alles, was Bewegu »»
und Vorwärtsstrxben heißt, scheint bei einige»
Kreisen im Alpssiländchen nicht übermäßig
liebt zu fein. Daher beginnen die Ausfuhr»»'
gen mit eine* sogenannten „Aufklärung", "»
das Gruseln zu vertreiben . Das Wort Uu>'
bruch soll geeignet sein . Menschen , die am A»e»
und Hergebrachten hängen, einen gelinde '
Schauder über den Rücken zu jagen. Ofsenba ,
sind die Schweizer Wirtschaftsjournalisten t>e
betrübt , daß der alte liberalistische Trott 8».
Ausbeutung der Arbeit und Mißbrauch
Kapitals zu Ende geht . Daß die Schweiz se!»g

'
verständlich zum großen Raum der neuen ff*'*,
landwirtschaft gehört, will vielen jenseits
Bodenfees nicht recht aufgehen. Man teSrelnatürlich wieder von Währungssystemen, wE
die Erkenntnis dämmert , daß Gold ein «Ix
kürlich angenommener Wert ist. verbreitet 1'7
über neue Pläne , kann aber nicht fassen, d »v
gerade die Loslösung vom Gold Deutfchla »» -
einzigartigen Ausstieg erst ermöglicht hat, »» .
die besten und meisten Waffen schmieden
und die Voraussetzungen für unseren & L
schuf. Arbeit schafft Kapital ! Mit schnellesDreh entdeckt man übrigens eine S ' Vj
schaftskrise in ganz Europa , f<e L
durch künstliche Arbeitsbeschaffunggetarnt »»7
durch die Kriegswirtschaft teilweise Werbe » '
Das wurde immerhin nach der Führerre»
vom 19. Juli geschrieben. Sie hätte doch wC
lich die Schweizer Wirtschaftskrise ausklaie
können . Deutschlands Handelspartner haben '
engem Güteraustausch mit uns gerade ,eigenen Lebensvorteile am besten geförde^
fnerin liegt nämlich der Unterschied zu

ritischen Ausbeutern .

Die englischen Lügen sind uns längst zurC’
wohnheit geworden. Wir würden uns höchste»
wundern , wenn wir von der anderen Se>
des Kanals einmal die Wahrheit hörten . ^merkenswert ist jedoch , daß man sich flu ® ,«Amerika endlich einmal über die btttti"
Lügenhaftigkeit wundert . Und das hat man » ' »
scheinend gründlich, wie „Giornale d 'Jtau
meldet, als der britische Luftfahrtminister La
Beaverbrook erklärte , die USÄ .-Neg '
rung habe die englischen Pläne , monatlich
den Vereinigten Staaten 8000 Flugzeuge
zustellen , rückhaltlos gebilligt. In Äashin^ .
schüttelt man darüber den Kopf und bezeicv» , .
diesen Plan als .phantastisch ", denn zur
sind die Flugzeugwerke der USA . gerade '»
stände , monatlich knapp 1000 Apparate zu "
fern. Ueberdies habe man den britischen
kaufsagenten unmißverständlich klargema ^daß es nicht angehe , das neue amerikann»',
Rüstungsprogramm durch ausländische **r '{träge stören zu lassen. Man erinnert fern ,
daran , daß Beaverbrook schon einmal oervrc
tet hatte, er habe mit Ford ein Abkomme» »
troffen, während die Verhandlungen in SM * ,lichkeit bereits gescheitert waren.
Lüqen um jeden Preis , und wenn s i e 1 '
selbst belügen .

dimtz
D i e Erklärungen des Reichs ® j 1

schaftsmini st ers F u n k über die »o
mende wirtschaftliche Neuordnung
finden in der gesamten Weltpresse auch » „Samstag ein lebhaftes Echo . In ausführUw ^Kommentaren beschäftigen sich die ZeituE ,mit den einzelnen politischen Schlußfolgern
gen . l0 tDer republikanische Sen ? *
Vandenberg überreichte dem amerC» ^
schen Kongreß eine vorerst von einer
Amerikanern Unterzeichnete Denkschrift , i» .
verlangt wird, daß sich die Vereinigten ^
ten dem Kriege fernhalten . - -«»nt-

„L a P r e n s a" in Buenos Aires
licht den von Argentinien auf der panamer^ ß
Nischen Konferenz eingebrachten Äutrag - „ „ ^süber die Zukunft des amerikanischen
europäischer Staaten von der Dovölre » ^der fraglichen Gebiete entschieden ach

sollte . Der argentinische Vorschlag V® Ygola»
gegen den panamerikanischen Mandats «
der Vereinigten Staaten . , .men

Ueberschwemmungen , die öurcy
Wolkenbruch hervorgerufen wurden,
in Chile in der Berglandschaft Tocopm®
im Hinterland von Jquique riesige
stungen an. Hunderte von Menschen w»
obdachlos . Die Zahl der Todesopfer »>>*
50 geschätzt . . ^
Zivilinternierte aus Afrika abtransp »^ ^ «

* Berlin , 27. Juli . Mit dem Abtranspo^ ^ r-
beutschen Zivilinternierten aus Dakar i ^isst-
gambien) durch Flugzeuge der deutsche »
Hansa ist begonnen worden. Der erste A - ..*<
port von etwa 35 Internierten wiro
abend in Sevilla eintreffen.
Bella« :
dlrettor: Nilkirer» Verla

Emil Münz
©mbfc ., Kailrrub^ "

st,cl»^
Stube . »

PreisUNe Nr.
'
12 aültta.

gl ranz Moräller. Rosätlönsdrück : SildweftduN ^ e
und BerlagSgescllschait mbS .. Karlsruoe. *-
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Eine Fahrt ins
„

Niemandsland "

Von Karlsruhe «ach Weihenburg — Aufbauarbeit hat überall begonnen — In der Maginotlinie
®tr fahren von Karlsruhe nach Westen in

Gebiet -wischen Hagenauer Wald und dem
dfälzer Wald. An den überall gesprengten« rücken und den Umleitungen erkennen wir
wsort. daß hier die Franzosen gehaust haben,
^ auterburg , das oft genug während der

der erhöhten Spannung am Oberrhein"rsprochene Städtchen, liegt trostlos verwüstet,
Zerstört von französischer Artillerie in der Land¬
schaft. Vereinzelt stehen noch einige Häuser,'cher auch sie vermögen den Eindruck nicht zu
verwischen, daß Lauterburg nur noch Schutt
Und Asche ist. Was die Granaten nicht zerstör¬
ten würbe ein Opfer der Flammen . Das Bild
wirb um so kraffer und einprägsamer für den-
lentgen , der aus Deutschland über den Rhein
ms Operationsgebiet fährt , als in diesem Ab¬
schnitt auf deutscher Seite kaum etwas zcr-
Nört wurde. Wohl waren die Dörfer ober- und
Unterhalb der Rheinschleife geräumt , aber wenn
vte Volksgeüosten jetzt wieder in ihre Heimat
inrückkommen , so finden“sie ihre Habe doch
wieder unversehrt vor . Die Menschen drüben
wurden von einem sehr harten Schicksal be¬
soffen . Denn wo noch etwas stehen blieb , raub¬
en und plünderten die Franzosen vor ihrem
Abrücken alles aus . Es kam ihnen nicht mehr
uns die Verwertung der geraubten Gegenstände
nn . sie waren nur von der einen Idee bcseffen,
den nachrückenden deutschen Truppen auch nicht
den geringsten Gegenstand zurückzulasien . Wo

BascbflU lm Ostfort
Ah Befestigungswerkes „Hochwald“

*# allerdings brenzlich wurde, ließen sie in
«bren Feldstellungen doch manches zurück. In
einer Feldstellung vor Weißenburg haben sie
tüchtig Febern gelaffen , nämlich oie Federn
ihrer Betten aus den Unterständen. Und auch
sonst liegen Kochgeschirre, Stiesel und Untel -
baltungSlektüre in wildem Durcheinander alS
vriginelles Stilleben herum.

binnlofe Verwüstungen
„ In Weißenburg selbst haben wir später
Gelegenheit einen Blick in einen Friseurlaben
»n werfen, in dem die Franzosen vor ihrem
Aückzug hausten. Was sie hier an Parfüms ,
Tuben, Zerstäubern , Cremeschachteln und was
ei» Friseurladen noch alles enthält nicht mehr
witnehmen konnten, haben sie am Fußboden
vertreten unb zerstampft. Ein wildes Durch-
^ nander herrscht in dem kleinen Laden , deffen
Besitzer nun zwischen seinen vernichteten Hab¬
seligkeiten fitzt. Im Nachbarladen sieht es nicht
Inders aus . In diesem Kolonialwarengeschäst
haben sie das Petroleum aus dem großen Be¬
hälter auslaufen lassen und die noch vorhande¬
nen Lebensmittel in die Lachen gestreut. Taten
der „Grand « Nation“

. Und es waren nicht etwa
schwarze, die sich hier betätigten. Der Karls -
wrhe. jenseits des Rheins , benachbart gelegene
«reis Weißenburg gehört zu denen , die am
härtesten von den elsäffischen Gebieten vom
Krieg betroffen wurden . 65 Gemeinden wurden
von den 83 geräumt . Eine Fahrt durch dieses
« tück Land , das vor allem landwirtschaftliche
Bedeutung hat, läßt den trostlosen Zustand, in
vem sich das Gebiet jetzt befindet, auf Schritt
ünd Tritt deutlich ins Auge springen. Die Fel¬
der find unbestellt, die vorjährige , ausgezeich¬
nete Ernte konnte nicht eingebracht werden. Die
Beben find verwildert , wie die Aecker , die wie
*i«e mit hohem Gras bewachsene Steppe sich
weithin breiten . Mitten in den Feldern sind
vie Drahtverhaue gezogen , liegen die Minen¬
felder . Auch die Wälder tragen die tiefen Nar¬
ben des Krieges , der über sie hinging. Dazu
hatten die Franzosen , um den deutschen Vor¬
marsch anfzuhalten , die gerade für diese Land-
'waft häufigen unb typischen langen Baum -
Alleen alle abrafiert und als Straßensperren
M die breiten Straßen geworfen. Sie sind
säugst schon wieder weggeräumt. Auch sonst

wird unter dem tüchtigen Zugriff der Arbcits -
bataillone überall wieder Ordnung geschaffen.
Erste Hilfe

Auf bestimmten Gebieten ist es aber mit
dem Einsatz von unermüdlicher Arbeitskraft
nicht geschafft. Fast das ganze Vieh des Krei¬
ses Weißenburg wurde von den Franzosen
fortgetrieben. 6 000 Milchkühe fehlen . Man
muß sich einmal vorstellcn, was das für einen
Kreis bedeutet , der an der Spitze der But¬
ter - und Milcherzeugung im ganzen Elsaß
stand . Für schnelle Abhilfe muß hier gesorgt
werden. 600 Beutepferde werden in den näch¬
sten Tagen diesem Kreis zugeführt, damit die
heimkehrenden Bauern wieder diesen unent¬
behrlichen Kameraden bei ihrer schweren Ar¬
beit zur Hand haben . Immerhin wird man
aber mit dem Ausfall von 42 000 Hektar Acker¬
land' für die Ernte rechnen müssen. Dieser
Ausfall ist umso empfindlicher , als die Ernte
des Vorjahres , die von den Bauern nur in
Eile und oberflächlich unter Dach gebracht
werden konnte und jetzt noch in den Scheuern
liegt, zum größten Teil verdorben, aus keinen
Fall aber noch für Ernährungszwecke zu ver¬
werten ist .
Heimkehrer .

Dieser Zustynd läßt aber bei der langsam
zurückkehrenden Bevölkerung nicht Mutlosig¬
keit aufkommen. In den Straßen Weißcnburgs
begegnen uns zwei Frauen . Sie schieben einen
Karren vor sich her, auf dem sie von Zabern ,
wohin sie zu Verwandten geflüchtet waren,
einen Sack Kartoffel, etwas Getreide, zwei
Hühner und eine Ente und einige Bündel Ge¬

müse mitbringen . Selbst zwei kleine Mädels
müssen noch Koffer und «inen Rucksack mit
Wäsche und anderen lebensnotwendigen Sa¬
chen tragen . Sie wissen noch nicht, ob ihr An¬
wesen in der Nähe von Weißenburg noch steht,
aber sie haben den Mut trotzdem nicht ver¬
loren und auf die Frage , was sie zu tun ge¬
denken , erhalten wir die wie selbstverständlich
klingende Antwort : „Ha, anfange müsse mer
halt wieder.

"
Ueberall ist man den schwer Betroffenen bei

ihrem Aufbau unb bei der Wiederaufnahme
ihrer Arbeit .behilflich . Wir begegnen vielen
Parteigenossen drüben , die diese verantwor¬
tungsvolle Arbeit übernommen haben . Ueberall
hat die NSV . tßrd Küchen und Läden aufge -
schlagew und versorgt die Bevölkerung mit
Lebensmitteln. Von den 83 Gemeinden des
Kreises Weißenburg werden bis jetzt schon 74
laufend betreut . In 15 Gemeinden wurden
Gemeinschaftsküchen errichtet, in 18 findet
Gruppenverpflegung statt , während in 41 die
Einzelausgabe von Lebensmitteln organisiert
wurde. (
Gemeinsame Arbeit

In verständnisvoller Zusammenarbeit zwi¬
schen der langsam zurückkehrenden Zivilbevöl¬
kerung und den deutschen Helfern werden alle
auftauchenden Schwierigkeiten in Angriff ge¬
nommen und bewältigt . Diese wie selbstver¬
ständlich sich abwickelnde Zusammenarbeit mag
mit darin ihren Grund haben, daß anch , wäh¬
rend die Grenze von den "Franzosen streng
überwacht wurde, doch nicht verhindert wurde,
daß der Bauer des Kreises Weißenburg einen

Der Mm verlieh 14 neue Ritterkreuze
* Berlin , 27 . Juli . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht hat aus Vorschlag
des Oberbefehlshabers des Heekes . General¬
feldmarschall v . Brauchitsch , das Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz an folgende Offiziere und
Unteroffiziere verliehen :

General der Artillerie Albert Wodrig ,
Kommandierender General eines Armee¬
korps:

General der Kavallerie Georg Stumme .
Konmmandierender General eines Armee¬
korps:

Generalmajor Erich Straube , Komman¬
deur einer Division:

Oberst Wilhelm Freiherr v. Boineburg -
Lengsseld : Kommandeur einer Schüt¬
zenbrigade:

Oberst Fritz-Hubert Gräser : Komman¬
deur eines Infanterie -Regiments :

Oberstleutnant Oskar R a d w a n . Batail¬
lonskommandeur :

Oberstleutnant Eugen Garski . BataillvnS -
kommandeur:

Major Josef Welzel . BataillonSkomman-
deur :

Major Josef Gollä , Batajll .-Kommandeur:
Major Herbert Böhme. Bataillonskomman -

üeur :
Hauptmann Leo Drossel . Bataillonskom -

mandeur :
Oberleutnant Heinrich Borgmann . Ba¬

taillonskommandeur :
Leutnant Michael Pössinger , Zugführer

in einem Infanterie -Regiment :
Feldwebel Franz Berger , Stoßtrüpp -

führer in einem Infanterieregiment .
General der Artillerie Albert Wodrig . der

sich bereits im Polenfeldzug auszeichnete , hat
einen wesentlichen Anteil an der frühzeitigen
Herstellung der Verbindung mit der Luftlande-
division in Holland und daran , daß die zur
Unterstützung der Holländer herangesührten
englischen , französischen und belgischen Trup¬
pen nach Antwerpen zurückgewovfen wurden.
— General der Kavallerie Georg Stumme
hat durch seine vorzügliche Haltung inmitten
der Vorausabteilungen seines Korps wesent¬
lich zum Fall von Paris beigetragen . — Gene¬
ralmajor Erich Straube erwarb sich ent¬
scheidende Verdienste um den Durchbruch durch
die Maginotlinie südlich Saarbrücken -wische-»
Saaralben und Püttlingen .

Oberst Freiherr Hans v . Boineburg -
Lengsfeld hat durch den kühnen Schwung
seiner Führung unb seine persönliche Tapfer¬
keit seine Schützenbrigade in Belgien und
Frankreich immer wieder vorwärtsgeriffen . —
Oberst Fritz-Hubert Gräser riß sein Regi¬
ment durch rücksichtslosen Einsatz seiner Per¬
son in der vordersten Linie bei den schwere »
Kämpsen an der Aisne gegen einen zahlen¬
mäßig und befestigungstechnisch überlegene»
Gegner trotz schwersten Artilleriefeuers vor¬
wärts . — Oberstleutnant Oskar Radwa »
hat in dex Führung seines Bataillons durch
seinen hervorragenden persönlichen Einsatz , der
selbst durch eine Verwundung nicht unterbro¬
chen wurde, zu den Erfolgen der ganzen Divi¬
sion entscheidend beigetragen— Oberstleutnant
Garski hat sich sowohl beim Maasübergang
als auch in den Kämpfen bei Vitry , wo er sich
mit 10 Mann zwei Stunden lang bis zum
Herannahmen von Verstärkungen allein im
Rücken des Feindes hiel.t, besonders aus¬
gezeichnet.

Major Josef Welzel hat bei den außer»
ordentlich schweren und heftigen Kämpfen vor

der Maginotlinie am Moderbach bei Saar¬
alben einen besonderen persönlichen Einsatz
bewiesen . — Major Josef Gollä hat durch
sein persönliches Eingreifen das entscheidende
Verdienst an der Einnahme des Werkes 240,
das mit 12 Panzerkuppeln eine der stärksten
Anlagen der Maginotlinie darstellt. — Major
Herbert Böhme erwarb sich entscheidende
Verdienste um die glückliche Beendigung des
ins Stocken geratenen Angriffes am Schelde¬
kanal bei Bouchain.

Hauptmann Leo Drossel hat zur Einkrei¬
sung des Gegners rat Raume südlich Toul —
Nancy entscheidend beigetragen. — Oberleut¬
nant Heinrich Borgmann zeichnete sich durch
seinen tapferen Einsatz und «eine persönliche
Initiative bereits im Polenfeldzug in den
Kämpfen bei Kalisch und an der Bzura aus .
Auch in Belgien und Holland führte er seine
Vorausabteilung mit hervorragendem Schneid
und großer Umsicht. — Leutnant Michael Pös¬
singer Hat durch seinen persönlichen Einsatz
ausschließlich mit seinem Zuge einen großen
feindlichen Panzc ran --riss abgeschlagen , wobei
er nach dem Ausfall der Bedienungsmannschaft
eines Panzerabwehrgeschützes persönlich daS
Feuer mit diesem Geschütz fortsetzt« und gleich¬
zeitig das Feuer der anderen Geschütze weiter-
leitete.

Feldwebel Franz Berger ermöglichte , in¬
dem er mit nur drei Mann im Schlauchboot
über die Aisne setzte , aufrecht steHcnd Hand¬
granaten warf , mit der Maschinenpistole schoß
und am anderen Ufer die gegnerische Stellung
in einer Breite von 300 Meter bestreute, das
Uebersetzen weiterer Stoßtrupps . Mit zwei
Stoßtrupps drang er nach Säuberung des
Aisne -Ufers bis über den Aisne -Kanal vor
üttd bildete dort sofort einen Brückenkopf . Er
wurde an diesem Tage zweimal verwundet und
hat durch seinen rücksichtslosen persönlichen
Einsatz und seine große Umsicht sowohl den
Aisne- als auch den Kanal -Uebergang er-
zivungen .

Uns zerschossen« Lauterburg Auln . Geschwinder (3)

Teil der Erzeugnisse seines AckerS gern auf
den Markt nach Karlsruhe brachte , daß er in
der Landeshauptstadt drüben seine Einkäufe
machte, daß aber auch die Weißcnburger Be¬
völkerung mit dem Autobus nach Karlsruhe
ins Staatstheater fuhr . So fand all die Jahre
hindurch ein reger wirtschaftlicher
und geistiger Austausch zwischen die¬
sem nördlichsten Teil des Elsaß' und dem
Kreis Karlsruhe statt. Ein kleines Beispiel,
das wir bei unserem Besuch drüben erlebten,
mag diese Beziehungen verdeutlichen. Ein
Elsäßer sagt im Gespräch zu einem der drü¬
ben schaffenden Parteigenossen: „Sind Sie
doch so freundlich und bringen mir bei ihrer
nächsten Fahrt aus Karlsruhe aus dem gro¬
ßen Eisengeschäft in der Kaiserstraße einen
Büchsenöffner mit . Aber es muß ein ganz be¬
stimmter sein . Er heißt . „Der Sieger ". Ich
hatte ihn vor dem Krieg drüben gekauft . Jetzt
haben mir meinen die Franzosen gestohlen .
Bringen Sie mir einen neuen mit ."

In der Maginotlinie
Zunächst ist man über die starken Verwü¬

stungen des Landes erstaunt , wenn man in
der Nähe Weißcnburgs an das Befestigungs¬
werk „Hochwald" herankommt, denn man stellt
sich vor , daß dieses Werk das in seinem Um¬
kreis liegende Land hätte sichern müssen. Viel¬
leicht haben die Franzosen das auch angenom¬
men, als sie dieses kostspielige „Bergwerk"

von 1927 bis 1933 in die ' Erde schachteten.
Aber sie haben dabei nicht mit der beweglichen
Schlagkraft der deutschen Wehrmacht gerech¬
net. Diejenigen , die sich einst durch dieses in
jeder Hinsicht technisch überkonstruierte Werk
überlegen und unangreifbar und nach den Erfah¬
rungen des im Stellungskrieg gipfelnden Welt¬
krieges sich auch sicherlich für unbesiegbar hiel¬
ten, sahen sich eines Tages als unbewegliche
Sklaven der Technik in diesen Riesenkasten un¬
ter der Erde eingegraben. Die Maschine
herrschte . Auf den Mann kam es nicht mehr
an. Als das Rad der Kriegsgeschichte mit der
Taktik Adolf Hitlers eine neue Umdrehung
begann, war dies „Meisterwerk" von ^ einst,das das zweit stärkste Werk der Ma¬
gi n o t l i n i e rst, außer Betrieb gesetzt , noch
ehe es recht zum Einsatz gekommen war . Die
endlosen Telephonleitungen , mit denen die
Führung mit den einzelnen, eine Wegstunde
unter der Erde auseinandcrliegenden Werken
in Verbindung stand , die elektrische Bahn , die
durch die endlos langen Gänge fuhr , die Ven¬
tilation , die Maschinengeschütze und zusammen¬
gekoppelten Maschinengewehre waren nur Vor¬
stellungen in den Hirnen von Menschen , die
der Technik ihres Jahrhunderts erlegen wa¬
ren . Die Revolution , die in dem Jahr der
Fertigstellung dieses mechanisierten Kolosses
ihren Anfang nahm, ging über ihn hinweg
und pflanzte ihre Fahne auf seinem Beton¬
eingang auf. G . Röhrbanz .

Stukas Hetzen Englands Flotte
Geleitzug von zwanzig Schiffen unter Bomben

Von Kriegsberichter Fritz Müller
PK . Der Tag geht zur Neige. Weit nach

Westen ist die Sonne gewandert. Noch einmal
taucht sie das norbfranzösische Land in den
warmen Glanz ihrer Strahlen , tastet die
Schutthalden und Schlackenberge des Industrie¬
gebietes ab , wandert die langen Pappelalleen
entlang , die diesem Land bas Gepräge geben ,
unb spielt mit den Wellenkämmen, die von
weither zur Küste rollen.

Ruhe und Frieden scheint diese Landschaft
für den harmlosen Zuschauer zu atmen. Tiefste
Ruhe scheint auch über dem,L3ach" zu liegen,
der hier zwischen dem europäischen Festland
und der Britischen Insel nur 40 Kilometer
breit ist . Doch bald ist diese abendliche Stille
vorbei. Die Luft wird erfüllt vom Gebrüll vie¬
ler Flugzeugmotoren .

Oie untere Stellung des Ostforts bei Weißenburg
Die Spuren in den Betonwänden rühren von deutschen Stukabomben her .

Ein Geleitzug mit etwa zwanzig Handels¬
schiffen , geschützt von einem Kreuzer und meh¬
reren Zerstörern , ist gemeldet worden. Sie zu
finden , anznfliegen und zu vernichten, das
wird das Werk der nächsten Minuten sein . Auf
diesesi Einsatz haben wir den ganze » Tag ge¬wartet .

Ueber uns tummeln sich eigene Jäger , Zer¬störer und die flinken Me . 109 . Sie warten aufdie Spitfire , Hurricane und Deviand . Eine
schwere Dunstschicht erschwert zunächst den Ein¬
blick nach England . Hellwach ist jeder von uns .Flugzeugführer und Fliegerschütze . Endlich
schält sich aus dem Dunstschleier die Küste Eng¬lands heraus , werden die Kreidefelsen von Do¬
ver sichtbar, gleitet der Blick nach Norden, bis
zum Themseschlauch, dorthin , wo Churchill und
Genossen ihr unrühmliches Handwerkbetreiben.In den nächsten Sekunden scheint sich dann
alles zu überstürzen. I » blitzschneller Kurve
ändert der gesamte Verband seine Flugrich¬
tung , um die günstigste Angriffsposition einzu¬
nehmen . Dann sehe auch ich von meinem rück¬
wärtigen Sitz den Feind . Wie Streichholzschach¬teln erscheinen die großen Kähne dort unten.Das dritte Schiff von vorne, einen fetten
Brocken , greifen wir uns heraus . Aus den bei¬
den Schornsteinen kommt dickrr, weißer O- ualm,
sechs Ladelucken sind zu erkennen. Die Bomben
fallen , eine aufs Heck, die anderen in unmittel ,
barer Nähe, so daß der Kahn anständig aufge-
riffen wird. Die vor uns liegende Kette hat
den Kreuzer — den Häuptling dieser Piraten -
bande — angegriffen. Der scheint restlos genug
zu haben. Dicke Rauch - und Brandwolken stei -
gen hoch . Auch zwei seitwärts fahrende Zer¬störer Hats erwischt.

Noch können wir nicht restlos überschauen ,was alles sicher getroffen und beschädigt wor¬
den ist, aber wir wissen bereits in diesen Mi¬
nuten : diesen Kähnen ist die Luft zum Weiter¬
fahren gründlich genommen.

Einige englische Jäger können eS sich nicht
verkneifen, heranzukommen. Sie werden von
unseren Jägern sofort in di« Zange genommen.
Einen Engländer sehe ich mit langer Rauch¬
fahne abstürzen. Der Angriff ist vorbei. Wir
fliegen heim, pirschen in niedrigster Höhe über
daS graugrüne Wasser . Ueber England schrvebt
daS Schwert der deutschen Luftwaffe.

Mit weniger Masclimitteln vorteilhaft wasclion:
Vie VelckrZnkung an Waschpulver Ift notwendig , qm jedem fiausbalt eine gereckte
Zuteilung )U sickern . In gleicker Welle mütten auck die HertilvorrSte sparsam bewirt -
febaftet werden. Deshalb muß jede fiauefrau auf eine schonende vehandiung ihres
6aus - und LelbwZlckevorrates bedackt fein, hierbei loll ihr das Einweichen der WLlcke
mit 6enko,,6enkel 's' Einwetckmtttel, helfen.
Das Einweichen llt im Oegcnfaö ;u hartem Neiden , und Dürften ein sicherer Schutz
gegen fchnelle WZsckeabnutzung . Durch richtiges Einweichen wird der auf den feinen
Sewebefasern haftende Sckmutz lckonend gelockert und gelöst .
6enko hat gleichzeitig die fähigkelt , hartes Waller in weickes Wasckwatter zu ver¬
wandeln und leistet deshalb auck bet Sereitung der walcklauge die betten Dlentte.
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Am Schorsch sei Feldposchtbrief :
Bärbele , tu de vorbereite !

„Die Vöglein im Walde, die sang 'n so wun¬
derschön, in der Heimat, in der Heimat, da

-Pibts ein Wiedersehen " .
Bärbele , die alt ' Platt uff unserem Koffer¬

grammophon lasch Widder uffputze,- mer brauche
se bal. Nett , daß awwer de Knaudel mit eme
roschtige Nagel druff rumkratzt, dann isch d '
ganz Musik verdorbe. Sonsch mach e unner de
Haustür Kehrt-marsch un geh Widder zu meine
Kamerabe. Uewwerhaupt gibts e harte Nutz,dös Abschiednehme. Erschtens von de Kame¬
rad « , un zweitens von de Lene und Irene , von
de Annemarie ! denn schön sinn die Heckerose ,
schön isch bas Küsse , Kose . . . Awwer nett, daß
jctzsch knallrot wersch, wie so en Truthahn
wenn er e rots Tuch steht. Dös Lied henn mer
als gsunge und damit baschta.

Bärbele , dös gibt was , det Schorsch kommt
hunnertpfuüdig heim . Nicht glei dann de
Schrubber, de Uffwäschlumpe un en Eimer , i
will dr emol e vorschriftsmäßigs militärischs
Revierreinige vorführe . Bärbele , do schpicksch !

s 'Waffer werd eimerweis in d' Küch gleert
un dann gehts richtig schrubbere los . Was
denksch , wie dös e saubere Platt gibt. No geht
a de Flecke raus aus unserer Deck im erschte
Schtock , weisch i nemm glei e ganz Päckle,Hmi "
un dös wirkt. Do Hab e Erfahrung . Do macht
mer die bescht Hausfra daheim nix me vor . Mei
Hochzeitsazug werd jetzt immer zu zweit aus¬
klopft , Du hebsch an eim Zipfel un am annere
ich , un dann werd druff gschlage. daß d '
Schwarte krache , dös Zeug muß sauber werre,
appellfähig heißt dös Ding bei uns Soldate .
D ' Krage werre gwäsche wie d ' Halsbinde un
um mei Wäsch brauchsch de a ntmme kümmere.
Bloß musch mer noch verrote , wie dös Zeugs
blüteweiß werd . Do habbe emol was von Dir
abgschpickelt ghat M habe e Saupech dabei
ghat. I leg mei Wäsch üwwer Nacht ins Gras
un am annere Morge hat en Maulwurf gschtoße
und hat d' ganz Wäsch verteufelt . Kannsch dr
denke, die Begetschterung e hkilbe Schtund vor
em Wäscheappell. Wenn e bös Lumpetier ver¬
wischt hät , beileib sei Häärle im Maulwurfs¬
pelz yätt e em einzel rausgropft .

Um mei Socke brauchsch de a nimme küm¬
mere. Do hawwe mer scho e Salzpuddele ver¬
schafft un mit dem werre als Schtopfeiersätz d '
Löcher zsammegflickt . Wenns Zellwoll isch gehts
noch eifacher , do werre se zsammcgenagelt uff
d ' Howelbank gnomme un abgeschrubbt . Weisch
Bärbele , dös isch dann Rentabilität un Zeit -
erschparnis.

Wenn Du noch en Berbefferungsvorschlag in
dere Zeit gmerkt hasch, wo e fort war , numme
net scheniert un Detm Schorsch s ' Herz aus -
gschütt. Weisch , oft hasch jo als gsagt : „Schorsch,du bisch unverbesserlich ". Dös kann e dr ver-
schpreche , Dei Schorsch kommt in verbesserter
Ufflag heim . Wie e umgwandelts Erdekind
werd mei Heimkehr sei . En Lorbeerkranz
brauchsch net an d' Haustür hänge , dafür
kannsch mer e Pfann voll Kottlett oder Schwei -
neripple naschtelle. Ich führ dr dann en Gene¬
ralangriff vor, do wersch brüwwer schtaune.Bärbele , Du kommsch aus em Schtaune üw»
werhaupt nimme »aus . Ich schtaun heut scho
wie de Labe ausfallt . Nett , daß mer awwer
glei um de Hals falsch , merk ders , alles lang¬
sam awwer sicher . E langsame Begrüßung , e
sicheres Ufftrete un de Lade klappt.

Dein
Schorsch , Korporal .

Spendet Radio -Kopfhörer
für die Flieger -HI . !

O Für die vormilrtäriiche Ausbildung der
Flieger -HI . als Bordfunker sind die Aus-
btldungsstellen des NS .-Fliegerkorps für die
Ueberlaflung von noch brauchbaren Kopfhörern
dankbar.

Darum Volksgenossen ! Helft mit an der flie¬
gerischen Ertüchtigung unserer Jugend ! Laßt
uns wissen, wann und wo eure überzähligen
Kopfhörer abgeholt werden können .

NSFK . -Sturm : 5/80 Bruchsal, Abolf -Httler -
Platz 45, Tel . 2728 : 6/80 Karlsruhe , Kaiser-
allce 27. Tel . 5133 .- 8/80 Pforzheim . Westliche 49,Tel. 4559 : 1/82 Rastatt . Kaiserstraße 38, Tel.
2705,- 2/82 Offenburg, Adolf -Hitler -Straße , Tel .
1328,- 3/82 Haslach i. K .. Spietzackerweg 1,Tel . 183.
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Nach wie vor der gute

Hauck
'
s Ettllnger Kunstmostansalz

100 Ltr .-Portion . Mk. 3 .60
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Herateller :
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Aus dem Alblal
m. Ettling «». (Arbeitstagung der

Ortsgruppe Ettlingen - W e st.) Die
Ortsgruppe Ettlingen -West veranstaltete am
Freitagabend in der Festhalle eine Arbeits¬
tagung, an der sämtliche Politischen Leiter.
Walter und Warte und die Amtsleiterinnen
der NS .-Fraueyichaft teilnahmen . Nach einem
Borspvuch des Pg . K o ch begrüßte der Orts¬
gruppenleiter , Pg . K i e n z l e , die Erschienenen ,vor allem den Kreispersonalamtsleiter Pg.

Zeinbrecht , der sich trotz seiner vielen Ar¬
beit der Ortsgruppe als Redner für Liesen
Abend Mi Verfügung stellte. Pg . Weinbrecht
entwickelte in ausgezeichneten Darlegungen zu¬
erst ein Bild über die allgemeine Lage . Bei den
Feinden brutaler Vernichtungswille, selbst mit
dem Mittel der Aushungerung von Frauen
und Kindern , hier aber ein einmütiges Be¬
kenntnis zum Führer und seiner Bewegung.
Alles entschlossen, dem Vernichtungswillen der
anderen die geschlossene , in der nationalsoziali¬
stischen Weltanschauung verankerte Abwehr¬
kraft bis zum siegreichen Ende entgegenzustel¬len. Die Früchte des nationalsozialistischen
Kampfes hätten sich jetzt in vollem Ausmaße
gezeigt und der unbesiegbare Geist das Volk
zu einem ehernen Block zusammengetan. Eiv
politisch geschultes Volk mit fanatischem Glau¬
ben und einem grenzenlosen Vertrauen sei an¬
getreten gegen die Feinde und deren Hilfs¬
völker aller Schattierungen , die glaubten , schön
auf Grund ihrer Geldmacht Deutschland be¬
siegen zu können . Sie aber hätten sich getäuscht.
Draußen vor dem Feind haben unsere Trup¬
pen Heldenhaftes vollbracht . Die äußere Frontals Schlagkraft unseres Volkes habe uns nicht
enttäuscht und daheim wäre aufgestanden die
innere Front zugleich als Garant der Arbeit
und des Erfolges der Arbeit . Die Taten un¬
serer Brüder vor dem Feinde aber verpflichten
uns zu tiefster Ehrfurcht. Durch beispielhaftes
Verhalten und durch unsere Arbeit wollen wir
bartun , daß unser Kampf einen tieferen Sinn
hat. In der Betreuung von Angehörigen ein -
gezogener Volksgenossen dürfte es an nichts
fehlen . — Dann sprach Pg . Weinbrecht über
die Arbeit unserer Frauen . Unter Hinweis auf
deren erfolgreiche Mitarbeit in der Kampfzeit
stellte er in klaren Zügen , all das heraus , was
durch die Frauenarbeit an moralischen Werten
gefördert werben kann und welch großes und
verantwortungsbewußtes Feld hier die NS .»
Frauenschaft zu bewältigen hat . — In seinen
Schlußworten wandte sich der Redner an die
neuen Mitarbeiten , die durch die Annahme der
Einsatzverfügungen ihren Willen zur Mitarbeit
kund getan hätten . Als fanatische Soldaten
Adolf Hitlers würden diese nunmehr Mitarbei¬
ten. den sieghaften Geist wachzuhalten und ko
den Endsieg erringen helfen . Die Ausfüh-
rungen wurden von den Anwesenden mit star¬
kem Beifall ausgenommen. Nach einem Dan¬
keswort des Ortsgruppenleiters und dem
Gruß an den Führer war die Arbeitstagung
beendigt.

lDer erste Fünfhunderter in Ett¬
lingen . ) Am Freitagabend wurde in der
„Sonne " von einem Politischen Leiter der erste
Fünfhunderter gezogest. Die Freude im Kreiseder Kameraden war verständlicherweise recht
groß. Nicht minder beim braunen Glücksmann,der einen namhaften Anteil hochbeglückt kassie¬ren konnte .

( Eh e a u f g e b o t e.) Regierungsreferendar
Hermann Schneider, Ettlingen , Vorderst! . 12 ,
und Erika Liddi Schülin, Mannheim , Meer¬
ackerstraße 10 .

H . Ettlingenweier . (Auftreten öesKar -
t o ff e lk ä f e r s 1 Die Suche nach dem Kartof¬
felkäfer hat leider ergeben , daß sich dieser ge¬
fürchtete Schädling der Kartoffelfelder auch in
unserer Gemarkung auf einigen Kartoffelfel¬
dern bereits eingestellt hat. Es kann bei dieser
Gelegenheit nicht genug empfohlen werden, die
Kartoffelfelder immer und immer wieder auf
das Auftreten dieses Schädlings auf das Ge¬
wissenhafteste zu untersuchen . Bei der zur Be¬
kämpfung - es Schädlings vorzunehmendcn
Spritzung der Kartoffelfelder seien die Grund¬
stückseigentümer ganz besonders auf die amt¬
lichen Bekanntmachungen zur Verhütung von
Gesundheitsschäden für Menschen und Vieh
hingewiesen . i

( Ernteferien .) Am Montag haben sich
die Pforten der hiesigen Volksschule auf die
Dauer von drei Wochen wieder geschlossen . Die
Ferien sind dieses Jahr doch ganz anders als
sonst. Auch ihnen prägt der Krieg ihr eigenes
Gesicht auf . Zwar werden die ABE -Schützen
und die Kinder der untersten Klaffe wie immer
bei fröhlichem Spiel und ausgelassener Freude
ihre Ferien verbringen. Für die Größeren giltes in der jetzigen Kriegszeit bei dem großen
Mangel an Arbeitskräften hei den Erntearbei¬
ten fleißig mitzuhelfen, den Segen der Felder
zu bergen. Vielfach steht der Vater draußen
im Feld : da kann ein Bub oder ein Mädel mit
seinen Kräften schon mancherlei tun , um die
Arbeit zu Hause oder auf dem Felde zu er¬
leichtern . Auch die Kleinen können schon , umdas Wort „Kampf dem Verderb" praktisch in
die Tat umzufttzen, »um Aehrenauflesen beige -
zogen werden. Sie wenden dann später mit
Freuden an die Kriegsferientage denken , in

An die EttNnger Bevölkerung!
Am hentigeu Sonntag trifft ans Richtung

Rastatt kommend ein größerer Truppeuver -
band unseres stegreicheu Wcstheeres auf dem
Rückmarsch in die Heimat zum Aufenthalt in
der Stadt Ettlingen ei«. Die Bevölkerung der
Stadt Ettlingen wird gebeten , durch reiche Be-
flaggung der Häuser und durch Blrrmcnspeu--
den de« j« die Heimat zurückkehrende « Trup¬
pen in bewährter Gastfreundschast ei« freudi¬
ges Willkommen z« bereite« , unsere Soldaten
au den Straßen der Stadt herzlich zu begrü¬
ße« uud damit ihre Verbundenheit und Dank¬
barkeit unserer siegreichen Wehrmacht gegen¬
über z« beweisen .

Der Bürgermeister
Die Ortsgrnppenleiter der NSDAP . Ost und

West.

denen sie mtt ihrer bescheidenen Kraft mit-
helien durften , den Sieg zu erringen .

( Auszeichnungmitdem E. K . II .) Von
den zum -Kriegsdienst e-ingezogenen Söhnen der
hiesigen Gemeinde wurde als Erster Feldwebel
Max Schoch für vorbildliches Verhalten 'mit
dem E.K. II ausgezeichnet . Die Heimatgemeinde
gratuliert zu seiner Auszeichnung und wünscht
ihm auch ferneres Wohlergehen und nach Be¬
endigung des Krieges eine gesunde und frohe
Heimkehr .

a . Bauerbdch. (Auszeichnung .) Unter¬
offizier Erwin Göpferich , Sohn des hiesigen
Maurermeisters Wilhelm Göpferich , wurde für
hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde mit
dem E . K . I ausgezeichnet , nachdem er das
E. K . II schon vor einigen Wochen erhielt.

(Todesfall, ) Infolge seiner schweren Ver¬
wundungen verstarb in Frankfurt a . M. Hauvt-
lehrer Hans Kühn. Er war lange Jahre an
hiesiger Volksschule tätig und wegen seines zu¬vorkommenden und leutseligen Wesens sehr be¬liebt. Er wurde in Forst bei Bruchsal, dem Ortseiner letzten Tätigkeit , beigesetzt.

Psorzheimer Allerlei
Aus der Parteiarbeit . Die NS .-

Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk veran¬
staltet der Reihe nach für alle Ortsgruppen
Schaukochen in der Städtischen Lehrküche der
Gasberatungsstelle . Am Montag kamen die
Frauen der Gruppe Hache ! und Schanz , dort
zusammen, am Mittwoch die von Brötzingen,vom Wallberg und Arlinger . Die Ortsgrup¬
pen Altstadt, Marktplatz und Ostpark hatte»
im Saal de,r Kreisleitung Amtswalterinnen -
Abend , die Ortsgruppen Wartberg und Pfäl¬
zerplatz versammelten sich zum GemeinschaftS -
abend bei Pg . Hasenmayer. — Dienstappelle
hielten die Partei -Ortsgruppen Hache ! und
Marktplatz ab , beide in der Kreisschule . Alle
Politischen Leiter, Blockhelfer und Mitarbei¬
ter, Walter und Warte der Volkswohlfahrtund der Arbeitsfront sowie der Frauenschaftund die Führer und Führerinnen der Glie¬
derungen nahmen daran teil. — Wie am ver¬
gangenen Sonntag veranstaltet das Kreispro¬
pagandaamt, Hauptstelle Film , auch am heuti¬
gen Sonntag , vormittags 10 Uhr , eine Son¬
dervorführung der neuesten Wochenschau. —
Im Stadttheater wurde am Mittwoch die
Operette „Der Vetter aus Dingsda " für
„Kraft durch Freude " aufgeführt, am Don¬
nerstag gab es eine geschlossene Vorstellung

Blick vom Turmberg
li. Weingarten . (Feierliche Ueberrei .

chung des Schutzwallehrenzeichen s)
Am Freitagabend wurden im Parteihaus die
an die ehemaligen Frontarbetter Paul Koger,
Julius Klaiber , Theodor Maier und Gustav
Martin verliehenen Schutzwallehrenzeichen in
feierlicher Weise überreicht. Ortsgruppenleiter -
Stellvertreter Pg . Martin begrüßte die Er¬
schienenen und brachte die Glückwünsche der
Partei und den Dank der Volksgemeinschaft
zum Ausdruck . Der Geschäftsführer der Orts¬
gruppe, Pg . Nuß , sprach in kurzen Worten
über Zweck und Sinn des Schutzwallehrenzei¬
chens und der von den Westwallar-
bcitern für die Gemeinschaft geleisteten
Arbeit. Zum Schluß gratulierte Bürgermei¬
sterstellvertreter Pg . Hummel den also
Geehrten namens der Gemeinde und wünschte
besonders den bei der Wehrmacht eingezogenen
Volksgenossen Koger und Klaiber , deren Eh¬
renzeichen an die anwesenden Ehefrauen au-
gehändigt wurden, eine gesunde Heimkehr in
einem baldigen Frieden .

r . Wöschbach . (Kriegsauszeichnung .)
Für tapferes Verhalten wurde dem Hauptge¬
freiten bei der Marine August Ripp das
E .K . 2 . Klaffe verliehen : ferner wurde das

Deutsche Schutzwallehrenzeichen dem Pg . Al¬
fred Ripp als Arbeitsmann z. Zt . Soldat ,verliehen. Wir gratulieren und wünschen
glückliche Heimkehr.

Blick über die Hardt
h. Hochstetten. (Todesfall .) Im Alter

von 08 Jahren verstarb nach längerem Leiden
der Großhändler Wilhelm N e e s . Eine große
Trauergemeinde , Freurrde aus nah und fern,gaben ihm das letzte Geleite. Der Gesangver¬
ein ehrte seinen ehemaligen Führer und
Ehrenmitglied durch erhebenden Grabgesangund legte einen Kranz nieder, desgleichen auch
der Turn - und Futzballverein, deren Förderer
und Mitbegründer er war.

h . Forchheim . (Auszeichnung .) Wieder
können wir eine Reihe von Volksgenossen er¬
wähnen, die sich durch treuen Einsatz in den
vergangenen Monaten ausgezeichnet haben un¬
ausgezeichnet wurden. Folgende Vg . wurden
mit dem Schutzwallehrenzeichen geehrt: Von
Firma Karl Epple, Werk Forchheim, die Mit¬
arbeiter Eugen Karle , Theodor Börsig und
Hermann Settz , ferner Fritz Karle . Franz
Josef Schneider, Dg . Schlindwein. Hindenburg-
straße , und Horodam, Wilhelm. Wir gratu¬
lieren !

für die NSDAP ., bei der das Lustspiel „Hoch¬
zeitsreise ohne Mann " viel Heiterkeit erregte.

Für die Verwundeten . Wie die
Jungmädel vom Sommerbergläger , so berei¬
tete auch der Männerchor Pforzheim den In¬
sassen im Lazarett in Wildbad mit 80 Sän¬
gern eine freudige Ueberraschung . Der Sing¬
spielkreis war ebenfalls am Samstag im La¬
zarett und bot einen sehr unterhaltsamen
Nachmittag mit Spielen , Tänzen und Vorträ¬
gen aller Art.

Spott der Hitler - Jugend . Unter
starkem Andrang der Jugend vollzog sich der
Kampf um die Gebietsmeisterschaft zwischen
dem Bann 172 (Pforzheim) und dem Bann 171
(Mannheim ) , bei dem sich die Mannheimer als
die Ueberlegenen zeigten, die mit 2 :5 siegten.
Bannführer Wiesener sprach den Siegern den
Glückwunsch für ihr gutes Spiel aus . — Bei
dem Kampf um die Gebiets - und Gaumeister¬
schaft im Schwimmen in Heidelberg hielten sich
die Pforzheimer wacker. Im 200-Meter -Brutt -
schwimmen wurde Heinz Dollinger vom
1 . BSC . neuer Gobietsmeister, ebenso im 100-
Meter -Brustschwimmen . Vom Jungvolk siegteDieter Dollinger vom 1. BSC . im 100 -Meter -
Kraulen . Vom BDM .-Werk wurden erste über
100 und 200 Meter Brustschwimmen Lore Kra¬
mer vom Turnverein 1834 . über 100 Meter
Rückenschwimmen Elsriede Claus vom 1. BSC .
Der Unterqau Pforzheim ging in der 4 mal
100-Meter -Brustsiafsel des BDM .-Werkes sieg¬
reich aus dem heißen Kampf hervor.

Für hervorragende Tapferkeit
wurde Hauptmann Walter Rubensdörffer mit
dem Eisernen Kreuz I. Klasse ausgezeichnet ,
ebenso Feldwebel Hermann Sulberhorn . Mit
der Spange zum Eisernen Kreuz II . Kl . wurde
Feldwebel August Trautwein - geehrt. Das Ei¬
serne Kreuz II . Kl. erhielten Oberarzt Tr .
Willy Walz, Oberleutnant Helmut Maneval ,
Wachtmeister Helmut Gauß , die Feldwebel
Hans Häcker und Max Trost . Maschinenmaat
Gerhard Koelbel, di« Unteroffiziere Herbert
Drieschner und Otto Waidelich , die Gefreiten
Konrad Chardoussin , Hans Ehrhardt . Ernst
Schöninger vom Stadtteil Dillweißenstein,Julius Krauß , Werner Eck und Sanitäts -Ge¬
freiter Karl Lenz , der gleichzeitig zum Unter -
offizier befördert wurde . Panzerjäger Kuß¬
maul wurde mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet und zugleich zum Gefreiten befördert.

Ernennungen des Kultusmini¬
steriums . Zum Beamten auf Lebenszeit
wurde Berufsschullehrer Erwin Scheib an der
Gewerbeschule I in Pforzheim ernannt . Stu¬
dienrat Dr . Friedrich Lepp wurde in gleicher

Eigenschaft von der Schlageterschule , städtisch
Oberschule für Jungen , in Duisburg -Ham
vorn, an die Friedrichschule , Oberschule >"*
Jungen , in Pforzheim versetzt.

50 Dienstjahrßbei der Post . DerLei-
terdes Postamts Pforzheim überreichte dem Post '
Halter Fr . Beck in Mühlhausen in Anwesenheit
des Bürgermeisters der Gemeinde Mi Bou-
endung seiner 50jährigen Dienstzeit bei »e
Deutschen Reichspost die Glückwünsche d ^

»
Reichspostministers mit der Jubiläumsausgoor
des. Buches des Führers „Mein Kampf ".

Treue zum Betriebe . In einer Ge¬
denkstunde anläßlich der fünfzehnten Wieder¬
kehr des Todestages des Gründers der
Fr . Kämmerer AG . wurden , wie alljährlich -
Arbeitsjubilare geehrt und beschenkt. Auf vier¬
zig Jahre ehrenvoller Dienstzeit können
blicken die Arbeitskamcraden Johann Leihe« '
seder, Fräulein Marie Eitel . Johannes Rein-
hold , alle drei aus Pforzheim , und Kontor¬
gehilfe Paul Schwender aus Königsbach . Fuf
dreißig Dienstjahre wurden ' mit dem Diplom
geehrt Theodor Haug, Karl Kunzmann, beioe
aus Pforzheim, Emil Redler aus Obernha«'
scn, Karl Jäger aus Eutingen und Karl w««*
ner aus Königsbach . Für 20jährige Werkzm
gehörigkeit wurden" ausgezeichnet Wilhelm
Pfeiffer , Frau Emma Frey , Adolf Albrech»
und August Vetter aus Pforzheim , aus Wil¬
ferdingen Karl Engel und Robert Herrmann,
aus Oetisheim Friedrich Lehrdr, aus Ersinge «
Ernst Elsinger. Direktor Odenwald dankte «w
Betriebsführer den Jubilaren für die dem
Werk gehaltene Treue .

Für 2 ^ jährige BetriebSzug ^ S « '
r i g k e i t wurde der Prokurist der Firma Gu¬
stav Ab . Schmidt Fritz Klumpp in einer klei¬
nen Feier von der Betriebsführung und Ge¬
folgschaft geehrt und beschenkt .

Für die Arbeitsopfer und Ar¬
beitsinvaliden der DAF . sowie die
Mitglieder des Bundes der Schwerhörigen v tX‘
anstaltet die NS .- Gemeinschaft ,Kraft durch
Freude " am Dienstag , dem 30 . Juli , nachmit¬
tags , eine Sondervorstellung im Stabttheater .
Die Operette „Der Vetter aus Dingsda " von
Eduard Künnecke wird aufgeführt und den ZU '
schauern eine frohe Stunde bereiten.

Die Industrie - und Handelskam¬
mer iordert die Lehrftrmen des Bezirkes am,
die Anmeldungen zu den Lehrabfchluß -Prüfu « '
gen bis spätestens 5. August zu machen, dre
wje üblich im Herbst stattfinden. Zu den kauf¬
männischen Gehilfen-Prüfungen und zu de»
Industrie -Facharbeiter-Prüfungen werden alle
Lehrlinge zugelassen , deren Lehre nach dem
Lehrvertrag bis zum 31 . Oktober 1940 beendet
ist . Eine Ausnahme gilt für diejenigen Be¬
triebe. deren Lehrzeit verkürzt wurde. Sie wer¬
den zugelassen , wenn die neu bestimmte Lehr¬
zeit von 8 bzw . 8H Jahren am 31. Oktober
1940 abgelausen ist .

Fachwerkbauten unter Denkmalschutz
Die in Mosbach an der Straße Neckarbur¬

ken —Dallau gelegenen altfränkischen Fachwelt-
bauten, die sogen. „Gutleuthäufer "

, die a»»
dem Mittelalter stammen und in denen J«
jener Zeit die Seuchenkranken untergebracht
wurden , werden hergerichtet und unter Denk¬
malschutz gestellt.

Goethe-Medaille für Prof . Dr . Hoops
Heidelberg. Der Führer hat dem ordentliche "

Professor, Geheimrat Dr . Johannes Hoops
in Heidelberg, aus Anlaß der Vollendung seine»
75. Lebensjahres in Würdigung seiner wissen¬
schaftlichen Verdienste auf dem Gebiete »»*
deutschen Altertumskunde die Goethe-Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen.

*
Heidelberg. (Von der Universität

Heidelberg .) Der ordentliche Professor der
klassischen Archäologie Dr . Arnold v . Salr .

»
hat, wie die Pressestelle der Universität He,!'
delberg mitteilt , einen Ruf an die Universität
Zürich erhalten und zum Oktober 1940 «« '
genommen. Der Gelehrte, der seit 32 Iah " "
an Universitäten des Reiches , darunter zwoft
Jahre in Heidelberg, erfolgreich wirkte, kehr »
damit in seine Heimat zurück, die seine Krall
an hervorragender Stelle ihres Wissenschaft» '
lebcns einsetzt. Die Universität Heidelberg ver-
liert in Professor v . Salrs einen hochange-
sehenen Forscher und Lehrer, der seinem Fach '
eine weitausstrahlende Wirkung sicherte un»
einen bedeutenden Schülerkreis um sich sa"^melte. Darüber hinaus hat der Gelehrte durm
öffentliche Vorlesungen und Führungen auw
weiten Kreisen der Bevölkerung das Wesen der
antiken Kunst erschlossen. _

(34. Fortsetzung)

Juliska hob den Kopf. Sie hatte fast schwarze
Augen, und das Weibe war ein weüig gelb .
Der Blick hatte etwas Flackernd -Unruhiges : er
haftete nicht richtig .

„Es sind merkwürdige Dinge hier im Hause
geschehen"

, begann Ilse . „Vielleicht können Sie
uns darüber Auskunft geben . Ich will Ihnen
auch gleich sagen , um was für Dinge es sich
hier handelt: Es ist hier etwas entwendet wor¬
den ."

„Jeffesmarta !" Juliska preßte die Hände in¬
einander wie zu inbrünstigem Gebet. „Beruhi¬
gen Sie sich ! " sagte Ilse . „Wir wollen von
Ihnen nur wissen, ob Sie etwas Verdächtiges
beobachtet haben , heute morgen ober gestern
abend . Vielleicht fiel Ihnen etwas auf?"

Juliska antwortete nicht. Ihr Blick ' war noch
unruhiger geworden.

„Sie haben mich anscheinend nicht verstan¬
den ? " begann Ilse von neuem.

„O ja !" flüsterte Juliska .
„Es ist Ihnen also nichts aufgefallen? Den¬

ken Sie doch einmal nach !"
Juliska antwortete in ungarischer Sprache.
Margret übersetzte eS : „Sie will wissen, was

gestohlen worden sei ."
„DaS werden Sie später hören !" sagte Ilse .

Zunächst muß ich von Ihnen erfahren , was
Ihnen im Hause aufgefallen ist."

„Da war nix."
,Hch glaube,. Sie sagen mir nicht die Wahr¬

heit , Juliska . Das ist nicht nett von Ihnen !"
DaS Mädchen schwieg
Ilse hatte die Empfindung, als sauge sich der

dunkle Blick an ihr fest. Sie fuhr fort : ,Lich

ttart Dunäer-Derlag . Berlin,
möchte Ihnen verraten , was ich von Ihnen
weiß. Ich nenne nur einen Namen : Joska ."

„Joska ? Er — er hat gestohlen ?"
„Das behaupte ich nicht Ich sage nur : Sie

hatten mit Joska eine Unterredung Sie haben
ihm ihre Wahrnehmungen mitgeteilt."

,Lich nix verstehen ."
Margret übersetzte.
Juliska war sichtlich bestürzt. ,^ fch ? Ich

nix . . . Nein, Schwester , ich - "
„Sie machten Joska darauf aufmerksam, baßSie einen Mann gesehen hatten, der nicht ins

Haus gehörte."
.^Jesses — I" I
„Es stimmt nicht?"

- „Schwester — nein , nein !"
„Dann muß ich die Sache von einer anderenSeite angreifen. Juliska ? Ich bin fest davonüberzeugt, daß Sie etwas wissen, daß Sie unsetwas verbergen. Sagen Sie . bitte : Sie haben

doch immer Frau Szel bedient. damals in Ke-
vehaza — und jetzt ist es genau so. Frau Szelwar immer besonders gut zu Ihnen . . ."

ES war ein Versuchsballon, aber Ilse warder Meinung , sie müsse ihn steigen lassen. Sie
wußte von Margret — und Margret hatte es
von Miska erfahren —, daß Juliska sich heute
morgen eine Zeitlang in Frau Szels Zimmer
aufgehalten hatte.

Kaum hatte Ilse eS ausgesprochen , da war
auch schon die Wirkung da : Juliskas Gesicht
verzerrte sich in Angst und Grauen : ihre in-
einanbergefalteten Hände preßte sie unters
Kinn. Sie wollte sprechen — sie öffnete den
Mund ; aber kein Wort kam heraus .

„Hallo"
, freute sich Reith , „da haben wir 's !

Bravo , Schwester Ilse ! So war 's richtig !" Er
trat dicht vor Juliska hin.

Sie wich vor ihm zurück. „Ich unschuldig !"
schrie sie. „Ich nix damit zu tun — !"

„Aber den Mann , den haben Sie gesehen !
Und zwar bei Frau Szel ! Wir wissen es ja :
wir wollten eS nur noch von Ihnen hören."

Juliska wandte sich um, als wolle sie flüch¬
ten.

Margret rief ihr rasch etwas auf Ungarisch
zu .

Das Mädchen antwortete mit gehetzten Wor¬
ten.

Dann nickte Margret zu Reith hin und er¬
läuterte auf Holländisch : „Sie ist der Mei¬
nung , Sie wären von der Polizei . Ich Hab ' eS
ihr natürlich bestätigt. Fragen Sie nur wei¬
ter , Robert ! Sie bekommen es bestimmt aus
ihr heraus !"

Reith begann von neuem: „Schauen Sie
mich wieder an, Juliska !"

Das Mädchen gehorchte.
Reith fuhr fort : „Sie können es nicht leug¬

nen — es wäre zwecklos ! Der Mann war bei
Frau Szel . Und Sie und Joska wußten da¬
von !"

,/3a !" Es war fast ein Schrei. Und sie setzte
hinzu : „Ich bin aber unschuldig !"

„Wann war es?"
Juliska bewegte die Lippen.
„Wgnn?" fragte Reith noch einmal. „Oder

ist er noch bei ihr ?" -
„Ich — ich weiß es nicht . . ." Plötzlich sank

sie vor ihm auf die Knie.
Er hob sie aus . „Nicht doch, Kind ! Mächen

Sie keine Geschichten! Seit wann ist er bei
Frau Szel ?"

„Erst seit jetzt."
„Nach dem Mittagessen?"
„Ja . Bitt ' schön. Euer Gnaden : Ich nix

Komplott! Ich — —"

„Wo war er heute nacht?"
„Bei Joska ."
Interessant !" Und , zu Ilse gewandt:

„Haben Sie sich nicht für Joska verbürgt ? :
Ilse antwortete nicht. Mit brennendem

Blick starrte sie auf Juliska .
Reith setzte seine Vernehmung fort : „Wer

war sonst noch im Bunde . Juliska ? Ich meine:
Wer wußte sonst noch von diesen Dingen ? Wie
ist es mit Miska ?"

„Miska unschuldig : hat nix gewußt."
„Wird sich Herausstellen ."
In diesem Augenblick mischte Jong sich ein :

„Ausgezeichnet , alter Junge ! Aber jetzt mußt
du dich beeilen Und Schluß machen mit dem
Mädel . Dieser Mensch ist bei der Szel — wie
willst du an ihn herankommen?"

„Das laß meine Sorge sein !"
„Nix mich verhaften !" flehte Juliska . ^ fch

nicht Komplott ! Ich nur nnssen ."
Reiht dachte nach . „Ja . mein liebes Kind :

Wenn Sie so viel wissen, dann können Sie uns
auch bestimmt den Namen nennen. Wie heißt
der Mann ?"

„Namen nicht kennen , Euer Gnaden ! Jesses,
mir glauben ! ! Ich nicht wissen den Namen !"

„Aber gesehen haben Sie ihn schon früher ,
nicht wahr ? In Kevehaza — bei Frau Szel —
damals vor zwei Jahren ? Schon damals
hielt er sich heimlich bei ihr auf !"

Juliska warf die Hände vors Gesicht und
schluchzte in sich hinein.

„Genug, Herr Reith !" sagte Ilse in fliegen¬
der Erregung . „Lassen Sie die Juliska !
Später werden wir mehr von ihr hören. Wir
müssen weiterkommen — handeln ! Sonst ent¬
wischt er uns noch ."

„Wie willst du gegen ihn Vorgehen?" fragte
Margret . „Wir sind doch machtlos."

„Aber, Margret , wir haben doch Gendarmen
im Dorf , di« jederzeit einen °Dteb verhaften
können ! Es sind tüchtige Leute . Einen an¬
deren Weg gibt eS nicht. Inzwischen läßt du

dich mit Budapest verbinden und unterrichtest
Nyari . Kannst ihm ruhig sagen , du haftest be¬
stimmt den Mörder gefunden. Dann habe«
wir Nyari morgen schon hier."

Nun redeten auch Reith und Jong auf
gret ein : Ilses Vorschlag wäre annehmbar,
es sei der einzig gangbare Weg .

So telephonierte denn Margret zunächst
dem Gendarmerieposten des Dorfes . Es w»
bete sich der junge Gehilfe des Inspektors -
Margret hörte von ihm , daß sich der Jnsprft » .
auf einer Streife befinde und augenblicktt «
nicht erreichbar sei . Margret bat ihn, am
Apparat zu warten .

Indes beriet sie sich mtt Ilse , Reith «ff
Jong . Reith war der Meinung , man buri
keine Zeit verlieren : jede Minute sei kostva ■
Margret solle dem jungen Manne mitteile -
daß man einen Dieb und Eindringling
Hause entdeckt habe : er möge herüberkomme
und ihn festnehmen . Man werde ihm
dabei behilflich sein.

Margret war damit einverstanden, und I
wurde der junge Gendarm herbeigerufen.
versprach , in wenigen Minuten im Erlöste
zu erscheinen . .

Während Margret den Telephonhörer aut
legte, sagte Ilse : .^Inzwischen möchte ich ^ « '

„davon überzeugen, ob der Mann noch bei
Szel ist !"

Reith bat, sich ihr anschließen zu dürfen-
Margret sah auf die Uhr : Es war kurz

drei. Ihr waren die Ferienkinder etngemu ^ t
sie sollten auf keinen Fall Zeugen irgenbem
Gewalttätigkeit werden. Aber um drei des .
den sich die Kinder schon wieder auf der ^ (.{twiese. DaS Haus war leer . . . Sie ma «
sich an Juliska . die ' still vor sich
und fand gütige Worte für sie. Dann erst gwartete sie Ilse . Sie rate ihr , selber
zu unternehmen , sondern die Ankunft
Gendarmen abzuwarten . ,

(Fortsetzung folg"
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furchtlos und treu und die besten Soldaten
Geschichten von deutschen Eeneralfeldmar schallen in alter und neuer Zeit

Von der Truppe geliebt , dem Sieg verschworen
Als tapferer General und kühner/Feldherr

verteidigte der General Georg Derfflinger
Brandenburg gegen Schweden , Polen und
bianzosen . Der Große Kurfürst ernannte den
Sieger von Fehrbellin zum Generalfeldmar -
Ichall und erhob ihn in den Adelsstand.

Nicht lange danach wollte der französische Ge¬
sandte Herzog von Holstein- Beck Derfflinger«>egen seines früheren bürgerlichen - Berufes
verhöhnen und fragte in seiner Anwesenheit
ven Kurfürsten : „Ist es wahr . Euer Gnaden,vaß in Deutschland Schneider zu Generalfeld-
rvarschällen gemacht werden?"

Da erhob sich Derfflinger , zog seinen Degen«nö rief : ,^ >ier ist der Mann , von dem dies
gesagt wird , und hier ist die Elle , mit der ichl ^den Hundsfott , der die deutsche und meine
^ gene Ehre angreift , nach der Länge und
Breite messe !" Der Herzog erblaßte und schwieg .

*
Als Zuchtmeister der jungen preußischen Ar-o>ce leistete der Feldmarschall Leopold von

Deflau zwei preußischen Königen treue Dienste.Bei Keffelsborf entschied der ungestüme Angriffver von ihm geführten Regimenter die Schlacht .Der Deflaner wußte, wie bedeutungsvoll dieser
Angriff war , und ehe er den Befehl dazu" teilte, kniete er nieder 'Mnö sandte folgendes
Stoßgebet zum Himmel:

.Lieber Gott , stehe mir heute gnädig bei ,vder , wenn du Mir diesmal nicht beisteben
willst, so hilf wenigstens auch den Schurken
von Feinden nicht, sondern siehe zu, wie es
kommt !"

*
Der greise Feldmarschall des Großen Königs,Graf Schwerin, äußerte am Morgen der

Schlacht von Prag im Mai 1757 Bedenken über
ven Erfolg einer Bataille . „Majestät" , sagte" , »Her Feind hat die günstigere Stellung . Bor
allem : er ist in einer Uebermacht , die uns ge-
mhrlich werden kann. Wenn wir zehntausendMann mehr hätten . . ."
^ „Für diese zehntausend will ich Ihn rechnen ,Schwerin !" erwiderte Friedrich. „Er führt de«« nken Flügel , Schwerin !"

Als die Schlacht auf des Schwertes Spitze
aeht , als Schwerins eigenes Regiment sich schon
dur Flucht wendet , sprengt der Feldmarschalldur kämpfenden Truppe , reißt die Fahne an
üch und führt seine Soldaten zum siegreichen
Angriff. Drei Kugeln treffen ihn, unter der
vahne erlischt sein heldisches Soldatenleben .
»Bivat Fridericus !" rufen die Soldaten am
Abend, nach erkämpftem Sieg . Der König aber

tritt ernst aus der Scheune , in der sein toter
Marschall liegt, legt die Finger auf den Mund
und sagt : „Still , Kinder ! Wir haben viel ver¬
loren ■— drinnen schläft Schwerin !"

*
Am 3. Mai 1818 begrüßte der Feldmarschall

Blücher seine Truppen mit dieser Ansprache :
„Guten Morgen , Kinder ! Dit Mal hat et gut

gegangen. Die Franzosen sind et gewahr ge¬worden, mit wem se zu duhn hebben . Dat
Pulwer is alle . Darum gehn wir zurück bet
hinder de Elbe. Da kommen mehr Kameraden
und brengen uns wedder Pulver un Blei , un
bann gehn wir wedder drup up de Franzosen ,dat se de Schwärnot kriegen . Wer nu seggt, dat
wi reterieren , dat is een Hundsfott , een schlech¬
ter Kerl ! Guten Morgen , Kinder !"

Auf seinem Sterbebett ließ er seinen alten
Adjutanten rufen und sagte , ihm die- Hand
drückend : „Sie haben viel von mir gelernt , lie¬
ber Nostiz , im Leben und im Kampf, nun
sollen Sie auch von mir lernen , wie man ruhig
stirbt !"

* 1

Feldmarschall Graf Moltke stand in der
Schlacht von Königgrätz aufrecht im feindlichen
Feuer und erteilte in völliger Gelaffenheit
seine Befehle. Man beschwor ihn, sich zu scho¬
nen, aber er lehnte ab : „Es ist Zeit , daß wie¬
der einmal ein General für König und Vater¬
land fällt !" *

. Im Herbst 1914 stürmen Truppen des 13.
Armeekorps den französischen Ort Audun le
Roman .Unter heftigem feindlichen Feuer su¬
chen die Musketiere Deckung im Gelände. Da

sprengt plötzlich ein Reiter heran, hält aufrecht
im Kugelhagel bei den 'Truppen , zieht den De¬
gen und führt die Kompanien mit weithin-
schallcndem,vorwärts !" zum Sturm . Als er¬
ster reitet er mit seinem Adjutanten in den
erstürmten Ort ein , wo die stürmende Truppe
ihn jubelnd umringt : Feldmarschall Graf Hae -
seler , den einstigen Führer des Armeekorps,der als achtundsiebzigjähriger Freiwilliger im
Felde steht.

*

Am 31 . August 1914 zieht Generalfelömar -
schclll von Hindenburg , der Sieger von Tannen¬
berg, in das befreite Allenstein ein . Unter flat¬
ternden Fahnen stehen die Menschen Kops an
Kopf und jubeln dem Sieger zu. Plötzlich hält
Hindenburg , eine kurze Handbewegung gebietet
Schweigen . Dann hebt sich die Rechte des Feld¬
herrn hoch empor. Zum .erstenmal vernehmen
die Männer und Frauen seine Stimme , eine
knorrige, tiefe Soldatenstimme.

„Dankt dem dort oben !" sagt Hinddnburg
und reitet weiter . . .

>. *

Im September 1916 durchbrechen deutsche und
bulgarische -Truppen unter Führung des Gene¬
ralfeldmarschalls Mackensen die russisch - rumä¬
nische Front . Bald danach zog Mackensen in
Bukarest ein . ,^fm Kraftwagen , von drei Offi¬
zieren begleitet, fuhr ich in schcller Fahrt an
der Vorhuteskadron vorbei. Die ersten Häuser
werden sichtbar. Keine Kugel pfeift. Kaum ge¬
dacht, sind wir in der Vorstadt . . . Unbeküm¬
mert um die Gefahren , die . im Ungewiffen auf
ihn lauern könnendzieht Mackensen als erster
in Bukarest ein und diktiert auf dem Schlotz-
platz, von einer riesigen Menge umgeben , ein
Telegramm an die Oberste Heeresleitung , in
dem er die Einnahme der Hauptstadt meldet.
Ein kühner Handstreich , der dem Marschall die
Herzen seiner Soldaten für immer sicherte.

O. G. F.

Das Veit des Soldaten
. Bon Kam. M . Baiüinger

Ich habe all baS Menschliche und Unmensch¬
liche , all das .Angenehme und Unangenehme,das 62 Monate Krieg 1914—18 mir brachten ,
nach der Art des Sammlers statistisch zu er¬
faßen gesucht , nach Gebieten und praktischen
Angaben geordnet. So habe ich mir z . B . all
die Arten von Betten , bzw . Nachtlagern auf¬
geschrieben, die mir ein mehr oder weniger
gütiges Geschick bereitete. Von der Draht¬
matratze im tiefen Unterstand bis zum Him¬
melbett, von der grünen Bettlade im Unter¬
holz bis zum Kinderbettchen in einem Pen¬
sionat . Da gab es Lager auf faulem Stroh

Der Thomaskantor
Zum 130. Todestag Johann Sebastian Bachs am 28. Juli

Keineswegs ist Johann Sebastian Bach, der
siroße Thomaskantor , ein Komponist ohne
Publizität . Aber leider werden nur immer
9anz bestimmte Werkgruppen zur Diskuffion
gestellt : Orgelphantasien , Chorwerke. Seine
Licdex, die entzückenden weltlichen Kantaten ,
üie herrlichen Suiten , die Cembalokonzerte, die
Violin -Solosonaten , sind noch nicht .Allgemein¬
gut des deutschen Volkes geworden. Man be¬
denke, wie viele Jahrhunderte hindurch die Ge¬
stalt Bachs im Herzen unseres Volkes lebt —
" , der große Meister, der 1685 geboren, ein
Leben durchlebte , das legendäre Färbung an -
»ahm.

Wenn wir uns bei Bach mit feiner inneren
Dekenntniszugehörigkeit beschäftigen , wenn
wir baS Theologische , das in seinen kirchlichen
Werken tief vergraben ist , übersehen wollen,bann müffen wir sagen , daß der gesamte Kom¬
plex der Bachschcn Kunst unbedingt heroischen
Charakter trägt . Und zwar den heroischen Cha¬
rakter . der das Revolutionäre mit dem ethisch -
religiösen Moment (nicht den kirchlich- konfeffio-
tlellen ) verbindet. Man kann sauen , daß Bach,
der bescheidene Jünger Diederich Buxtehudes
*u dem er nach Lübeck zog, um seine große
Orgelkunst in der Marienkirche zu hören , mit
höchster Disziplin und innerer Sauberkeit seine
Werke schuf und eine ganz neue Form der
Kompositionskunst, der musikalischen Denkweise
schuf . Wir können sagen , daß kein Komponist

SommersprossenE

ihm eine so
musikalischer

auf der Erde vor ihm und nach
bildhafte Zusammenzwingung
Tendenzen und Gedanken erreicht , hat, wie
Bach. Er hat mit aller dogmatischen Trocken¬
heit aufgeräumt und einen reinen , idealen
Musikwillen angestrebt.

Unser Zeitalter muß auf Bach noch stärker
zurückgreifen , denn seltne gotische Musik ist nicht
nur voll symbolischer Bedeutung , sondern vol¬
ler revolutionärer Offenheit: Echt deutsch, le¬
bendig , ein plastisches Standbild einer neuen
Weltanschauung. Der starke Wille züm Monu¬
ment, die Disziplin in seinen Fugen , der ele¬
mentare Schwung erheben ihn über seine Zeit.
Dem großen Meister ist jene architektonische
Gestaltungskraft eigen , die unserem Zeitalter
zugrunde liegt.

Bach hatte nur Stunden der Jnspiratijvn ;
denn wenn man an den Hunderten von Par¬
titurseiten abmitzt , was dieser Thomaskantor
geschaffen hat, dann mutz man sagen , daß er
tatsächlich der geistige Exponent seiner Zeit
war . Bachs Mpsik ist tief im Deutschtum ver¬
wurzelt . Er hat eine einmalige geistige Lei¬
stung vollbracht , die aus dem deutschen Boden
wuchs . Seine Musik ist stammesgebunden, der
schweren" Atmosphäre des Mittellandes ent¬
wachsen. Auch wenn man vom nördlichen und
südlichen Bach spricht, so überwiegen dennoch
in seinen Kompositionen der herbe männliche
Charakterzug. die straffen Formen . Wir müs¬
sen Bachs gesamte Gestalt in unser Fühlen und
Denken restlos hineintragen und seinen um¬
fassenden Geist in unser heutiges Leben stellen.
Er , der Ahnherr der deutschen Mustktradition,
lebt mitten unter uns . Am 190 . Todestag ge¬
denken wir seines umfassenden Werkes,

Dr. Kurt Varges .

im wassergefüllten Unterstand, geklaute Schlaf¬
säcke , Bremserhäuschen, im Transportzug ,
Nickerchen im Stehen und Marschieren, ü . h .
weiße Nächte, in denen eine unsagbare Sehn¬
sucht nach dem allereinfachsten Lager uner¬
füllt blieb . Da sind Nächte verzeichnet , in
denen man sechsmal am Straßenrand sich hin¬
warf und so zusammen auch seinen Schlasbe -
darf deckte , jenes erste Bett nach dem Rück¬
marsch von der Marne , mit Dctektivkünsten
ergattert , jenes letzte Bett im Pfarrhaus insOdenwald, wo man vor dem Ausbruch am an¬
dern Morgen fein säuberlich eine einsame
Laus aus dem nervös machenden weißen Bett
entfernte.

Ich notierte das luxuriöse Bett im Palast¬
hotel in Brüsiel , in dem ich mich mit Hilfe d,:S
Bades nebenan in drei Tagen von der Grippe
kurierte . Dann das fast ebenso fürstliche Bett
in der Villa des flandrischen Bierbrauers , anö
dem ich in der Nacht vor Beginn der Flan¬
dernschlacht durch eine vor dem Hanse ein¬
schlagende 30-Zentimeter -Granate herausge¬
worfen wurde.

Welches Bett war nun das schönste ? Wel¬
ches Nachtlager hinterließ die angenehmste
Erinnerung ? Ganz sicher das einfachste, das
nach einem Tag der Strapazen und Gefahren
ein Gefühl der Sicherheit und Ruhe aufkom -
men ließ . Wie Mqrchenträume schimmern
solche Klappen und Fallen ^ Löcher und Prit¬
schen in der Ferne : unsagbar sind die Ge¬
fühle, wenn man sich unter einer Balken- ober
Erddecke von zehn Zentimeter auf engstem
Raum ausstrecken konnte und geborgen wußte.
Und 5och nur eine eingebildete Geborgenheit!

Herrlich war das Lager im Zelt auf dem
eroberten Trichtergelände während der großen
Offensive , wo ein erbeuteter Teppich den flan¬
drischen Boden weicher machte und rundum
Kühe weideten. Schließlich war das denkwür¬
digste Bett das erste in jenem Bauernhaus , in
dem ich mit drei Pferden nach einem schreck¬
lichen Tag voll Hitze, Gewitter - und Kamps mit

' den bockigen Gäulen einquartiert war und
mit einem wildfremden Menschen Rücken an
Rücken im Bett lag, um wieder trocken und
warm zu werden. Erstes Erlebnis der Kriegs¬
kameradschaft , das uns wortlos , selbstverständ¬
lich zufammcnschloß .

Das gibt mir also mein Krtegsbettenver-
zeichnis : die Erinnerung an das ungeheure
Erlebnis , das durch dauernden Wechsel, Ucber-
raschung , Not, Abenteuer, Kameradschaft, ,
Opfer zur Not- und Lebenswende wurde.

' Wirtschaftliche Rundschau
Auch das Ausland will den „Holzschuh “

Die Neuschöpfung der deutschen Schuhwirtschaft, die
modischen Hol 'zsandaletten sowie die Leder,
faserwcrkstosse für die Innenausstattung , sind zunächst
wie so vieles andere vom Ausland als Ersatz bespöt¬
telt worden . Aber fast schneller noch, als sich di« Leder-
faserwerkstofsc sür Zwischen, und Brandsohlen usw. ln
Deutschland durchgesetzt haben, hat die a u S l ä n d i sch e
Fachwelt die deutsch « Leistung tn ihrer
Bedeutung erkannt . Bet der begrenzten Er -
zeugung und dem groben Inlandsbedarf kam zunächst
eine Ausfuhr naturgemäß nicht in Frage . Aber wie
sich jetzt hcrauSstellt, arbeiten bereits in Italien , Bel¬
gien, Frankreich, ja Japan einzelne Fabriken nach deut¬
schen Methoden , und mit deutschen Lizenzen. In Frank -

' reich gibt es sogar ein halbes Dutzend Fabriken , die
Lcdcrfaserwerkstosfe - erstellen . Diese Entwicklung zeigt
am deutlichsten , wie wenig die Ledersaserwerkstofseeine
Ersatzlösung des Krieges darstellen. Sie werden auch in
Frtedenszeiten ihren Weg machen . Ein ähnliches Bild
zeigt sich jetzt überraschenderweise bei den Holzfanda-
lctten , deren ansprechende modisch« Erscheinung eben¬
falls das Interesse des Auslandes erregt hat . Schon
länger liegen Anfragen aus Schweden und den Nieder¬
landen vor . Freilich konnten bet dem grotzcn eigenen
Bedarf bisher Lieserungcn kaum oder nur in AuS-
nahmefällen ins Ausland gehen . Aber für die Dring¬
lichkeit des ausländischen Interesses ist jetzt eine Lie¬
ferung von Bala ans der Slowakei nach Schweden
kennzeichnend . Nur macht der alte Zolltaris den neuen
Schuhen noch Schwierigkeiten. Aber es erweist stch
auch hier , daß die Sommcrsandalctten mit der Holz¬
sohle eine schöpferische Lösung darstellt, die bei gestei¬
gerter JnlandSerzeugung auch Ausfuhrchancen besitzt.

Heeresangehörige zur Leipziger Messe
Das Oberkommando des HeereS (Befehlshaber des

ErsatzhcercS) hat bckanntgegebcn daß auch zum Besuch
der vom 25 . bis 29 . August stattsiudenden Leipziger
Herbstmeste Hceresangehörtge beurlaubt
werden können . Der Urlaub kann im Einzelsall
biS zu fünf Tagen , ausschließlich des Reisetages , fol¬
gendem Personenkreis gewährt werden : Messesachbe¬
arbeitern und Expvrtspezialisten der auf der Leipziger
Messe ausstcllenden deutschen ' Jndustrieftrmen , Inhabern
von Geschäften und Spezialeinkäufcrn des Groß , und
Einzelhandels sowie Spczialeinkäufern und Außen-
handelssachbearbeitern der Großhandels .

81opplohn , nicht Tariflohn gilt
Der Reichstommtsiar für die

'
Preisbildung hat tn

einem bisher vertraulichen Runderlaß vom 22 . Juni
1949 die Bindung der Preiserrechnung an die am
Tage des Lohnstopps geltenden Tariflöhne aufgehoben .
Bet der Bildung von Preisen aus Grund besonderer
PreisermittlungSvorschristen dürfen jetzt diejenigen
Löhne und Gehälter zugrunde aeleal werden , die am
Tage des Inkrafttretens des Lohnstopps, am 16. Ok¬
tober 1939 , gezahlt wurden . Was also bisher nur sür
die Boupreise und für die Preisbildung bei öffent¬
lichen Aufträgen durch besondere Erlasse erlaubt war .
Ist nunmehr überall dort gestattet, wo cS keinen Stopp¬
preis , Festpreis usw . gibt und der Preis jeweils nach
bestimmten Vorschriften errechnet werden muß . Seine
voll« Auswirkung wird , wie RegierungSrat Dr . Kraut -
haufe im „Deutschen Volkswirt " milteilt , der Rund¬
erlatz aber erst in der nächsten Zeit erhalten . Bet der
in Vorbereitung befindlichen Verordnung über die
Preiscrmittlung im Handwerk sowie bet einer Reihe
bald zu erwartender einzelner Anordnungen für ver¬
schiedene Wirtschaftszweige und Waren , B . für Tex-

. I

ttlien , wird die Preiserrechnung nicht mehr, vom Tarif¬
lohn am 16. Oktober 1939, sondern vom Etopplohn
auSgehen. Der PreiSkommissar hat stch zu dieser Aen-
derung veranlaßt gesehen , weil der Unternehmer seit

em 16. 19. 1939 rechtlich verpflichtet ist, den an
tescm Tage auch über den Taris hinaus gezahlten

Lohnte» weiterznzahlen , während er ihn bisher frei¬
willig zahlte und widerrufen konnte . Die Stopp -Preise
dürfen aber nicht sogleich geändert werden , cs stnd
vielmehr füi jeden Fall die noch ergehenden beson¬
deren Anordnungen abzuwarten . Sind in einem Wirt¬
schaftsgebiet seit dem Lohnstopp neue Tariflöhne kcki-
gesetzt worden , dir im Gegensatz zu den alten Taris -
löhnen und im Sinne der neuen Leistungslohnpolitik
des ReichSarbeitsministerz sowohl Mindest- alz auch
Höchftlöhne stnd , dann stnd diese neuen Tariflöhne der
Preiserrechnung zugrunde zu legen.

SchuhvorrSte
beiin Einzelhandel werden gezahlt

Die Schuheinzelhändler müffen mit dem Stichtag vom
31 . Juli ihren Bestand an Schuhen — geordnet nach
Gruppen — ihrer zuständigen Fackwrganisation melden.
Durch diese Bestandsaufnahme soll ein Bild darüber
gewonnen werden , wie stch die Ausgabe von Bezugs,
scheinen seit der ersten Bestandsmeldung vom 1. 1. 49
aus die Läger des^ Etnzelhandcls ausgewirkt hat . Vor
allem aber will man einen Uebcrblick gewinnen , wi«
groß noch die derzeitig beim Handel lagernden Vorräte
der einzelnen Sorten stnd , um danach besser die Zahl
der Bezugsschein« bemessen zu können, die an die Ver¬
braucher ausgegeben werden .

Hopfenmarktbericht (für die Zeit vom 29 . biS mit
26 . Juli 1949 ) . Am Nürnberger Hopfen -
markt ist die Geschäftslage gegenwärtig sehr ruhig .
ES besteht zwar Immer noch Nachfrage, doch blieben
tn der heut« schließenden Bcrichtswoche die Unrsätz« un¬
ter Berückstchtigung der bereits sö weit vorgeschrittenen
Saison und der baldigen Erwartung einer neuen Ernte
äußerst gering . Durchwegs stir Inlandsbedarf fanden
Hallertauer , sowie einige Säcke Tettnanger und Spal¬
ter Abnahme . Bei stark vorgerückten Farven und
Qualitäten wurden zwischen 219 und 225 Jtn je 50 Kg .
bezahlt. Das Auslandsgeschäft ist nach wie vor belan-
lor . Wochenfchlußstirmnung: sehr ruhig aber fortge¬
setzt feste Preis « . — Der Stand der Hopfen¬
gärten kann im allgemeinen mit wenigen Ausnah¬
men als recht gut bezeichnet werden . Di« meisten Gär -
len stehen in voller Blüte und frühe Fechsungen und
frühe Lagen sind berits in Dolden übrgegangen . Im
Tettnanger Gebiet wird über Pilzbefall geklagt; auch
Blattlaus und rote Spinne stnd vereinzelt ausgetreten ,konnten aber durch sofortiges Spritzen sehr schnell
unterdrÄckt werden . Leider hat auch das Hagelwetter
verschiedentlich Schaden angerichtet . In diesem Zu¬
samenhang noch ein Wort zum elsässischen An¬
baugebiet . Dort ist der Auslug in seiner Entwick¬
lung noch stark znrück, und man steht sichtbar den be¬
ginnenden Näbrstofifmangel; , das Fehlen der Handels¬
dünger chird stark beklagt. Auch besteht starker Mangel
an Schädlings - und KrankheltsbekämpfunaSmitteln
aller Art . Am Saazer Markt ebenfalls nur ganz
geringe Geschäftstätigkeit. Es handelte stch banptsäch-
lich um Liescrungen für die Ostgebiet« . Dabei blieben
die Preise unverändert . Notierungen für Saazer Hop¬
sen , Mittlere bis Befworhandene 189—225 m und
Aufchaer 140—165 XX je 50 Kg . Die Hopfengärten
machen derzeit einen recht gefunden und frischen Ein¬
druck, nur in den nassen Tieflagcn wird der Hopfen
von unten herauf gelb .

OpohjtfZuHk
Bei de« Vorwettbewerbe« im Buhnfahre«

- er HJ .-Raömeisterschaften wurden in Er -
furt -Ändrcasried die zehn besten Fahrer im
1000 Meter Zeitfahren ermittelt . Die beste
Zöit erzielte Kurt KI ein haus (Düsseldorf)
mit 1 : 14, gefolgt von dem Berliner Alfred
Diedler mit 1 :14,8. In den Endlauf am Sonn¬
tag kommen weiterhin Klaus Licht (Wcstmark ) ,
Joachim Schade (Berlin ) , Heinz Stucke ( Sach¬
sen ) , Edmund Nstgel (Baden ) , Horst Dilling
(Ostland) , Arthur Maul ( Franken ) , Heinz
Krämer (Thüringen .)

Die dentfHe Leichtathletik -Mannschaft zum
Länderkampf gegen Italien am 3. und 4 . Au¬
gust in Stuttgart ist jetzt aufgestellt . Im 800-
Meter -Lauf kommt es zu einem neuen Kampf
zwischen Weltrekordmann Rudolf Harbig
(Dresden ) und dem schnellen Italiener Mario
Lanzi.

Die Wiener Bernsskiimpse, die für Sams¬
tagabend vorgesehen waren , mußten erneut
verschoben werden. Als neuer Termin wird
jetzt der 31 . Juli genannt. — Auch die deutsch-
italienischen Rollhockeykämpfe in Wien finden
erst später statt .

Bei den Segel -Wettfahrten auf dem Attersee
fiel bereits am Frclrag , dem vorletzten Wett¬
bewerbstag , die Entscheidung . Attersec ist mit
64 Punkten von Wannsee (42 ) und Ammersee
nicht mehr 'einzuholen.

Der Franksnrter RB . 1865, der älteste Ru¬
derverein Süddentschlands, sieht in diesen Ta¬
gen auf ein 75jährlges Bestehen zurück. Der
Jubilar verzeichnet 653 Rennbootsiege, dar¬
unter sechs deutsche Meisterschaften .

Die RadsportMngeudmeifterschastenin Erfurt
brachten bereits am Freitag die ersten Ent¬
scheidungen . Im 50-Kilometer-Straßcnrenncnder Altersklasie B siegte Schmidt ( Hessen -
Näffau) in 1 :26 : 16 Std . vor Nagel (Baden )
und Baumann (Tirol/Vorarlberg ) , während
im „Ersten Schritt" . (30 Km . ) Weighardt
(Mittelelbe ) siegreich blieb . Dietz (Hefsen- Nas .
sau ) wurde hier Fünfter .

Der Fnßballkamps Mitte — Baden wird
am 25. August in Magdeburg auf der Kampf¬
bahn der BSG . Allianz durchgeführt.

Phönix muß nach Birkenfeld
Weitere Tschammerpokal -Texmiue

In der Bereichs-Gruppe Hessen/Südwest /
Baden werden die acht Tschammerpokalspiele
der dritten Hauptkunde am Sonntag , 4. Au¬
gust, durchgeführt . Gruppcnsportwart Prof .
Glaser ( Freiburg ) hat folgende Paarungen g«.
troffen :

Hermannia Kastei — BC. Sport Kassel;
Hanau 93 oder Germania 94 Frankfurt -Ein¬
tracht Frankfurt ; FSV . Frankfurt — Opel
Rüffelsheim : SpVgg . Neu Isenburg — Rot-
weiß Frankfurt : 1 . FC . Kaiserslautern — SV .
Friedrichsthal /Saar : Tura Ludwigshafen —
VfR . Mannheim : 1 . FC . Birkenfeld — Phö¬
nix Karlsruhe : FT ./SC . Freiburg — ÄfB.
Waldshut .

Dlalon - Puder tillft !
Streudose RM. — .72 Beutel zum Nachfüllen RM. —.49

Die Situation der elsässischen Malerei
Im Zeichen der Fremdherrschaft in den letzten zwanzig Zähren

^ Die elsässischen Künstler, die an den tn
^ en Jahren 1938 und 1939 in Baden-Baden
veranstalteten Ausstellungen Alemannischer
Kunst teilnahmen , werden sich immer mit Ge-
üugtû lng an die dort verbrachten Tage erin¬
nern . Es lag ja eine gewiste Ironie darin , daß
ue, als deutschsprechende Menschen, dort als
Franzosen empfangen werden mußten ; aber
Be an sich unnatürlichen Verhältniffe forderten
dieses Verhalten nun einmal so . Immerhin
war es den elsäffischen Künstlern bei diesen
Gelegenheiten einmal gestattet , einen Blick in
das Wirken des Grotzdeutschen Reiches zu tun
Und die ganz andere und großzügige Mentali¬
tät festzustellen , mit der man das Problem des
Künstlers als Lebens- und Geistösschicksal zu
Erfassen verstand. Diese Erkenntnis kam denn
duch bei ihren Berichten zum Ausdruck , und
Es war unvermeidlich, daß sie dabei einen Ver¬
gleich mit den ihnen in Frankreich gebotenen
Möglichkeiten zogen . Dieser Vergleich fiel nicht
gerade zugiunsten der „gründe Nation " aus . An
gch ' schon hatten die französischen Behörden nur
Ungern gesehen, daß ein großer Teil der elsäf
Aschen Künstler der deutschen Einladung Folge
leistete : denn man witterte selbstverständlich
Eünter dem unschuldigen Vorgang einer Kunst¬
ausstellung einen politischen Akt von bedeu¬
tender Tragweite . Nun , die elsässischen Künst -
ter kehrten unversehrt an Körper und Geist

die Heimat zurück, aber sie waren freilich
tt,w eine Erfahrung reicher geworden,
Uämlich um die , daß man in Frankreich
wohl alles tat , um ihnen jede Verbindung nach
jOeutschland abzuschneiden , daß man aber z u
deinem Opfer bereit war . wenn es sich
darum handelte, dem Künstler, der stch in wirt -
'Haftlicher Not befand » irgendwie von Staats
Wege« aus zu helfe«.

Und damit sind wir auch schon bei dem
Kernpunkt der Frage angelangt , wie
sich das Schicksal der elsässischen Künstler in den
zwanzig Jahren französischer Fremdherrschaft
notwendig gestalten mußte. Auch hier griff von
vornherein die rohe Hand einer gefährlichen
Terrorpolitik in das persönliche Schicksal des
einzelnen ein und stellte ihn vor die Alter¬
native , sich entweder zu einem ebenso blöden
wie ekelhaften Chauvinismus zu bekennen ,
oder aber auf irgendwelche Existenzmöglich¬
keiten in seinem eigenen Lande bewußt zu ver¬
zichten bzw . also der geliebten Heimat den
Rücken zu kehren und auszuwandern . Die mei¬
sten konnten sich begreiflicherweise zu dem
zweiten Entschluß nicht durchringcn, sie beugten
sich also , wie alle Welt, unter das Joch der
neuen Herren . Es trat denn auch im Laufe der
Zeit eine Milderung bezüglich der politisch
strammen Gesinnung ein , die im übrigen schwer
zu kontrollieren war , da sich die Mehrzahl der
elsäffischen Künstler wohl hütete, sich politisch
irgendwie zu betätigen.

Dafür aber wuchs die Eifersucht im
eigenenLager ; denn die Franzosen hatten
stch wohl um die politische Gosinnungstüchtig-
keit, aber keineswegs um die Lebensbedingun-
gen der elsässischen Künstler gekümmert. Zwar
waren sie mit einem groben Maul gekommen ,
das von Reden über die französische Kultur
nur so überflotz , aber es blieb eben nur
beim Reden . 'Damit war dem elsässischen
Künstler wenig gebient . Nach kurzer Zeit mutzte
er auf einmal bemerken , daß er abgeschnitten
war . Nach Deutschland durfte er seine Ver¬
bindungen nicht aufrechterhalten, und nach
Frankreich hatte er keine. Die besondere Bau¬
art der französischen Kultur bringt es mit sich,
daß sie nur ei« Zentrum .kennt» und das ist

Paris . Wer nicht in Paris lebt und wirkte
war nichts .

So begann nun der Wettlauf der elsäffischen
Künstler nach Paris . Sie hatten freilich nicht
gewußt, daß unendliche Beziehungen und Ver¬
bindungen notwendig waren , um überhaupt
im Kunstleben der französischen Hauptstadt
einmal ausgenommen zu werden ; sie hatten
nicht gewußt, daß die Presse käuflich war und
der Staat selbst sich so gut wie gar nicht mit
dem Problem der Existcnzmöglichkeit seiner
Künstler beschäftigte. Sie hatten nicht gewußt ,
daß das ganze übrige Frankreich nichts als
Provinz war , und daß es nur einen Markt
gab , wo man Glanz und Ruhm einernten
konnte : eben Paris . Um dort aber,zu seinem
Ziele zu kommen , mußte auch das stärkste Ta¬
lent über Kapital verfügen . Viele begriffen,
daß ein solches System ohne Korruption nicht
existieren kann , sie unterhielten einige lose
Berbindungen nach der Hauptstadt, zogen sich
aber im übrigen von diesem vom jüdischen
Handel vollkommen beherrschten Betrieb zu¬
rück .

So entwickelte sich im eigenen
Lande ein typisch elsässischer Kunsi¬
tz e t r i e b , und die Elsässer selb st wa¬
ren es , die dafür sorgten , daß ihre
Kün stier leben konnten . Gewiß, der el.
fässischen Kunst der letzten zwei Jahrzehnte
fehlte dieBindung zu größeren Ge¬
dankenkreisen ; sie haftete an der Scholle ,
sie verlor stch in der idyllischen Stille und
Kleinheit der Heimat. Landschaft und Still¬
leben bildeten die bevorzugten Motive und
der elsässische Bauer stand als zentrale Figur
innerhalb dieser bewußt elsäffischen Kunst .
Aber eben die bewußte Bescheidenheit dieser
elsässischen Kunst , die sich auf Landschaft und
Mensch im Heimatbezirk beschränkte , bildete
auch ihre Stärke und Eigenart . Man kann
wohl sagen , daß das alen ^ an irische We -
s e n des Elsässers sich während der Beset¬
zungszeit in seinem Kunstschaffen am rein¬

sten erhalten hat. Hier konnte eine Ber -
welschung nicht stattfinden, weil der darge¬
stellte Gegenstand im Lande wuchs und lebte .

So 'war es denn nur natürlich, daß die el¬
sässischen Künstler mit ihrer Besonderheit, die
in Frankreich immer und mit Recht .als eine
typisch deutsche erkannt und daher nicht gewür¬
digt wurde, wieder Verbindungen nach Deutsch¬
land suchten, die selbstverständlich von den Be¬
hörden mit höchstem Argwohn verfolgt wur¬
den. So kam im Sommer 1930 eine W an¬
der a u s st e l l u n g Elsä .ssischer Kunst
zustande , die die verschiedenen Knnstzentren
des deutschen Südens berührte und überall
einen beachtlichen Erfolg verzeichnen konnte .
Unnötig zu sagen , daß die Künstler, die sich
an dieser Ausstellung beteiligt hatten , sofort
als verdächtig auf eine schwarze Liste ka¬
men , und daß man ihnen später! bei irgend¬
welcher Gelegenheit diese ihre Teilnahme vor¬
hielt und verwies .

Der elsässische Künstler steht nun wieder vor
einem neuen Abschnitt seines Lebens
und seiner Geschichte . Er nimmt die Bindung
zum gewaltig groß gewordenen Reich wieder
auf. Weiteste Möglichkeiten und große Aufga¬
ben stnd ihm geboten : denn er tritt ckirn in
direkte Beziehung zur deutschen Künstlerschaft .

v . d . Br .
Erste deutsche Kunstausstellung

in Strahburg
In der ehemaligen Galerie AktuaryuS, in

der Blauwolkengasse, ist dieser Tage durch
den Kommandeur eines Pionierbataillons , eine
Ausstellung von Studjen und Skizzen des
Pioniers und Kriegsmalers Heiner S ch l e -
sing eröffnet worden. Die ersten Skizzen zu
diesen Bildern sind während des Einsatzes
eines Pionier -Bataillons am Rhein und in den
Vogesen entstanden. Nimmt man noch hinzu,
daß Schlestng gebürtiger Freiburger , also ein
Künstler des » berrheinischen Rau¬
mes ist . so erhellt sowohl im Hinblick auf den

Inhalt der Bilder , wie auf die Person des
Künstlers die besondere Bedeutung , die der
Eröffnung dieser Ausstellung gerade in Straß¬
burg zukommt . Der Kriegsfreiwillige Heiner
Schlesing wäre kein Künstler, wenn es ihn nicht
gedrängt hätte, das , was er da im Einsatz an
vorderster Front erlebte, was ihn packte und
erschütterte , in rasch hingeworfenen Skizzen
fostznhalten .

So skizzenhaft und flüchtig auch ein großer
Teil dieser Bilddokumente fein mag , man spürt
auf den ersten Blick die starke , unbeugsame,
Persönlichkeit ihres Schöpfers, eine sprung¬
bereite, ausholende Kraft , die sich zu höchster
Aktivität zu steigern vermag. Ebenso wie man
sofort ein außergewöhnliches Talent , einen echt
künstlerischen Blick und Gestaltungswillen er¬
kennen kann.

Wie wir vernehmen, soll die Ausstellung von
Straßburg aus geschlossen nach Berlin kom¬
men und dort Zeugnis oblegen von dem Kämp¬
fen und Siegen deutscher Soldaten im Land
zwischen Rhein und Vogesen . Daß sie hier in
Straßburg gestartet worden ist , wollen wir äls
ein gutes Zeichen nehmen für das Wiederauf¬
leben deutscher Kunst und deutschen Kultur¬
willens im urdcutschen Land am Oberrhein .

Georg Franke.

Leo Putz , der bekannte Müncdener Maler, ist Im
Alter von. 71 Jahren in Meran gestorben, stast gleich¬
zeitig mit Fritz Erlcr ist nun auch dieser Vertreter einer
Malergeneratton verschieden , die um die Jahrhundert¬
wende durch die „Jugend " in ganz Deutschland be¬
kannt wurde und in der Verewigung „Die Scholle" ge¬
meinsam ihre Werke zeigte. Putz kam nach Pariser
Studienjahren nach München, wo er durch seine blü¬
henden Farben , besonders durch seine virtuose Akt¬
malerei , den Impressionismus gut eine bemerkens¬
werte Höhe führt«. Von 1928—1933 übte er ein Lehr¬
amt an der Akademie Rio de Janeiro aus . Wer von
ihm finden stch tn fast allen deutschen öffentlichen
Sammlungen . Kdt.

Die Regensburger Domfpatztn konzertierten in Bad -
gaftctn und ernteten mit den von ihren klaren Knaben¬
stimmen vorgetragenen Lieder» begeisterten Beifall. Psi.

*
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Der Siegestrommler SMfc "J&”"
®it$e Juni 1818 meldete sich bei einer Kom¬

panie des Lützowschen Freikorps ein junger
frischer Gesell namens August Renz zum
freiwilligen Kriegsdienst und zeigte sich als¬
bald besonders anstellig beim Exerzieren und
Tiraillieren : dieser Renz traf auf 160 Schritt
ins Schwarze und war unermüdlich im Mar¬
schieren , obwohl noch kein einziges Barthaar
auf seiner Lippe sproßte und seine Stimme
hell wie die eines Knaben war . Aber , so sagte
er selbst launig , das käme daher, daß er seines
Zeichens ein ehrsamer Schneidergescll wäre
Und als man ihn daraufhin prüfte , indem
man , sobald die Ruhe des Biwaks winkte, alle
ausbesierunasbedürftigen Uniformröcke ihm
zum flicken zuwarf , siehe , da erwies es sich,
daß an diesem Renz wahrlich ein guter Schnei¬
der verloren war . Aber auch aufs Kochen ver¬
stand sich der schmucke Jäger Renz nicht min¬
der wie aufs Tiraillieren . Und zu nächtiger
Stunde blies er oft noch die Jlöte . Das sanfte
Jlötenspiel ließ die erschöpften Kameraden
leichtbeschwingt in den Schlaf hinüberlächeln.

Bet Lauenburg , am 17. August, empfing
August Renz die Feuertaufe . Und am 16 . Sep¬

tember 1813 kämpfte er im Treffen an der
Göhrde mit , - er Tapfersten einer . In der vor¬
dersten Linie mifftürmend , sah Renz zum er¬
stenmal den Ieind in Heller Ilucht davon-
laufen . Siegesfröhliche Gruppen sammelten
sich auf den Wiesen und Lichtungen der Göhrde.
Und Renz fand neben einem toten französi¬
schen Tambour eine hübsche Trommel liegen .
Mit viel Geschick tommclte Renz los , und ver¬
wundert sagten die Kameraden : „Schießen
kochen, marschieren, flöten , schneidern kannst
du ! Und trommeln dazu ! Los ! Sei unser
Siegestrommlerl " Die Trommel lockte nach
und nach sechzig bis siebzig Mann herbei , ihr
Rhythmus raffelte insBlut — Renz marschierte
gegen den Göhrdewald , in dem die Iranzosen
verschwunden waren , alle andern folgten . Denn
der Trommelwirbel besaß mitreißende Kraft.

Plötzlich — : auf einer sanften Hügelkette
fahren drei Kanonen auf. Iranzosen ! Kaum
abgeprotzt, feuern sie los . „Nun hört der Spaß
auf !" schrie Renz den Kameraden zu und schlug
den Sturmmarsch . Und dir Jäger wichen
nicht , sondern stürmten todesmutig mit dem
Bajonett der ihnen zunächst aufgefahrenen

Haubitze entgegen. Zuerst schlug das Kar-
tätfchenfeuer in ihre Reihen und mancher blieb
wund oder tot zurück , dann aber waren sie so
nah schon der feindlichen Batterie , daß der
Leutnant den Angriff auf die ihren Schlund
am nächsten entgegengähnende Haubitze be¬
fahl : das Blei , das sie spie , ging längst über
die Köpfe der Angreifer hinweg .

Renz trommelte noch immer . Nur einmal
schwieg die Trommel eine Weile , als er einen
verwundeten Kameraden aus der Ieuerlinie
trug . Nachdem er ihn in einer Wiesenmulde
sanft gebettet hatte, raste Renz wieder nach
vorn und ließ seine Trommel von neuem
dröhnen. Mit Hurra stürmten die Jäger
hügelan und überwältigten die französischen
Artilleristen der ersten Kanone . Jetzt aber
schoß ein ferner stehendes Geschütz in die
Kämpfenden hinein — Granate um Granate .

Als das Getöse der Granateinschläge ver¬
hallte , horchte jeder auf. Die Trommel — die
Trommel ? Sie schwieg . Da sahen sie schon,
wie Renz erbleichte. Blut quoll aus seiner
Hüfte *— der Leutnant eilte herbei, riß Ren -
zens Uniformrock auf . da — : mit dem scham¬
haft flehenden Ruf : „Herr Leutnant , ich bin
ein Mädchen!" enthüllte der niedersinkende
Jäger Renz sein Geheimnis . Es war in Wirk¬

lichkeit Eleonore Prochaska, eines braven
Potsdamer Unteroffiziers Tochter, aufgezogen
im Potsdamer Militärwaisenhaus und später
Köchin in herrschaftlichen Diensten . Diese
Eleonore hatte sich in Männerkleidern und mit
kurzgeschntttenem Haar als August Renz frei¬
willig gemeldet.

Der Anblick des verwundeten Mädchens trieb
die Kameraden mit verdoppelter Wut vor¬
wärts — sollten sie sich von einem Mädchen be¬
schämen lassen? Sie stürmten weiter und er¬
oberten mit einem Hurrajubel , der das letzte
war , was an der bewußtlos - werdenden Eleo¬
nore Ohren drang , ein zweites Geschütz.

Neunzehn Tage lag Eleonore Prochaska mit
ihrer unheilbaren Hüftverletzung . die der
Wundbrand langsam vergiftete , im Lazarett zu
Dannenberg : standhaft trug sie die Schmerzen ,
Am 5. Oktober erlag sie ihren Wunden.
Rückert und mancher >andere Dichter sangen
bereits Heldenlieder von der tapferen Tromm¬
lerin . Am 7 . Oktober wurde sie in Dannenberg
begraben . Waffenbrüder trugen den Sarg .
Offiziere und hohe Staatsbeamte folgten . Eine
dreimalige Gewehrsalve grüßte zum letztenmal.

Eleonore Prochaska ist von allen grauen
und Mädchen, die in den Befreiungskriegen

Amtliche Anzeigen

P Karlsruhe 3 £ Bruchfal J

Erfassung der weiblichen Jugend
für den Reichsarbeitsdtenft.

Vekanntmachung.
Auf Grund des ft 1 der BO . über die Er¬

füllung - er weiblichen Jugend für den Rcichs»
arbeiisdicnst v . 28. 6 . 1940 (RGBl , l S . 935)
Hai der Rcichsminisier des Innern bestimmi ,
Haft der Geburisjahrgang 1922 der weiblichen
Jugend in der Zeit bis 15. 8 . 1940 zu er¬
fassen ist . , (36589 )

Tie Dienstpflichttaen werden einzeln auf -
gcfordctt . zur Erfallung am bestimmten Tag
auf dem Polizeiprälldium zu erscheinen. Si «
sind verpflichiet , der Aufforderuna Folg « auleisten und die angsg«b« nen Personalvavttre
mitzubrina «n.

Diejenigen Diinstpflichttgen . die bi » zum1. August 1949 eine besondere Vorladung nicht
erbalten hab«n . weiden hiermit ausgcfordett .
sich unverzüglich auf dem Polizeiprästdium
Karlsruhe . Karl - Friedrich -Str . 15. Zimmer 16.
zu melden .

Nichibefolgung der Aufforderuna kann be¬
straft werden .
» arlsrnh «. den 25. Juli 1940.

Der Polizeivrälld «»t.

Artest
Der am 5 . September 1912 in

RinNinaen aeborene . in Bruchsal.
Sebloftsiratze 7 wohnhafte ledige
Kaurmann

SNo Mlftelm Scmmi»
ist durch rechiSkräiiiaeS Utteil deS
AmiSgcrichis 4 Bruchsal vom 5.
Mär , 1940 wegen eine« V -raehenS
deS Betrugs nach 8 263 StGB , in
Taieinhcii mit einem Pcrgebcn nach
8 4 Ziffer 3 des LebenSmittelge-
sebcr. ,u einer GcsängniSstraie von
6 Monaten verurieitt worden .

AmiSgericht IV Bruchsal.

^ 6ens«nbah ^
LaisdeiSregister-EiNirag Abi . »

Ban » 2 Nr . 1 <F4rma Protoiv ».
Werkzeugfabrik. G .m .b .H . in Zell
a . » . >: Alircd Zimmermann ist aiS
GclchäfiSiübrer ausgeichieden. An
seiner Stelle ist der Fabrikhesttzer
Otto Sieuerwald in Wcinbcim
a d . B . , um G«schäsiSMHrer be¬
stellt . Dellen Ebeirau Maria Sieuer¬
wald aeb . SchuUe ebenda ist , Pro¬
kura erteilt . (36?88)

Amtsgericht Gengcnba« . den . 25 .
Juli 1940 .| [ Ettlingen ^

Bekanntmachung
Erfaffuug der weibl . Jugeud des
Jahrganges 1922.

Am Moutag , deu 29. uud Dienstag deu 80.
Juli 1940 wird die weibliche Jugend des Jahr¬
ganges 1922 im Einwohner - Meldeamt (Rat¬
haus , Zimmer Nr . 6) in die Pflichtstammrolle
ausgenommen .

Das Einwohner -Meldeamt wirb auS diesen
Gründen für den übrigen allgemeinen Ge¬
schäftsverkehr an diesen beiden Tagen ge¬
schloffen . (36784 )

Ettliuge « , den 26. Juli 1940.
Der Bürgermeister .

£ • Lahr J
Ausgebot.

Dar AufwertungSiparbuch der Be-
, irkS-Svarkalle Lahr (Schwär,waidi
Nr , 38618 lautend auf Johann Os¬
wald in Lahr , ist abhanden gekom -
men. Der Inhaber wird ausgeior-
dert innerhalb einer vom Tage der
Verosfcnilichnna lausenden Frist von
1 Monat seine Anivrüche und Rechte
unter Vorlage der Sparbuches gei¬
lend ,u machen , andetnialls dasselbe
nach Ablauf der Frist aemätz 8 808
Abs . 2 der BGB für krattioS er -
klärt wird . <37013 )

Sollt , den 27 . Jul ! 1940 .
BezirlS -Svarkalle Lahr (Schwarzw .)

, , falirer ' ^ ttzetjett
"

sind

& */c/ £s - «9ftsEef £eft t

^ Raltatf J
Handelsttgisiereintrag B Band 4

Nr . 28 zur Firma Raftatter Eisru -
baudel m. b . H. in Rastatt : Wer¬
ner Heinemever in Rastatt ist als
tzleichättsführer auSgeschieden.

Rastatt , den S4 . Jnli 1940.
Amtsgericht .

3* .
.¥ Versteigerungen r.

Freiwillige

Derskeigerung
Mittwoch , de» 81 . Juli . ab 1« Uhr »»d 11 .30 Uhri. A . gegen bar und 10 % Aufgeld in der Billa

1] r Donnlor Baden - Bade »,ur . uengier , Aaouzinerstrafte 1 :
Antiquitäten . Silber , Periertcvviche , Gemälde .Miniature » Zinn , Porzellan , Baien , Möbel .Soja , isseffel. Stehlampe , gold. Herrenuhr .

Ab 18 Ubr : Stühle , Tische , Nähmaschine . Aerzte-
mantel . Federbettcn Wäsche . Terrine und
Bowle versilb ., Gläser . Geschirr und sonstigerHausrat . 1724701
Besichtigung eine Stunde vor Beginn .

Lun kt. und B«riteiger »»gSha»S

Friedrich Albrecht
Bade »-Bade » Sosienktrahe 22

Teleton 9079 .

Am Montag , de » SS. Juli 1940 .nachm. 2 Uhr . versteigere ich wegenHauShaltanildsung
Schirmer Straße S, pari .

4Hii uiro iv To « .ufQ-eur :eiten mit Rotz , 2 Waschtisch
u . 4 still »essel iNachttisch , Bank . 2 _ __ _Brandschrank . 2 Kommoden. Küche

schrank . Gasherd , geschnitzte Truh
Büchergestell . Etageren . Gartentih« tanduvr Strich- und RebgewcihPlülchbehäng« . Gläser . Basen, Blder usw. (3691

Bestchtiguna eine halbe Siunvor der Versteigerung .
Eugen Distelbarth

vereidigter Bersleigercr und Schätz -Karlsruhe . Waldstratze 4. Tel . 170

Ihre Anzeigen
Anden tm „Führer "
weiteste Verbreitung I

' .Immobilien und Kapitalien

Wir verkaufen I . Alleinauftrag

ZweisMilim-Hllm
2x8 Zimmer , Küche , Loggia .Garten . Einfahrt , schöne Lage,Brötzingen —Turlach . 1930 für
23 000 Mk. erbaut , rvegzuasb .für nur 14 000 Mk . . b . « 100 Mk.
Anzahlung , 2. Stock beziehbar .

Wurm & Go .
Karlsruhe . Kaiserftr . 118.
Immobilien , Telefon 1439.

Wir verkaufen ein vreiöwerteS

rrm .- EIagw-him
Neubau , 4 Zimmer , Bad , Etag ..feizung im Stock, Bor» und

intergarten , schöne Lage. Rüp¬
purr , weazugsh . für 82 730 Mk .,bei 5500 Mk . Anz. au verkaufen .

Wurm & Go»
Karlsruhe . Kaiserftr . 118.
Immobilien , Telefon 1439.

Sa taufen gesucht grafte «

EinsmnilleMor
Ntit mindestens 16 Zimmern .

Angebote unter ±36666 an den
Führer -Verlaa . Karlsruhe .

Vauplatz
etwa 600 qm in bester Wohnlage in
Karlsruhe Mr 2-ffam .-HauS mit
Garten ». Garage geg . bar zu kauf ,
gesucht . Bevorzugt wird mögl. zen¬
tral « Lag« in Weststadt. Ausführliche
» nged. unter 19645 an de» Sührer -
Berlaa . Karlsruhe .

In weltbekannt . , aufftrebend .
Kurort des SchwarawaldeS , a.
Park und Waldrand gelegen.

Kaus
au verkaufen . Geeignet »IS
Naturkurheim — Priv .-Kltnik ,fl. W . , Zentr . -Heia .. Nebenh . ,Siegewlese — Stall . Festpreisbar 47 000 RM . in . dch . Pri -
vatband ) Angebot« u . T 85748
an den Führer -Verlag KarlSr .

oder

auf der Höh « »u
kaufen gejucht .
Angeb. m . Preis
unt . K 36300 an
Führer - Berlag

Karlsruhe .

An »erk. »I, kstSck.

Wolmlmus
m . Scheuer * . Stall . ,
gr . Gart ., in ruhig .
Lage a . d. Schweiz.
Grenze. Ri . Wald- ,
lut . Preis 8000 Mk.
Angeb. u . 19864 an
d. Führ . -Verl . Khe .

SMMlk
im Deiherfelb zu
kaufen oder zu Pacht ,
gesucht . Angebote m .
Preis uni . ISS»! an
Führer -Berl. *Khe.

Neuzeitlicher

Einfamilienhaus
in Karlsruhe . Rüvvurr od . Durlach

an kaufen gesucht .
Angebote erbeten an (36914 )

S. Runn u . Schmidt A.
Immobilien ,Karlsruhe . Kaiserftr . 136 Tel . 2598 .

Einfamilienhaus
am Stadtrand mit 5 Zimmer . Küche.Bad und Garage , vor - und Hinier -
aaricn . iür 20 000 xn bei 10 000 XU
Anzahlung au verkaufen. (369171

Näheres :

iUIunnu. Schmidt A.
Immobilien ,Karlsruhe . Kaiserftr . 136 . Tel . 2598 .

zweifamlilenhaus
am Stadtrand , neu erbaut , aum
1 . 9 . bcaicdbar. mit Garten und Ga¬
rage an verlausen durch di« Allcin-
Beauslragien (36919 )

3. Runn u. Schmidt A.
Immobilien ,Karlsruhe , Kaiserftr . 136. Tel . 2598 .Reubau

(Weststadt) mit 3X4 und 1x8 Zim¬mer- Wohnungen . eingerichteten Bä¬
dern . Eiagenbeiaunq . Garagen und
Garten bei 25 000 XU Anzahlung au
verlaufen . <36920)

NäbereS :
3. Runn u. Schmidt A.

Immobilien ,Karlsruhe, ' Kaiserftr . 136. Tel . 2598 .
Frankfurt a . ffl . _ _

In btitor Wostondlaga :
NeuwertigesRentenhaus

mit 7 modernen Wohnungen
zu je 3 Zimmern , Kachelb &der

Baikone , Mansarden
Warmwasserversorgung

und Holzung
Sichere gute Rente !
für 70 000 RM., bol 40 000 RM.

Anzahlung zu yorkaufen

Dröll & sclteuermann
Immobilien — Vormiotungen
Frankfurt a . M.» Kalserstr . 19 .

Sens
tm Auftrag gegen

Barzahlung
are kaufen aesucht .

I
<5094 )

Hermann Armin
, Aarmoblilien .

Karlsruhe , Uhlandstr . 27
Telefon 7060

HMverlmf
Gute Weststadtlage aw . Sovbien -
« . Kriegsstr . . 4ftöck >g . 4 mal
4 ZtmmerW ^bnungen , bester
baulicher Zustand , JabreSmiet «
Jl 2868 .— . Abgaben Jl 854 .—,
Festpreis Jl 28 000 .—. (37051)

Waller Goldammer
Immobilien . Karlsruhe .

Krokodilaebäud «, Telefon 2913 .

Hausmaus
Best« Wohnlage in der Kriegs -
strafte. 4- baw . Sftöckta . 7 Woh¬
nungen . JahreSurtet « Jl 5600 .—.
Abgaben Jl 2800 .—, Preis ca.
Jl 50 000 .— , Anzahl « , nach Ver¬
einbarung . (37052 )

Waller Goldammer
Immobilien . Karlsruhe .

Srokodtlgebäude . Telefon 2918 .

Junge , strebsame MctzgerSleute
suchen gutgehende

Metzgerei
zu kaufen oder zu pachten. Kapital
vorhanden .

Preisangebot « unt« r 5028 an den
Führer -Verlag , KarlSrub « .

Bauplatz
in bester , ruh . Weststadtlage. mit
eingereicht Bauvlänen iür 2 Fam .-HauS u . auSbauiäb Mans .- Wobna, ,besond. Umstände bald , zum Fest-
preis von 8000 XU gegen bar von
Privat ,u verkaufen. Angeb. unter
« 36636 an den Sührer -Verlaa . » be.

1

Herr Wild . Metzger . Melker . Marhof
b . Mittelbuch . Kreis BibcrachiRift ,
schreibt a . 16 . 6 . 40 : ,Lch batte immer
über sehr unangenehm « und hrstige

Kopf-Schmerzen
zu klagen . Nachdem ich einige Wochen
täglich drei Trineral -Ovaltabletten
genommen habe, bin ich meine
heftigen Kopsschmerzen losgewordcn .
Nerven-Schmerzen

Herr Fritz LangbalS , Bergmann , Dortmund , Hapdnstr . 5S,
schreibt am 12.--5. 40 : ,^jch war mit meinen Nerven ganz
heruntergekommen und an keiner Arbeit fähig. Heute
jedoch , nach Gebrauch der Trineral -Ovaltablettep , kann
ich meinem Beruf wieder voll und ganz nachgehen."

vom Lperleigescbäft

nsst Farbentiflus Luipold
Verkauf wflhrerd des Krieges nur :
Ecke Kftrnar - u . «oflenstr . Femr .3316

Zu vmbien «klulbt
in einem Landort . Nähe KarlSrub « ,
gutgehende

Bet Kopf- ». Rerveuschmerzen . Rheuma . Gicht. JschlaS .
Herenfchutz,Erkältungskrankheiten,Grippe helfen die hoch,
wirks. Trineral -Ovaltabletten . Sie werden auch v. Herz-,Magen - u . Tarmemvfindltchen best , vertrag «» . Mach. Sie
sof. ein . Versuch! Origvckg. 20 Tabl . nur 79 Pfg . In all.
Apoth . erhältl . o . Trineral GmbH . , München 8 27s 568
Verl . Sie kosten !. Brosch. „Lebensfreude durchGesundheit !'

IIlOlM - und

mit Werkstatt uatfr Lagerräumen im Zentrum
der Stadt »u kaufen aesucht . Anqaplung ca.
10 000 XU . Anaebote unter P 36 386 an den
Führer -Verlag KarlSrub «.

SiStUirlSMl
mit Baal in vvkebrSrelcher Lage
evtl Nähe Babnbos . auf 1 . Okt. 40
od . svätestenz 1. Jgn . 1941 . Kaution
kann gestellt werden . Geil . Angebote
sind au richten unter 19857 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .
In gut etngeführtem Fremdenver -
kehrsort nn südl. Hochschwarzwald
ist umständehalber ein grotzer, ge¬
räumiger

mil Fremdenpensivn
zu verkaufen oder auch tu verpach¬
ten . Der Gasthof ist einziges , grö .
fteres Lokal am Platze bat guten
Tagesbetrieb , gut eingcführte Som¬
mer. und Winteriaiso » , ist neu¬
zeitlich eingerichtet und tn bestem
baulichen Zustand Bei Pachtung
mützte Inventar Übernommen wer¬
den. Angebot« von Selbsttnteressen -
t« n unter Rr . 8 86620 an den Füb -
rrr -Verlaa Karlsruhe .
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( Julius Scr5cr |
H OmmobiUen / (Zlnanzierungen / Hausverwaltungen =
D Karlsruhe Telefon 7882 Äarl Hoffrnannstr . 8 Ü

hietet an :

GefchüstShaus
in Sarlörnh «, als Bürobaus für
jede Behörde , VerstcherungS-
gefellschast usw . geeignet , mod.
Bau . Schalterräume usw . vor¬
handen . (36590 )
Kaufpreis . . . 150 000 Mk.
Anzahlung . . . 50 000 Mk.

i Wohn - u. Geschäftshaus
= in Baden -Baden , 2 Ladcn -
= lokale . 4 Fünfzimmer - und 4
= Dreizimmerwohnungen , Werk-= ftätte usw.= Kaufpreis . . . 95 000 Mk.= Anzahlung . . . 20 000 Mk.S Mieteingana : . 10 800 Mk.

8 Gasthaus mit Metzgerei
^ in Karlsruhe . Ausreichende
S WtrtschaftSräum « , Saal usw.■== vorhanden . Auherdem mehrere
= Kleinwohnungen . Reich ! . Jn -s ventar . Großer Jahresumsatz .
■£ Kaufpreis . . . 85 000 Mk.= Anzahluna . . . 20 000 Mk.
5 Miete aus vermieteten Wob -
äS nnngen . . . . 3 200 Mk.

sucht zu kaufen : ^

Gin- ober 8tveisamilten > |
Wohnhaus |

« tt grobem Garten in Durlach . =
Anzahlung bis au 20 000 Mk . = ■

Etagenhaus 1
mit Drei - oder Bierzimmer - £
Wohnungen , in der Preislage £
von 60 hi» 70 000 Mk . £
Anzahlung . . . 30 000 Mk. E=

Großer Lagerplatz mit |
Lagerhallen |

in Karlsruhe oder näherer Um - =
gebung . =

Einsamilien- Wohnhaus 1
in Bruchsal oder Weingarten . =
Anzahlung 10 bis 12 000 Mk . =

sucht au mieten: (
MSbl , Zweizimmerwobunng £
mit Bad . Weststadtlage . =
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Klein«, sehr gxigeh.

WiNschaft
Mk. 30 000 .— Ums . ,
ist sof. weg . Krank,
heit bei 12 000 Mk.
Anzahl, zu verlaus .
Näheres (36927 )
Büro Kall , Sarlsr .»

Karlstratze S8.
Makler seit 1906.

j.edsn8mittei -
seevnm

in Karlsruhe «u kan .
fen aber pachten ges .
Anaeb. » . 5004 an

chrer -Berl . Kh «.

Sari «»
«d. Acker zu pachten
evtl, zu kaufen ges.
Angeb. u . 5125 an
Führer -Berl . « arlsr

1
steht lest
Die Führer «
Klein • Anmige
lat in ihrer Wir¬
kung anerreicht

Buche für voraemerlle Iinteressenren

Ein * u.
. r

in der Gegend zwischen einschlteftllchKarlSruhe -Seidelbera zu kaufen .Preislage XU 6—40 000 bei Anzah-
lunaen bis M 25 000 . (63683 )
I . Pierro . Jmmob . . Bruchsal .Bchillerftr. 12 . Tel. 2185 .

Kleinanzeigen
> Wea lm

„FWker-
aroben befolg!

Landbrogerie
einzig« am Platz« ohne Apotheke,mit HauS u . gr . Garten , tu »entra -
ler Lage bei 6000 Einwohner . Kreis
Bruchsal ( Baben ) , zu verkaufen .Angebot« unter B 38891 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

In einem größeren Landort Mittelbadens ist gut¬
gehende (71o42 )

Wirtschaft mit Metzgerei
an tüchttge MctzgerSeheleuie umständehalber sofdrt
zu verpachten.
Auherdem ist in mtttelbadischer AmtS- und Gar -
nifonsstadt ein

Hotel - Restaurant
und eine gutgebende

Vier - Wirtschaft
baldigst 'anderweitig zu vergeben.
Geeignete Bewerber , unter Darlegung ihrer bis¬
herigen Tätigkeit , wollen ihr Angebot unter RA.
71 542 an den Führer - Perlaa KarlSrub« einreichen.

Gutgehendes

Lokal
Mil gr. Nebenzimmer u . Garienwirifchaft in bester Lag«
ln Bruchsal wegen Einberufung auf sofort zu verpachten.
Angebote unter BR 63 879 an die Fahrer -GeschästSstelle
Bruchsal. _

Größeres dßjtpt
tn Baden . Württemberg oder Hellen sofort od .
später zu lausen gesucht . ES kommt nur ein
wirNich neuzeitl . arrondiertes fettiges Objekt
in Frage . Angebote erbeten unter P 36 663
an den Führer -Verlaa Karlsruhe .

Alter . auteingefühtteS
Oiengeschästin Rastatt , evtl , mit 4- Zimmerwob -

nung . an tücht . Oiensetzermeister zu
verpachten. Werkstätte mit Schuppen,auch iür and . HaudwerkSzwcig geeig¬net. Anfragen an Frau Lina RöschWwc.. Baden -Baden . Schwarzwald -
strafte 10. (72461 )

Kapitalien

m loooo —
evtl, auch aeieilt . gegen gut« Sicher-
heil kurzsristig

gesucht.
Angebote unter « 36397 an den

Führer -Verlaa . Karlsinbe .

Mit ca. 20000 M.
such« ich Kauf oder Beteilig »»«

an Geschäft oder Fabrikation Evtl ,käme Verlegung in eigen« Räum «
im Schwarzwatt in Frage .Angebot« unter T 86888 an den
Führer -Berlaa Karlsruhe .

Kapitalien
Jnftiinis . «. Privat ,
gelber ans l. und II .

Strebsamer Alaun
sncht mit 5—4000 Jl

tätig «

sowie Bangeld
erhalten Eli günstig
durch (36146 )
August Schmitt ,
Hypothekengeschäft,

Kh«., Hirschftr. 48,
Fernsprecher 2117 ,

Führerschein I u . IN
vorhanhen . Angebaie
unter 5008 an den
Führer -Berlag Khe .

Kleinanzeige»
»er grafte Erfolg

tattkäMpffe« , - che bekaunteste gewor- e«. dlÜ
die anderen grauen jedoch wußten ihr Dehew>*
nis nicht so hu wahren , wie Eleonore P " '
chaska . Sie hatte zur Stund « der Verwundm«
niemand als Mädchen erkannt, ein sicheres Z» «
chen, wie mannhaft sie zu kämpfen wußte.

Kleinigkeiten
^ elömarschall L a n n « S , Herzog von Monte«

hello , wurde in der Schlacht öei Aspern schwer
verwundet . ,Ein Herbei geholter Wundarzt besah sich •
schweren Verletzungen und zuckle bedenklich dw
Achseln , als er prüfend nach dem Puls - es
^ eldmarschalls faßte.

„Doktor "
, sagte der Sterbende mit einem

schwachen Versuch , zu lächeln, .choben Sie einen
technischen Ausdruck dafür, wie mein PulS jev »
schlägt ?"

Der Arzt zögerte:
„. . . . eigentlich nicht . . ."
„Nun , dann will ich die Wiffenschaft um einen

solchen bereichern!" sagte der Marschall. „Meur
Puls schlägt den TotenmarschI"

Wenige Augenblicke später verschied er.

Otetse iredter -
fliluAie »

Wecker mit Leuditbiatt
Tiscbuhren mit schönem Dop-
pelsdilag u . 4/* Westminster
Armband - a . Taschenuhren
Speer « Patent -Armbanduhr
sitzt ohne Riemen , ohne
Schnalle , Edelstahlgehäuse ,

y Anker , 15 Steine RM . 37 .«

I « Fachgeschäft

Uhrmachermeister

ICafsnrstrafie 117 bei der Adlerstraäe

Unterricht

AAecheim
E . van Tühren . Baden -Baden .

Gründl . hauSwirtschailt . Ausbildung .

Wer erteilt
Mzelllittcrrilht

in Masch .-S « r . ü»
- « » gab«

wiffensch . Weiterbildung . Sport . Er .
holung . Neuzeitl . eingettcht . Heim mit Preis n . 1®*»

an Führ . -Berl . XVj

Nachtzilfe»
stundtn ,in Denlsch und

Latein für Ouart «
gesucht .

Angeb. u . 5197 «u
Führer -Berl . Kbt- .

Abiturientin erteilt
aewissenbaft. Rochh ..
Unterricht, a . in d .
Fer . b . rnäft . Preis .
Gute Empfehlungen.
Zuschriften u . 5084
an Führ .-Perl . Khe .

'Skt bereitet jung .
Mann nt . 5 KI. höh .
Schule zu « Äbitsr
vor? Nur abends.
Angeb. u . 19845 an
d. Führ .-Berl . Khe .

VtzrrchiSclsne

Iclelne Anzeigen

MMadung
Mr S-Meicr - MSbelwaacn von Wien
nach RiSiuna Karlsruhe gesucht .

Aböls Kraft . WSbeltranSvott ,
Ettlingen . Tel . 44 . (5103 )

Wer »Ich für

Erfindungen
und N«uh« ltM

Intsrettlerl
liest d . Zeitschrift

„Die deuheir
1

Bezugspreis
Jührlich RM. 3,60

helbjührl . RM. 1.00
Verleg

„ Die Neuheit "
Berlin SW 60

Postscheck
Berlin 30 924 .

_ (36407 )
Achtung! Wer nimmt
Schlaf, . » . Küche B.
Karlsrnhe -Rllppnrr

»ach Heidelberg mit?
Preisangebot « an
Stork Heidelberg.
Untereftr . 7. ,5005

llebernehm«

BeiloOung
tn Möbelwage« von

Karlsruhe
nachB.-Men
und zurück am Mitt .
woch. den 21. Juli ,
sowie von

Karlsruhe
nach Breiten
u . zurück a . 3 . 3 . 40 .
Spedition Mannherz .

Karlsruhe ,
Teleso » 1287 .

(36905 )

Kleinanzeigen
immer erselgreich!

Konserven-
bösen ^schließt

Hnurich Seich.
LH«. , Voethestr. U

Deckel vorrötiO.

Iller lertigt
3 Steppdetk.
an ? Angeb. *- ^
an Fühi .-Berl .

Berlorea .
aus d. Weg Bannre»-
slerstt. ». Sttling «-:
Sir . Matottadfahe ^
Leder -Haube. <* %' *
« el. im gnudbü" ^
flad *C»6C -bzu«̂

Tierm ^ rkt

Nutz - unb
Slchrkutz

mit Kalb zu verkf .
Lothringer Str . 5 ,
Knielingen . (37019

LSuser- und
MilMweine

hat abzugeben
L. Lalleubach,
Schweinezucht.

Hag- feld . Karlsruher
Str . 150. (5019

SunsgSnfe
snr Mast n . Zucht,
verk . Sepp Winkler,
Karlsr . . Ludendorsf-
strafte 21. <5130

Rasse».
Sunde

jeder Art verkauft
Hund«sporthaus

Stelze ,
grhringerftrafte 82.
Teles. 3974 . « he.

<37W3>

Kater
rotgelb, verl- nfrn .
Geg. Belohng . ahzu-
geb . b . Durand , Mo .
derniestr. 35. (20000

Suchs.
Wallach

zum Reiten u. Fah .
ren geeignet, zum

Schätzungswert zu
verkaufen. Anzuseh.
zwischen 17—20 Uhr.

Richard Wietzner.
Kohlenhandlung und

Güternahverkehr.
Karlsruhe . Kriegs ,

flratze 290 , Tel . 5233 .
(36737)

Wtö
u kaufen gesucht .Karlsr -Muhlburg ,

Lameystraß« 27 .
(36924 )

Weifte

Manen .
tauben

zu kaufen aesucht .
Angeb. u . 36559 an
Führer -Berl . Khe .

WellensittiS
blau , cntftogeü- ^
Westendstrafte
Karlsruhe .

Xi «J
la<k>

o
'
r

Berkanse (86816
2 Deutsch ! Kurze.-

Hondinnen
mit la Stammbaum ,1 u . 7 Jahre alt .vndert Pap«,Meiftenheim
, bei Lahr i. 0 .

srwLs »
str » 11 ' Ei » *



Offene Stellen

Männlich

Karlsruher
Lebensversicherung AHr.

Karlsruhe
»— Utfmttnfl 1885 —-

Sj * aatfere SleinlebenSversicheruna suchen wir Mr die Beerte Karlsruhe ,
- lorobettu und Baden - Baden je einen (36399 )

Inspektor
« erden DkrektionSvertrag , Gebalt . BewcgunaSaeld und Ab -
' sson.' uherdem suchen wir in den genannten Orte»

Kassierer
auch ht der Lag « find , an dem Ausbau deS vorhandene » Bestandes

gar * Eloenaeschäfi mitzuwirkcn .
^ christliche Bewerbungen an : Karlsruher Lcbcusvrrficheruug A .-8 .
' - Tverialstelle Karlsruhe . GraSbofftrafle 3.

' WWW

Gute Werbeerfolge
bade « «nser « Mitarbeiter im Autzendtenfi weil unser « beliebten
günstigen Familtentaiise Schutz in Krankheitssällen bieten . <362) 5)

Tüchtige Vertreter
auch aus anderen Verstch .-Sparlcn . haben daher bei »ns nach wie
vor gute Eristenzmöglichkeit . Berussvertreter erhalten besonderen
Vertrag .
Bewerbungen gutbeleumundeter Herren , die die Eignung zur er¬
folgreichen Abschlntztätigkeit besitzen , nimm » entgegen : , , ,,
Deutsche MittclstandSIranlcnlasse . .Volkswohl " V .a .G . . Sitz Dortmund

Bcz . -Dir . : Kteser Karlsruhe , Karlftratze 121. Stuf : 395».

^ B _ Auiblldung
perfekten ersten Buchhalter ( ln)
6. Fernunterr Druckschr. Nr. 9 kostL L ROger
Abt F. Wnprartal -Elberfeld, Chsrlotfenstr . 18

Wir suchen sofort wirklich
erfMassige ' <37022)

Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen

zur Vergröberung unserer
Arbeitsgcmeinschast sür zwei
Monatsbücher von Weltrul .
Herausgeber Pros . Ovpcr -
nwnn Mitglied deS Reichs¬
tages , Prof . Heinrich Hofs¬
mann . RcichSbildberichterstat -
ter . Durch Schulungsabende
werden die nötigen - Fach -
kcnntniile erreicht . Geboten :
Garantie -Gebalt , Provision u .
Fabrgcldentschädiguna . Be¬
werbungen an Werbeleiter
Karl MalinowM . Karlsruhe
t. Baden . Südcndftr . Nr . 12.

Lelefon 8618 .
•

Tüchtiger (36773)

Schreiner
zum baldig . Eintritt gesucht .
August Huber . Möbelwerkft ..

NntcrharmcrSbach .
Tel 263 Zell a . H.

KraftWrrr
""

(SS
Gebrüder Günther .

Ticfbauunternehmuna , .
. Ellerstadt bei Bad Dürkheim ._

Tüchtiger (60219 )

Dekorateur
u. Verkäufer

der Terttlbrauche , kür sofort
»der später gesucht .

Kranz Laug
Modewaren , Aussteuern .

Gardinen ,
Ottenburg . Steinstratze 5.

Gesucht wir» (8026 )
1 Snttattateur und
1 fielzungömonteur

Korn * Kästner ,
HeizunaS -JnftallationSaeschSN .

Lesstugstr - he »4. Telefon 8Ü .

WschWrmmr
für Akkordarbeit sofort gesucht .
Banunternebmn » , Karl Müller ,

Karlsruhe -Rüppurr . (37039 )

BälkergelUlw
auf sofort oder später gesucht .

Großbäckerei Dennta . Karlsruhe ,
LudwigSplatz . <369261

Sve » ialität : Vollkornbrote .

Blechner
für Werkstattarbeiten gesucht
Georg Häufler , Karlsruhe

BelfortstraBe 9 . 19934

Laufjunge
»um sofortigen Eintritt gesucht. ^

Kunstdrulkeret >
Künftlerbund Karlsruhe AG .,

Erbprinzenstr . 8 —10 . (36497)
Ei » tüchtiger <36630)

Mattenleger
findet sofort Beschäftig « » « bet

Anton Schwarzwälder ,
Baultosse . Radolfzell a . B .

mit guten praktischen Kennt ,
nisten , der Interest « bat . »IS

Antomatenetnrichtrr
anSaebildet zu werd ., zu bald «
mögl . Eintritt gesucht .

Herma « « Dussuer ,
PräzisionSsl

^
raubenfabrik .

Zum soforttgeu Eintritt suche» wir für «ine
technisch« Abteilung

mit vuchhaltungSkenntnisten .
Erfahrung in der Rohstoffbewirischastung sür
unedle Metalle erwünscht , tedoch nicht Bedin -

. gung . (36493 )
Bewerbungen mit LebenSlaus Lichtbild . Zeug -

, ntSabschrlsten und GehaltSanspiüchen an die
Personal -Abteilung der

Fürstlich Hohen,ollernschrn Hütteuvrrwaltung ,
Lauchrrthal iHotzenzollern ) .

richtig . (gm

für sofort ob . spät,
gesucht (ohne Kost
und Wohnung),

vrotsnbt »
Paul Drollinger ,

Korliruhr -Rhrinhas .

Völker -
lchrling

losort gesucht .
A. Bracher, Kh «.,

« eibelftrat « 12.

lllelmnzelgen
der

guv Erlolg!

Weiblich
Wir suchen zum sosorttgen Eintritt
ein« tüchtige <D 36719 )Sekretärin
mit sehr auten Kenntntsten in Ste¬
nographie und Maschinenschreiben .

Vor, « stellen »wischen 10 und 12
Ubr und 16 bis 18 Ubr im « rkre -
Mriat der Badische « Bühne e. B ..
Karlsruhe . BiSmarckstr . IS .

Kvnteriittn
mit statistischen Kennmisten znm
möglichst sofortigem Eintritt gesucht .tandgcschrtebene Bewerbungen un ».

36665 an den Fübrer -Verlaa Kbe .
In grötz . Arztpraxts zu mögl .

' bald .
Eintritt bei zmi . halbstät . BefchäMg .

Arzchilfe
gesucht . Äuch Anfängerin , doch
nicht unter 20 Sabre » . Kenntntst «
im Maschinenschreiben erwünscht .

Sevbftaeschriebcne Angebot « unter
Rr . 5129 an Führer -Verlag Kb « .
Tüchtig «

Friseuse
In guter Geschäft nach KarlSrube
gesucht , aus Wunsch Kost und
Wohnung lm Hau ? . Angeb . unter
5020 an den Fübrer - Verlaa . Kbe .

Stenotypistin
fOr leichte Büroarbeiten gesucht , min¬
destens einjährige Praxis . Vorzu¬
stellen von IS—17 Uhr Amallenstrafte
SS—57, Personalabteilung (37027)
Autohaus Fritz Opel G .m.b .H.( Khe.
Großhandelsunternehmen sucht zunr
baldmSgl . Eintritt

l ncrfcftte SlmsWifti«
1 SBroonfüiigeritt
1 »Mi». Lehrli»«

EM .oder Hausmädchen
für Berlin . Kurfürftcndamm . aelucht .
Mewunaen an ><00

Sans der Moden N.-Naben
Ehrliches . flettzigeS . jüngeres

Mädchen
für den Haushalt gesucht

Schriftliche Angeb . u
ansprüchen an

Wege« verheiratmigl
suche aus 15. August
oder 1. September
selbständig. , fleißige«

rauten
welche « bürgerlich
koche« kann, sür klei¬
neren Haushalt ,
üb . Raeher , Privat .
Hirschstr . 25 , III . Khe .

(36955 )

(36589 )
GchaltS -

Rich . Paar ,
Karlsruhe , KriegSftraste 81.

Wegen Seimberuiuna der scltberl -
gen Mädchens wird püiÄtlicheS

Mädchen
btS 15. AuauN aesucht . (37014)

Dr . mcd . OSkar Grauer .
Viullingen . Zeppellnstr . 22. .

Rach Stuttgart kinderlicbende

SauSgedttttn
auf 1. ober 15. September gesucht .
Näheres bei (1215)

A . Schumacher . Baden -Baden ,
Maria -Biktoriastrah « 14 .

Bewerbunaen unter Beifüauna von
Lebenslauf . Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten unter 37029 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Verkäuferin
Mr ^HauS - und Küchengeräte . Gla »
und Porzellan sucht (86954)

Stsenbaudluna Gustav Fischer ,
_ Karlsruhe . Rhcinstraste 71.

Wir suche» »um 15. August 1940

ein ZimneeMche»
zugleich als Saaltochter .
Auf 1. September 1940

Mi HanrseMnnkn
kür Hau ». und Zimmerdirnft , Jab -
resbetrieb . (86490 )

Heilstätte Snrbau « Retuerza « .
Polt AlpirSbach/Schwarzwald .

SausgeWfia
aus sofort oder später gesucht .
Ober -Reg .-Rot Schubart . Ettlingen

Borderstcig 10. <199«

Buchhalter
stunden » ober balbtagsweis «, mit
Durchschreibebuchführung vertraut ,

sofort gesucht .
Bitte Referenzen anaeben !
Angebot « unter 19862 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

für LKW . sofort gesucht .
Angebote unter AE . 73694 an die
Führerannabmestell « Achern .

Branchekunülger

Lagerverwaller
sofort gesucht.

Hermann Anstett , Lebensmlttel -Grotz -
baudluna . Kehl . a/Rhetn . (66918 )

Wir suchen znm baldigen Elntrittr

1 Werkzeugmacher
als Etnsteller und Vorarbeiter tn Abt . Stan¬
zerei und Zieheret . (36496 )

i Maschinen - oder VetrlebSfchloller
für Mafchtnen - Montag « und Wartung .

3 Werkzeugmacher
für Schnitt -, Stanz - und Ziehwerkzeng «.

ProgreB - Werk Oberklrch A.- G.,
Stadelhofen / Baden

JurnabscM der Beärkss^rtalle nNkamisHiiMi
Aktiva

(Oeffentliche Sparkasse )
Bilanz auf 31 . Dezember 1939 passive

hir,,irirf
Kastenbestand (deutsch « and auslän¬
dische Zahlungsmittel ) . 24 557.76
Guthaben aut Reichsbankgiro - und Post - _• checkkonto . . . 52 006 .60

hochsei , , . . . i ■ * * .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 15 Abs . 1 Zitier 1 des Gesetzes
Über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) . , » , 2 447 .2^

^ ü»ne Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . . <76 439 *2
Sonstige kommunale Wertpapiere -» • > 787 .50
Sonstige Wertpapiere . -
]n der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank be¬
leihen darf . 558 797 .52
darunter auf das LlquidllSts -
Soll anrechenbare Wertpapiere 215 167150

^ ethaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einnr Fälligkeit bis zu 5 Monaten . . 262 174.69

bei der eigenen Girozentrale 262 174.69
Von der Summe sind täglich fällig (Nostro -
vu,haben ) . 212 174 .69

darunt . auf Liquiditäts -Konten 120 000 .— _ * .
Bchuldnei Lide . Rochn . Deriehen

Gebiets - u . sonst , öffentllch -
»ochtllche Körperschaften . , , — 195 922:18
ändere Schuldner . . . , , . 44 147 .95 72 058 .75
lh der Summe „ andere Schuldner “ sind enthalten :
P «deckt durch sonstige Sicher¬
heiten . 115 542 .27

Hypotheken , Orund- und Rantenschulden
äut landwirtschaftliche Grundstücke . . 575 685 .67
äut sonstige (städtische ) Grundstücke . . 558 857 .41
In der Gesamtsumme sind enthalt . : mit einer Fälligkeit
dder Kündigungsfrist von mindestens
’ 2 Monaten # . 75 559.08
Wchlaulende luedlte (nur TreuhandgeschHfte ) - » .
■tilge Zinsforderungen . .~evon sind vor dem 50. November lülllg«»Wesen . 15 294.55
TJ' lllflungen » . » . . » » » » » , , » ss »“ » runter Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale ün d beim zuständigen Spar -• ässen - und Giroverband . 22 600 —

^ wndstlleke und Geblude
g

“ om eigenen Geschäftsbetrieb dienende 6 000 .—
• ■riebt - and Geschlllsausslaltung . , . . . . .

p
"ällge Aktiva . .• • len , die der Bechnungsabgrensung dienen . . .

M

76 566.56
2 447 .27

558 797.32

262 174.69

512 108.86

712 521.08

25 222.25

22 600.—

Summe der Aktiva 1 984 812 .78

Aktiven und In den Passiven sind enthalten !r° 'derungen an dnn Gewährverband .
. uuyon an are Miigneavi aes vorsranaes (ver -
^ äilungsrales ) , an sonstige Im S 14 Abt . 1 und 3

genannte Personen sowie an Unternehmen , bei
r *äo *' ein Inhaber oder persönlich haftender Ge -
fällschalter als Geschäftslelter oder /Mitglied eines' • rwaltungsträgers der Sparkasse engenört . . .Aniaoen nach z 17 Abs . 2 KWG .

30 526 .21

9 014 .54
28 600 .—

114 549 .05 114 549 .05

Spareinlagen ,
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 1 265 655 .58
mit besond . vereinbarter Kündigungsfrist 582 186.85

Ollubiger
sonstige Gläubiger . .
Von der Summe entfallen auf

Jederzeit fällige Gelder . . 114 549 .05
langfristige Anleihen
Rücklagen nach $ 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage biss
gesetzliche Kursrücklage

Gewinn . . . . ~
158 586 .57
58 562.50

Summe der Passiva

XU

1 645 842.21

114 549 .05

2 456.29

196 949 .07
25 016 .16

1 984 812 .78

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckborgschatten sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (S 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) . . . . . . .
In den Passiven sind enlhallnn :

a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abt . 1 KWG
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG

Gesamtes haltendes Eigenkapital nach 111 Abs . 2 KWG
(Rücklagen nebst Reingewinn , soweit dieser den
Rücklagen nach | 11 KWG zugeführt wird ) . . .

500.—

1 762 847 .55
« 7 005 .34

215 965.23

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND fOr das Jahr 1939 ERTRAG

Ausgaben lür Zinsen JlJl Einnahmen aus Zinsen X»und gegebenenfalls und gegebenenfalls
Kradltprovlsionan

49 453 .51
Kreditprovisionen 91 276 .67

Spareinlogazlnsan Einnahmen aus sonsll -
lagen u . Depositen
Zinsen u. Provlsio -

587.04
' gen Provisionen , Ge¬

bühren und dergl . • 567.25
nan für aufgenom - Erträge aus BsLeillgun -
mene Geldei . . . 119.04 gen . . . « « » 791 —

Varwaltungskoslan Sonstige Ertrlge . . 3 163.91
persönliche davon RM. 1 685 .—
Gehälter und Löhne 11 222 .85 GrundstUck *erträga
sozial « Abgaben . 85 .87
sächliche . . . .

OrundstOcksaufwand
6 129.94 /

Unterhaltungskosten 248 .22
Versicherungen 21 .50
Grundstückssteuern

Stauern
275 .52 /

Körperschattssteuer 445.29 /
Vermögenssteuer .
Gewerbesteuer • .

52 .88
209.16

/
Abschreibungen auf j

Gebäude , Grund¬
stücke u . Betriebs -
ausstattung 180 .80

/
tonst . Aufwendungen 1 771.85 /
Gewinn . , , . . . 25 016 .16 /

Summe | 95 798.85 Summe 95 798.83

Nach pfllchtmäBiger Prüfung auf Grund der Schriften , BOcher und
sonstigen Unterlagen des Betriebet sowie der erteilten Aulkltz
rungen und Nachweise Wird festgestellt . daß die Buchführung und
der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim, den 13. Juni 1940.

Für möglichst baldtgcn Eirrttchtt suchen wir

eine Seirreiürin
welche Sbenograpbl « und Schreibmaschine
vollkommen beherrscht . 172460)
Angebot « mit Gehaltsansprücheu evtl , bei
freier Wohnung und Verpflegung erbeten :

Hotel Europäischer Hof . Baden -Baden .

Der Stadttommistar tn Strastburst benötigt
per sofort 2 Persekte (86791)

Etenvtfivistlnnen
ES kommen nur Bewerbungen wirklich tüch¬
tiger Kräfte tu Frage ; vte Einstellung kann
sofort erfolgen . Bewerbungen mit Zeugnis -
Abschriften . LebenSlaus und Bild stnd zu rich¬
ten an den Stadikommistar tn Sttastburg ,
Rathaus , durch deutsche Dienftpost Elsatz .

Der Stadlkommtssar .

Fränkin
nicht unter 85 Jahren , möglichst gelernte
Schneiderin , für Arbeittzverieiluug « h Nach¬
kontrolle bearbeiteter Kleidungsstücke sofort

gemacht

Energische , zielbewusst « Personen wollen ihre
handschriftlichen Bewerbungen unter M 8657V
an de » FührerzVerlag Karlsruhe einreich «» .

3 » m baldigen Eintritt

2 Eervtrrftüllletn
ferner ein « iüngere , tüchttge

Berküufertn
» « sucht . (00917 )

Kondttorei -Kaffe «
Tb . Markert . Kehl n. Rd .

Tüchtige , jüngere

Nedirnung
gesucht auf 1. August 1940.

Anacboie unter 5089 an
Führer - Vetlag . KarlSrube .

den

ei» einfache».
eS

znm B « d<en « n der Gäste nnd Mit¬
hilfe im Haushalt , auch Anfängerin .
VewerbungSichreibcn mtt Lichtbild
unter BA . 72467 an den Führer -
Verlag Baden - Baden .

Vum 15. Aua . r» . 1 . Sept . suche
eine im Kochen und allen HauSar -
beiten erfahrene

Hausaehilfin
« nae » mit GebaltSausprüchen er

beten an Frau Herm A . Hang .Solingen Rbld . Kattrrnbachftr 4.~ rSheim .
(36795 )„ Au » , u eriräaen : Durmersheim .Adoli -Sl (ler -Sirast « 14.

rasch u . zuverlässig
durch di«

Suche auf 15. Äug.
ob . 1. Sept . ein

Mädchen
für Haurhalt und
Dirtfchaft mit Fa¬
milienanschluß in d .
Gegend von Lahr.
Angeb. u . B 8657V
an Führ .-Berl . Khe .
Fleißiger (36952

ram
ans fofort gesucht .

(SaftfISHe
znm Reichskanzler,

Karlsruhe .
Amalieustrase 17.

Tages ' od.
5alblags'
müdchen

für Zimmer - und
Hausarbeit zum 1.
August gesucht .
Stader , » arltruh «,

Rüppurrrrstr . 18. I.
Kinderliebe«, zuverl.moodien
in kl. Haushalt sof .
gesucht . Gute Be¬
handlung . (1736

Weiher, Acheru ,
Sadbacher Str . 21 , N

Müdchen
od.Stütz«. m .Aenntn .
im Koch. u . HauSh.,
». 1 . 8. gef . Dauer -
stellg . Zeugn .. Bild .
Lobnänfpr . an (17913

Dr . H^raueourt .
Ettlingen .

Weiblich

Büro -Anfan- eriu
sucht Stelle als

Konlorlstin
Keniktnisse in Steno
u . Maschinenschreib.
Angebote unt . 19548
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
Zräulein sucht für
vfvrr handschriftliche

Bürotätigkeit .
Angeb. u. 19768 an
d. Führer -Verl . Khe .
Junge Frau sucht
Beschäftigung alt

lestsonislin
oder ~

LchnbuMll .
(auch halbtag«) Au -
schrist . mit Gehali«-
angabe uni . W 36063
an Führ .-Berl . Khe .
Witwe, ans . 40er , m .
erw . Tochier; würde

aerne srauenlaien
Haushalt führen.

Angebote uni . 19881
an den Führer -Ver¬
lag Karliruhe .

Gut « Flitlerl »
sucht Heimarbeit

fertigt auch einfache
Bettwäsche an , An¬
gebote unt . 5133 an
Führer -Berl . Khe .

Jod -
frei

Der Sanitäter
Westentasche
«leslnlizi «H

wie Jod
Rist «, Bits «
Stich «, Pidc « l
lcl«ine Wund ««

In Apoth . u . Drog.

Juoerläss .KinderfräuIetn
mit besten Näh . u . Bügclkenrttnist . ,
sucht Stelle . Gute Zeugn . vorband .

Angebote mit Gebaitsangabc unt .
N 3902 an Büro Bock. Anzetaen -
Mittler . Ulm/Donau . (37005 )

Sri . . 25 Jab re . sucht Stell « alS

eicnelnpiilin
(Anfängerin ) 150 Silben . Eintritt
kann sof . crwlgcn . Angeb . imt . 19854
an den Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

sofort gesucht . Khe .,
Rebteubacherstr.13 .pt.

(19962)
Tüchtige«Mädchen

da« etwa« kochru k.,
sofort oder später
gesucht . (5021 )
Frau Kemps, « he.,

Kaiserallee 21 .

20 Jahre . Sekundaretfe . per sek» tn
Rechnungsschreibc » . Spezialitäten .
Buchhaltung . Lager . Korrelv . usw .,
sucht sich aus 1. 9 . od . spät , zu vcr -
än . .

lag . Karlsruhe .

bi« 45 Jahre , gesucht
sür srauenlos. Hau«.
Hali . Angebote unter
19875 an d . Führer -
Verlag Karliruhe .

zur Erledigung von
Hau«- u . Küchenar-
beiteu zu sofort ge¬
sucht . (5070

« eluhau»
Hotel Karpfen , Kh«.

6 preG .° Silse
Anfang . , sleiß . . streb¬
sam . n . u . 18 I .. v .
dies . Dentist gesucht .
Selbstgeschr. Angeb.
m . LkbenSlauf unter
5631 an Fübr .-Ber -
lc»g Karlsruhe .

TüchtigeSchneiderin
die fofort Arbeiten
übernehmen kann. f.
in oder anher dem
HanS gesucht . Ange¬
bote unt . 5128 an d .
Führer -Berl . Khe .

M »le
halbtags

sefucht.
Angebote an (5003
Vmalienstr . 49 . Khe . ,
Eingang Hirfchstrahe.

Äellengesuche

Männlich

Atseusr
sofort oder später gesucht .
Gustav Wiedemer . Frlseurgeschäft .
Bübl t. B .. Adolf -Hitler-Stratze 71

Friseuse
Herrenfriseur

in Dauerstellung auf sofort od.
später gesucht . (72455 )
Salon Lauer, Baden-Baden,

gegenüber den Bädern .

Zum sosort. Eintritt

Servier-
srüuletn

gesucht . Angebote
mit Bild ». Zeugn .
Gasthau« z. . .Move"

Kehl am Rhein .
(66916 ,

Selbständiger

NuchdalkernKorresvondeni

Zur Beaulstchliguna der Kinder In
den Lieaeballen und aus Spazier¬
gängen suchen wir leicht erholungS -

TSchtige »

Mädchen
da« schon in Stel¬
lung war . möglichst
nicht unter 2» I . ,
sofort oder später in
gepflegten Haurhalt
gesucht . (36114 )
Meiudl . Karlsruhe ,

Hagenftrahe 4 t .
beim Stadt . Kran -

kenhau « .

Schweiler
oder geeignetes Fräulein gegen freie
Station und Taschengeld . (36783 )

« tndersanatorium Schömderg
Julius Lerrmann .

Kreis Neuenbürg . (36783 )

GeschäflsberlcM liegt In den Geschäftsräumen der5»>»rtt«ste zur Einsicht aut. •
*-<*«rt>i.cbott.he(i«, 17. Juli 1940/Neckerbitchoisheira, 28 . März 1940 . Bodilcher SparkafTon - und Giroverband

— Verbandsrevision —
• perknssenlelten per Revlslonsdlrektori vec VerbandsrevlsortVecwaltaogsrats

«ez. AcbSl »! gez . I, V, Scherzliged gez . I, V, DSU bl « gez, Schrei bei

Wegen Verheiratung der letzt«
such« sch Mr Sept . od . Oktober tü
ttae . gut emvioblene

Köchin
in Dauerstellung . Weriduna mit
Zeugnissen und Biw an (71392 )

Frau Udo Hoesch. Gernsbach ,
(Murgtal ) . Fernruf 432 .

Perfekte , sethflänblae (36717 )

Wir luchru
Damen

und Kerren
zur Werbung , auch
nebenberuflich, auf

die neue Wochenzeitg .

„Das Reich
“

Gute Berdienstmög»
lichteil. nach Probe
Vertrag Feftunstellung
möglich . Bewerbun .

S
en erbeten unter
I 88396 an den

Führer -Veilaa Kbe .

Lolinbuchlillllkki
selbständ . Kraft , firm tn OT .-Tartfen und Ab¬
rechn ., Korresp ., verhandlungsgewandt sucht fich
zu verändern . EvU . kurzsrlstig einsatzberett .
Angebote unter 71492 an den Fllbrer -Versag
Karlsruhe .

m . Durchschreibebuchs . « . Lobnrechng
sowie allen ionstia .Arbeiten bestens
vertraut , sucht flch , u verändern .

Gef . Angebote unter F 36806 an
den Fübrer - Verlaa . KarlSrube .

Wo könnte kausm .
Lehrling sein driitr «

Lehrjahr
beenden?

Angeb . u . BR 2107
an d. Führer -Gest
Stelle Bruchsal.

Sanöklsverlreler
iKolouinlwareu ) ,

feit 30 Jahren in Pforzheim und
angre uzenden Oberämtern bestens
eingeführt , nimmt « och rfntgr
Artikel auf . Angeoot « u . D S89SS
an den Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Kaufmann
btlauzfich . Buchhalter , Steuersachmann
mehrere Jghre leitende Jndufttie -
tätigkett . SveztalauSbildä . u . Praxis
in allen Fragen des SieuerrechtS .
Beberrichuna der gef . Grundbuchwe >
lens , gewandter Korrespondent , er
solareicher Auhendienft . Einblick tn
viele Branchen , lechn . Begabun <
auie AuikaflungSgabe . sucht auf so ,
od . später verantwortungSv . Posten ,
wo di« Vers. Leistung entscheidet .
Angebote erb . an Fübrer -Verlaa .
KarlSrube . unter 19773.

Srsabren «. tüchttge

bew . . tn Lodnlmchdaltung ,
Sozial - . Tarif - u . Kassen¬
wesen . Kennen , in Buchhal¬
tung . flotte Malch .-Schrei -
bertn . sucht auf 16. « ug .
od . spät , nur seibsttt . Posten .
Angebote unter 5044 an den
Füorer -Verlqg . KarlSrube .

alS Kontoristin
thpistin

Suche
ob . auch Sieno -

Beschäsligung
Angebote unter 5109 an

Fübrer - Verlaa . Karlsruhe .
den

in sämil vorkommendeu Büroarbei¬
ten verlraitt . soivie bewandert im
Mabu - . Klaae - und Lobnwesen . lucht
aus sosort Dauerstellung .

Angeb . unt . 5083 an den Führer -
Verlaa . KanSruhe .

Aelk. Mann
sucht Stelle

al« Lahnbuchhalter,
Lahnftrurrbrarbeitrr

»d. sauft, vrrtraueu ».
stelle in kleinem ob :
mittl . Betrieb .
Angeb. u . B 86918
an Führ .-Berl . Khr.

46jöhr., zvdrrl .

mit vielleit . Erfahr .,
flotter Rechner, such!
geeignet« Brichäftig .
Angeb. uni . 5087 an
Führer -Berl . Khr.

SauSMW
auf 1. September gesucht .

Fra« OL Meest,
Karlsruhe. Erbvrinzenstratz« SS.

Suche auf sofort sun.
ge« freundliche«

Servier-
früulein

« irticha,«
zu« Dammerstock,

« arltruhr .
Nürnberger Sie . 1 .

(36958)

Betriebsekektrlker
sucht Stelle In arötz . Betrieb , auch
alS Hausmeister b . Bank od . dgl .

Kornmüller . Karlsruhe -Rüppurr
KrokuSwea 3711 . <19989

Sraoeumeift .
5Iähr . , 18 I . selb-
stönd, sucht passend «
Beschäsl . in Karltr .
Angeb. u . 4,124 an
Führer -Berl . KarlSr .

Sanier
übernimmt Inkasso
von Teilzahlungen,
Rückständen usw.
Angeb. « . 5095 an
d. Führ .-Berl . Khe .

« rasisahrer
mit Führersch. 1 u : S
sucht a . 15. 8. evtl,
auch früh . Anfang«,
stelle a . Person ., od .
Lieserwag. Dettelbe
übern , auch schristl .
Arb. Ang. u . 19984
an Führ .-Berl . Khe

R A P P

Deutsche
Ocfdiiditc

am
0b(rrhcin
Diese« Buch ist dir erste
Geschichte de» OberrHein-
raume ». dir bi » setz! ge¬
schrieben wurde. Hier entrollt

flch in lebendiger Sprache
und strasser Gestaltung da«
«rohe Geschehen bentflher
Bergoxgenheit zwi -
schcrz Schwarzwald , Wargen-
wald Alpen nnd Haardiber .
gen , zwischen Bodensee. Tau .
der nnd Saar . Eine ge¬
schlossene und znsammenhän.
gende Darstellung unserer
Heimat eine » Jahriausend «

deutscher Geschichte .
>N GamlolmGe , F2M 12 .-

rUHRER -VERLAO O .m .b .H.
Abteilung Buchhandlung
KARLSRUHE. lammtlr .S—8

BertM « .
gesucht von zuverl ..
gewisjenh. Mann als
Kassier. Kontroll . od .
dergl. Kaution kann
gestellt werden. An,

, aebote vnt . 5662 an
. Führer -Berl . KdrlSr .

Es bleibt dabei.

I
eine gute und billige Familien»
Krankenkaffe ist heute nötiger
denn je -Daher hat die Dmtsche
Mittelstandökrankenkaffe

Volkswohl Dortmund
so guten Zuwachs. Dieser Der»
ficherungSvrreiu brachte ei au«
eigener Kraft (ohne Fusionen)
auf über 500000 Versicherte .
Eine 4 köpfige Familiezablt».B.
in Tr. Ici nur RM 7 .1« mtl.
Wie wäre es mit einer Anfrage 1
mm Hier auuehneiden / mm

34 tote Shre MstkrUnn « gelesen und
wäre ntcbZ abgeneigt , Shre neuest«»
Tarife einmal zu prüfen.

Name:

Anschrist :

Bitte deutlich echreihenl



RM. 5000 .-
'älllg beim Tod* und bereits b*l • I n • r nur 50*(, lg * n dau * rnd * n
Erwerbsunfähigkeit oder spätestens Im Altar von «0 lehren ,
rotten bei uns monatlich einte hl 1* 81 Ich Verslc her ungs - Steuer

Iür «Inen 2018hrigen . . M. 9.50
tür «Inen ?5|8lvigen . . . . M . 11.-

. M. 13 50

War tlch rechtzeitig und autralchand nach
dlatam Tarif ichützt , 111 g eg ab an * n ta 111

Erwerbsunfähig , doch nicht ohne Erwerb !
Vorbildlicher Schutz der eigenen Arbeitskraft, also der
Grundlage der Existenz, Schutz der Familie und des Atters:

Bayerische Beamtenversicherungsanstalt
Allgemeiner Lebensversicherungsverein a . G . München

Bezirksdirektion Karlsrune , BoecKhsir . 3t ll
Fernruf 8074

ttrtentnotllcln llltarktltti
•i tUtn Ort» gssacM .

tatnituusUUi tllt VoUulcralsal

Jtdt Vsrsorgnngspsllci Ist ge
wtnnktncktigtl Aalaakmi - Bad
MikeagiMhrtB wiidta

Familienanzeigenfinden weiterte Verbreitung

Leichen Transportevon und nach
auswSrts

mit modernen leichen -SpezIal -Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , Rob*rt-wagn* r-Aii*e 22
TELEFON Mltfahr -Oelegenhelt für Angehörige TELEFON
5 7 ^ 8 la Referenzen vom In - und Autland 5 7 5 8

FUr Führer , Volle und Vaterland gab am 17. Tüll
1940 teln Lebert (55796 )

Berufttchullehrer

Josef Wasmer
Sanlt &tsfeldwebel .

zuletzt in Zell a . H.
Die Badische Unterrichtsverwaltung wird dem pflichttreuen
Lehrer ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 23. Juli 1940.

Der Minister de * Kultus und Unterrichts.

Uns wurde zur schmerzlichen Gewißheit , daß
mein geliebter Mann , meiner Kinder liebevoller
Vater , unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel (2104)

Heinrich Heid
Obermaschlntat , Inh. des E.K. II

vor dem Feinde für Führer , Volk und Vaterland den Helden¬
tod gefunden hat .
Wilhelmshaven , Bruchsal , den 27. Juli 1940 .

In tiefer Trauer :
Hilde Held . geb . Winklerg «
und Kinder Trudel und
Familie Georg Held
Familie Winkler
Familie Häfele .

Renate

In den Gefechten an der französischen Süd¬
front bei Beaumont am 9. Juni 1940 fiel unser
herzensguter , unvergeßlicher , lieber Sohn und
Bruder (19787)

OberschOtse

Hermann Wiedenier
tOr Führer , Volk und Vaterland Im Alter von 25 Jahren .

Karlsruhe , den 25. Juli 1940. ,Waldhornstr . 43.
tn tiefer Trauer :

Nter Wledemer und Frau Emma , geb . Gronert
Emma Wledemer .

Gott der Allmächtige hat heute nacht meinen lieben , treu¬
sorgenden und innigstgeliebten Mann , Bruder , Schwager und
Onkel (5054 )

Anton Stecher
Postsekretär a . D.

mch und unerwartet , vorbereitet durch ein christliche , Le¬
ben , zu »Ich gerufen .

Karlsruhe , den 27. Tüll 1940.
Winterstraße 26 b .

In tiefem Schmerz :
Frau Helena Stecher , geb . Bartholme
und Verwdndte .

Dfe Beerdigung findet am Montag , den 29. Juli 1940 , nachmit¬
tags 14 Uhr, von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung
F0r die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren
Verluste meines Heben Mannes , unseres guten Pflegevaters ,
Bruders , Schwager « und Onkels (509$)

Gustav Leppert
spreche Ich namens meiner Angehörigen meinen herrlichsten
Pank aut .

Frau Kaih. Leppert Wwe.
Kerlsrulie , den 27. Juli 1940.
Georg -Fried rlch -Str . 11.

& iHtnaclien ~

Verlangen Sie beim
Einkauf stets

Kräuteressig
Weinessig

- Im elgenenJBetrleb erprobt ! -

Friedrich Däuble
Essig - Senf - Gurken

KARLSRUHE - RUPPURR
Gegründet 1878 - Ruf 1811

Rasiermesser , scheren
Haarlchneldemafchinen
sdUeitf li. repariert
Schleiferei und Stat \lwarenge $diäft

J £arl Mummet
Werderstraße 11/13

Plissee -
36587 Brennerei
K’he , Dou - Ioss' r. ^ ZÖZjte

26

Heirat

cmf . . selbst . Geschäfism,, Ans. d ,50er I . . etort ., m . 1 Kind , wünsch !
berzenSa. Fräul . vast . Alters , ohne
Arch„ m. odl . Lbarakier zwecks

Setrat
kenn . ». lern . Zuschr. unt . 19986 an
den FÜbrer - Verlaq , Karlsruhe

GafthosheNtzer . 39 •?! .. mit eigenem
schönen Anwesen, in berrl . Gegendt . Neckartal. sucht zwecks

Heirat
nettes charakterv. Fräulein Mitte 30
K. . aus nur guter Familie , mil et¬
was Vermöa » dar mir eine liebe
tüchtia« Geswästssrau und meinem
13jäbr . Töchterchen eine gute Mutter
sein wird . Vertraulicher Brieswechsel
mit Bild unter D 36804 an den FR >>rer -Verlaa . Karlsruhe .

fiasiwiriswiiwer,
tat . Erist . ) , w . alückl. Wiederverb , m .Dame v . 45—55 3 . dch . Frau Berta
Laib . Ofsenburg . Glaierstr . 5III .

<66205)

BMW
Karlsruhe , Waldsfraß * 24, Telefon 3729

Leichen -Transporie

Wahres Ehe -Glück
ist nurunterwertvollenMenschen
möglich. VieleTausende fanden
dasselbe seit über 20 Jahren
durch unsere diskrete verant-

- wortungsbewufteTätigkeil Aus-
P kunft kostenlos u. verschlossen.

Neuiand- Brlef- Bwod D Mannheim
SchiieOfpch602_ ,

Sandwerttr ,
Geschäst in schön. Kleinstadi. wunicht
nochmals alückl. Leirat . Durch Frau
Berta Latb . Osfenburg .Glaserltr , o III

<66204 ,

Ingenieur . 31 I . , eval . . 1 .76 m ..
gute Erscheinuna . aus gutem Lause,
in Nch. aebob. Staatsstella . . ruh . , fe¬
ver Cbarakter naturvervunden und
musiMebend, wünscht mit liebov . La
raklersest. Mädel mit guten Haus
fraul . Eigenichasten zwecks Ehe
ein aemüii . friedl . Leim zu gründen .Etwas Vermöa . erw . . aber nicht Be
dinguna . Nur ernstgem. aussiihrl
ZusLr , mit Bild unt , 19936 an den
Fübrer -Verlaa , Karlsruhe . ^

8000 kostenlose Vorschläae
durch die <370551

Ehkanb . Frau Horstmann
Bremen . Obernstrake 40/42 .

40 Vertretungen i . all , Städten
d . Reiches biet . grobe Auswahl

Heirat . Witwe . Mitte 40 . alleinsr. .
w . stch bald Wied . , . derb .. Witwer
m . Kind n . ausaeschl. Ernstgem . Zu-
schrillen von Herren , die Wert auf
aemütl Leim legen, erb. uni . 1202
a . d . Fübrer -Verlaa Baden - Baden .
Nettes Fräulein a .gt . Fam .. Gr . 1 .70 .
scbl . , br . . tüchtig im HauSweien , mit
sch. Leim , wünscht Briefwechsel mit
geb , kalb . Herrn m . at . Ebarakt .. im
Alter v . 40—45 I . zwecks spät. Ehe.Beamter oh . Angestellter mit Ver-
setzungsmöglichkeirnach K 'he . wollen
bitte »ertrl . BiidzulLr . uni . B 36814
a . d . Führer -Verl Kbe . einsenden.

vors und nach auswflrts
mit modernen Lalehen-Spezial-Äatas — Atii ^rftbangea

Mitfahr -Geleganhelt für Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
HlrschstraB « 38 i Telefon 2747

Eelbttiniernl
Geb . Frl . . 35 ll . . dunkel, sbmv „
miltelgr . . - gesund, gute Verg . . mit
AuSst, , wünscht alsb . m , geb , Herrn
entsvr . Alt , In geordn . Verhält «,
zw . harmon . Ehe in Verb . ». trer .
Neigung ist entscheidend . Ernsig -'m
auSs. ZusLr , m . Bild u . E 36809 an
den Führer -Verlags Karlsruhe .

Todesanzeige
Der TrupplOhrer und FUhreranwärter

Walter Schmitt
Gofroitur in oinom Infanlorlo -Rugimont

fiel am 14. Juni 1940 bei den Kämpfen an der Marne für Füh¬
rer , Volk und Vaterland . (37009 )
Wir werden sein Andenken im Arbeitsgau XXVII in Ehren
halten .

Der Führer des Arbnitsgaues XXVII
Helff , Generalarbeitsführer

Todes -Anzeige
Der Truppführer (37007 )

Willi Harr
Oafreltar In einem Infanterie -Regiment

Ist am 5. lunl 1940 bei den Kämpfen am Altne -Olte -Kanal für
Führer , Volk und Vaterland gefallen .
Wir werden teln Andenken Im Arbelttgeu XXVII In Ehren
halten .

Der Führer des Arbeitsgaues XXVII
Helff , Generalarbeitsführer .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme am Heimgang un¬
seres lieben , guten Sohnes und Bruders 1(36027 )

Arbeitsmann

Hans Holl
danken wir aus ganzem Herzen .

Karlsruhe , den 27. Juli 1940.

Andreas Holl
Anne Hell , geb .
Anneliese Holl .

Herrmann

Danksagung
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem herben Ver¬
luste unseres lieben Vaters (5042 )

Georg Eisenhauer
fchrelnermelster

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
Kranz- und Blumenspenden , die dem

rege >
Auch für die zahlreichen Kran
Verstorbenen von allen Seiten gewidmet würden , herzlichen
Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Freu Margarethe Eisenheuer , Witwe
und Kinder .

Karlsruhe , den 26. Juli 19* *
Rudolfstr . 28.

Abteilungsleiter .
m . 45pcrtf Einkom¬
men. pensionsber. .
32 tz . . grob. ,chk„
dkl.-blond. auS
sehr guter Famil .
stammend. sucht
gut ausseh. Dame
zw . baldig. Ehe¬
schließung . Näh . u.
NK. 34S DEB .

Postinspektor, 40
I . alt . pensionSb . ,
mit über 400 M
Einkom. . 1.68 m
groß. m . höherer
'Schnlbildg. . sucht
Lebensgefährtin v .
natürl . Wesen u .
gt . HanSfrau . Näh.
u . NA. SSO DEB .

Mittl . Beamter
Ende 40. gt . Fig . ,
solide . Naturfrd . .
möchte m . gebild.
Dame glnckl . Heim
gründen . Näh . an-
ter NA. 351 DEB .

Akademiker , gereif¬
ter 50er 1,77 m ,
groß, schlank , bes.
feiner Innenleben ,
sucht gt Hausfrau
» . wirkt. Kamera ,
bin zur bald. Le>
benSgefährtin. Na.
heres unter NK.
352 DSV . (36682

Näheres : D .E .V.
W. Mohrmonn .Mannheim,M 3,9a
Die erfolgreich«
Ehe -Anbahnung.

mm
Witwer . S3 I . , eh. .2 Kind. , Knnb, u!
Model, gute Stellg ,und Rentner , such!
iüchi . . soub . Frönt ,
kennenzulernen zwecks
baldiger H t i t a t.
Zuschriften mit Bild
unter 19918 an den
Führer -Berlag Khe .

Fabrikant
mit eia . schön. Anwesen, Witwer . 52

katb .. mittelar . . schön, angenehm,
Seim <Villa usw . ) i . geordneten Ver¬
hältnissen. wünscht mit aeb , Dame
bis 40 Fahren mit etwas Vermögen
zwecks bald . Ehe bekannt zu werden .
Kenntnisse i . Buchhaliuna . Skenogra .
sie u . Maschinenschreiben erforderlich

Näheres durch (5073 )
Frau Emma Marx Morasch.alteinaeiührtes Ehe-Elnstitm.Karlsruhe . Kaiserstr. 64. Tel. 4239 .Gegründet 1911 .

Heirat !
Suche iür meinen
Schwager, 35 I . all ,
Geschäftsmann, eine
passende Fra » , evtl,
auch Einheirar in e.
Geschäftsbetrieb An.
wesen und reichliches
Barvermägen varhd.
Angeb . u . 19988 an
Führer -Berl . Kh «.
Handwerker in sicher .
Stell ., m . sp. Pens .,monail . Eink. 190)ßW,
43 I ., ev „ 1.88 gr .,
sucht aus dies . Wöge
nettes^ Häusl. Frl .
od . Witwe nicht üb .
35 I . alt . zw . bald.Seiral
kennenzulernen. Etw .
Ausst erw . Nähere
Angab. u . 19639 an
d. Führ .»Verl . Khe .
Junger Mann , 31
Fahre alt , ev ., gr .
Erscheinung. sucht
passende

Lebens«
gefübrltn.

Etwas Vermögen er.
wünscht . Anschristen
unter BR 2100 an d.
Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal.
Strebsam . Techniker ,
natur - , spart- und
kunstlieb . . 29 Jahre .
1.52 gr .. gute Er¬
schein.. wünscht auf.
richt ., lieb., nettes
Mädel m . edl . Eha-
rakler. au.S gt . Hause
zwecks spät. Heirat
k. zu lern . Ernstgem.
Zuschriften unt . 5001
an Führ .-Verl . Ahe .
Welch . Mädchen vom
Lande möchte meine

liebe Srau
werd. ? Bin Ans. 30
kath .. Witwer mit 2
Kind. Schönes Ver¬
mögen. Nur ernstge¬
meinte Zuschrift, m .
Lichtbild u . B 36959
an Führ .-Verl . Khe .
Witwer . 50 I .. mit
sicherem Verdienst,

möchte in Briefwech¬
sel treten mit Wwe.
od. Frl . gl . Alters

Decks Mal .
Zuschrift, u . D36960
an Führ .-Verl . Khe .

Selrat
Welcher geb . . charak .
trrv . Herr , auch Wit.
wer. möchte meinem
Kinde ein liebevoller
Vater u . mir ein gu .

ter LebenSkamerad
werden- Bin gebild
Mädel aus best. Fa¬
milie . 31 I .. evgl ..
lugendl . hübsche Er¬
schein .. mit sonnig,
heit. Gemüt u . Häusl.
Beranl . . fow . natur -
u . kunstlieb ., teilw.
Aussteuer u. Barg ,
vorh. Nur ernstgem.
Zuschrift, mit Bild
unter 19824 an den
Führer -Verlag Khe .

Alleinsteh. Frl ., 49
I .. evgl ., mittelgroß ,
tücht . im HauSh.. m .
Vermög. u . bester
Vergangenheit , sucht
sol. Lebensgefährten,
mittl . Beamter oder

Angestellter, auch
Witwer mit Kind.
Vertrauensvolle Zu-
schriften n . L 8& 11
an Führ .-Verl . Khe

Berichtigung
Evana . fficmctitfrfmft , Sciertfi . « neeNr .4 . Sonntages ( !) u . 19 .30 . Gähr .

, (36792 )

Geb . Dame ! 48 I ..
evgl ., stattl . Ersch ..
nicht unvermög . . w .
Hrn . i . sich. Stell .,
a . GeschäftSm . m . gt .
Charakt . , zw. Heirat
k. z. I. Näh . d . Eher
Institut Frau Emma
Marx -Morasch, Khe .
Kaiserstr. 64 . (5074

Arzt
30 I . groß, schlank ,
sucht geb . Mädchen
auS gutem Hause

zw. Neigungsehe.
Briefe unter 2231
Institut Unbehaun,

Khe .. Sofienstr . 120.
(5077 )

Fngtnieur
29 I .. mittl . Größe,
flotte Erscheinung,in guter Position ,

wünscht Heirat .
NäbereS unter 2113
Institut Unbehaun,
Khe . . Sofienstr . 120 .

(5078 )

Heirat
Angestellter, in ge¬
sichert . Stellung . 28
I .. evgl . . wünscht m .
jung ., liebem Mädel
aus gt . Familie in
Briefwechsel zu tret .
zwecks Grnndg . ein.
eigenen Heimes. Zu¬
schrift . unt . 5011 an
Führer -Berl . Khe .

OBSTjCpwfce .
geschabf, gekocht oder ais Saft, nlmmt.lhr
Säugling besonders gern , wenn Sie

HIPP's
dazugeben . Sie verbessern den Ge¬
schmack und führen dem Kind weitere
hochwertige Stoffe’zu.

HIPP• in den bekannten gelben Packungen
S nur in Apotheken und Drogerien !

Die Verlobung unserer Tochter
Liselotte

mit Herrn (36778)
Dr . med . Walter Leutwein
beehren wir uns anzuzeigen

Dr. med .
Hans Schsd von imtiBibiberach

Oberfeldarzt , 2 . Zt . Im Felde
und Frau Gertrud g«b . n«u

Ufm / Donau , Fürsteneckerstr . 10
Juli

Meine Verlobung mit Fräulein
Liselotte

Schad von Mittelbiberach
Tochter des Herrn Oberfeldarz¬
tes Dr . med . Hans Schad von
Mittelbiberach und seiner Frau
Gemahlin Gertrud , geb . Neu , er¬
laube ich mir anzuzeigen

Dr. med. Walter LaaNMlR
Karltruhe , z . Zt . Im Feld *

1940

SMinleral!
23jähr. Handwerks¬
meister. ev.. wünscht
mit nettem Mädel v .
Stadta od. Land im
Alter v. 82—27 I .
bekannt zu werden,
zw . spät. Heirat .
Nur ernstgem. Zu -
schrift . m . Bild unt .
19920 an den Führ .-
Berlag Khe . erbet.

Bollwaile
Frl . . 29 A . . groß,
vollschlank , saub. Er -
schein ., evgl . . ruhiji.
ehrl. Charakter , mit
schöner WäscheauS -
statttung . wünscht

NeigungS-Ehe
mit sol . . anständigen
Herrn . Bildzuschrift,
unter 19959 an den
Führer -Berlag Khe .
Rentner . Bäcker n.
Landwirt . 40 )̂ahre .
stramme Erscheinung,
wünscht

Selkik
Zuschrift, n . « 38892
an den Führer -Ber.
so« Karlsruhe .
Arbeiter 53 I . alt ,
aesch,, sucht alsbald
Frau od , Fräul , im
Aller v, 4» - 50 I ,
imcks Seiral
Znschrisien u . 19955
an Führ .-Berl . Khe ,

EINHEIRAT
Einem iüchi . ev , Kausmwnir d . Ban -
brauche, nicht über 40 , ist Gelonen-
heit geboten, in ein Grohhandels -
geschäft einznbeiraten . Führerschein
ist Bedinguna , FronITämp-ker wird
bevorzugt . Fräulein ist 35 Nahte ,
krästia , beherrscht das Geschält völlig
und bekommt Anssteuer und Be¬
triebsvermögen , Angebote an den
Fübrer -Verlaa , Karlsruhe u . 5120 ,

AI » Veriobte grüßen

Marianne Kraft
Karl Klofz

z. Zt im Felde

BACKNANG

(5122)

NEUREUT

ihre Verlobung geben bekannt

Trude Gärtner
Rolf- Heinz Edelmann

z. Zt . im Felde
28 . Juli 1940

Karlsruhe

(5035)

Waldstraße 59 Kaiseraliee 42

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt unseres ersten Kindes an

Frau Agnes Glock
geb . Ostler

Heinz Glock , Photogroßhändler
z . Zt . Unteroffizier

Karlsruhe , Kaiserstr . 221 (36781)

^ erfi ^ elfmsfandsfileider '
die immer passen , ges . geschützt ,

nur Bezugsahein tyir Stoff
Jinna f9tavpp

Karlttr . 158, pt „ Haltest . Relchutr .,

dsRleider !
Itzt , punktlreL |

erforderlich . I

>P Karltnike I
tr., früher Passage J

! Landwirf ! a , at . Familie , 83 F .
katb .. stattkl flott . Ersch , mit schön ,neuerbaut , LauS (schuldenfrei) Land¬
wirtschaft. Vieb usw. i , sehr guten
Verbältn . . wünscht Fräul . v . Lande,die Lust u Liebe ,ur Landwirtschaft
hat zw , bald , Heirat Tenn , zu lern.Näh , dch , Ebe-Änltitut Frau Emma
Marr -Morasch. Karlsruhe / Kaiser-
stiahe 64 . (5085)
Sol . Herr , 56 in gut . Verhältn, .StaatSanhest . , wünscht tücht . Haus¬
frau o . Anbana . ^auch vom Lande,
zwecks baldiger (36499 )

Beirat
Tennen zu lernen. Verm . erwünscht,

Vornebme Eheanbahnung .M . Blot » . KarlSrltbe . Renckftr . S. »t,
30iäbriaei Mann in geordneten Ber -
bältnisten (StaalSdienft ) wünscht
Mädel oder aesch, Frau , auch Ww,,
im Alter von 20 biS 34 Jahren ,
zwecks wäterer

Heirat
Tennen zu lernen .

Ernstgem . Angebote erbeten an
die Fübrei -GeschäftSstelle Kehl a .Rb,
unter 3059 .

Erfdllung seines Wunsches ,
baldtae herzliche Neigungsehe mit
gebildeter , gesunder, charaktervoller,für den ärzt , Berus interessterter
Dame und HauSsrau . ersehnt

Mediziner
Dr „ 29 Jahre alt , 1 .80 m . schlank,revr . Erschein,, warmherr , Mensch ,
aef ^ Eristenz , besäbigter Arzt , guteEinkünlte . idealer Grund - u , Wodn-
besttz. Inniger Verstehen. Vertrauen
und betders. Zuneigung s» ll aus¬
schlaggebend sein , (37004 )

VertrauenSv . Zuschriften erbittet
Frau Irmgard Schmitz . '

' Brrlin Charlottenburg .Mommsenstr . 35.Diskret« Eheanbahnung in vor¬
nehmster Weile.

Deutsche Christen
Nationale EinungOrtögemeinde KarlSruhe-Rüvvnrr
Gottesfeier

findet wegen Einzug der Truvven
nicht statt.

<36957 ) Die Ortsgemeiudeleltuug.

Tocksr -Anrsigs
Am 26. lud verschied nach kurzem Kranken¬
lager unsere Hebe , gut * Mutier (5063 )

Rosine Bäuerle
geb . MBIIer

Karlsruhe , RQppurrerstr . 20.

Die trauernden Kinder.
Feuerbestattung : Montag ¥*12 Uhr vorm .

Direktor
Witwer, , 48 9 . kath . .
pensionSber.. wünscht
Briefwechsel m . Frl .
zwecks spät. Heirat .
Zuschriften unt . 2017
Institut Unbehaun,
Khe . . Sofienstr . 120.

Zwecks jjeinit
wünscht 33jähr . . von
Beruf Schweißer, die
Bekanntschaft eines

einfachen aufrichtigen
Frl . Zuschrift, erbet,
unt . 500 M. postlag.
Offenburg. (36805 )

ArbeitSsu« . Fräulein
od^ alleinst. Witwe,
mogl. vom Lande,
sehr saub.. auS aut .
Familie , v . rüstig.
Pensionär (Mittel¬

stand ) Anf. 66. ev.,
gut . Eink. . vermög.,
eigene Wohnung in
Karlsruhe , als

Lebens-
gesübrlln

arsucht . Selbstgeschr,
Zuschrift, m , Alters ,
angabe u . 19939 an
Führ..« !. Khe . erb.

, Hab« mein« Praxis wieder «ttf»
genommen . . (86800)

Sr. A. Echwartzkvpf ,
Facharzt für innere Krankbelte «

Karlsruhe . Stefanienstr . 55 , Televhon 1825
Svrechstundeu : 10- 12, US—6 U&t , auber Mitt -
woch und SamStagnachmittag . 68003

ZURÜCK
JE!. Hausenstein

• iaatl . gepr . Dtntlat

Karlsreh * , KaristraBe 1N — Telephon 91«
3/015 I

Habe meine Praxis wieder aulgenommen
Ar Jfieo SAuite

Zahnarzt (37014)
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 5, Fernsprecher 4599

Sprechstunden i 8 -12 und 3 -7 Uhr
*MlttWodi und Scmstagnadunittag keine Spredtstunden

Kleinmzeckeii
Wen im
.Mrer"

qroBen ßriolp!

Emst Ditzuleit
Heilpraxis

Vinzentiusstraße 5 a

vom 29 . Juli bis 12 . August 1940

verreist

„ Sieh , dort geht Meier , dem habe Uh
wieder auf die Beine geholfen !“
„ Hast Du ihm Geld gegeben ?“

((C
„Das nickt , aber ne ’ Schachtel „ Lebewohl *

gegen seine Hühneraugen .“
*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vlet *”

Aerzten empfohlene HUhneraugen -lebewehl und
wohl -Ballenschelben . Blechdose (8 Pflaster ) 85
lebesyohl FuBbad gegen empflndftche Füße und fuo"
schweiß , Schachtel (2 Bäder ) 42 Pf, erhältlich in
iheken und Drogerien . (33™ 1

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , >öht- "
Sie auf die Marke „ Lebewohl ” , da häufig wenis - c
gute Mittel e >» „ ebenso gut " yorgelegt werden .
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Heilbad im Schwarzwald — Ruho — Erholung Heilung — Bade - , Trink - und Inhalationskuren Täglich Kurkonzerte

Sonderveranstaltungen :
31 . Juli Konzert der Konzertgemeinschaft blinder Künstler

Mozartfestspiele , ausgeführt von den Mit¬
gliedern des Frankfurter Opernensembles

3 . Aug . Die Entführung aus dem Serail
4 . Aug . Die Hochzeit des Figaro

10. Aug . Festlicher Varietö - Abend mit den 4 Phillips
17. Aug . Gastspiel romantisches Ballett
23 . Aug . Großer Varietä -Abend „Triumph der Heiterkeit "

Jeden Mittwoch und Samstag ab 21 Uhr

TANZ In der Spielbank - Gaststätte
Tanzkapelle Gietmann

*

Täglich Künstlerkonzerte
In der Kurhausterrasse

Traubenkur im Kurhaus ab 15. August

Spielbank täglich von 14 bis 24 Uhr geöffnet
Tennis, Golf, Jagd , Fifcherei,Tontaubenfchießftand , Strandbad

Zahlreiche Hotels, Gasthöfe , Fremdenheime und Sanatorien
für alle Ansprüche geöffnet

Auskünfte und Badeschriften erhältlich durch Bäder - und
Kurverwaltung Baden -Baden

“7*Zu k Vermieten

dnt Sauft & at | erftrafje 209 2 fäöne tiefe

Läden
ttt bester gase der Kaisers !ratze und Schattenseite ,
ferner die

Geschäftsräume
im ersten Stock (früher Bankhaus Baer & Elend »
sofort oder fväter zu vermieten . (36802 )

Emil Schneider , Ettlingen . Telefon Nr . 242 .

IZ .-WOnung
sonn Albsiedl. , an
ruh . Mieterin zu vm .
Angeb. u . 19890 an

Führ .-Derl . Khe .

Tel . 216
J. Kratzert's

besorgt fachmännisch

Garagen
zu vermieten

vroßgaragen Sans Smob
Karlsruhe , Sofienftr . 113/115

teleo &on 78f6 . (37021 )

Mansarde , leer »der
möbl. , oh . Bedieng,
an Frau zu beim .,
evtl. aeg. HauSarb.
Stic , Amalienftr . 85,
2. @t„ Kaiserplatz.

(19945)
« nt möbl. Zimmer
m . 1—2 B . , sos. zu
vrrm . Markgrafen ,
ftr. 45, 3 Tr . , beim
Rondellplatz, Karlir .

(5105 )

Einige ( 18582)

Garagenvlötze
» och , n vermiete » .
dfafs . Karlsruhe , Sorckstrahe 8—1V.
1 Heller (19981 )

Bürorälime
# Lrevve . auf sofort »n vermieten .
sWalvftr . 13 (neben Beamtenbank ) .

l Sollen
co. 400 qm sowie sonstiae , Räume .
Mil Licht . Kraft . Waster . mit Büro .
Wohnrümnen n . Garten , auch ge¬
trennt . Niibe Karlsruhe , zu vermiet .
5d . zu verkaufen . Angebote unter
8046 an den Milbrer -Verlaa . Khe .

2 Mlins.-Zim.
mit Bad , 3 . Ei ., sof .
zu vermieten. Khe .,

Zähringerstr . 35 .
(19957)

Nähe Müblbucg .
kor In Neubau
1—1 modern«

Uden
in beim . Khe .,
Lesfingstr , 1, Pt.

(347 'J.l
fhn
ßad

Zentrum d. Ost.
dt sind 4 Einzel«

s»s. su vm.
'S . Beck,

Jg -Friedrichftr . 23,Se[ef. 6681 , Khe .
(36016 )

Für Kohlenhändler,
Vaugcschäst od . Eon .
uige» ist (38015 )

Lagerplatz
» J Halle in der
taftlladt zn vermiet .

« . « eck. « he .,* g.-Friedr . .Str . 23,
Tel. 8681.

Echöue. helle (19942
^ WerkstStte
ot . Lraftstrom , 100
ünt . preirw . sofort
ob. e»>zr, zu vermiet.
Echmiit, Karlsruhe ,« ernhardftr . 7, l.

Freund ! , möbl . Zim.
Indermieten . (Mühl -
°ürg.) Zu erfragen
nnter « 19513 im
N^ rer -Berla « Khe .
E » t möbl. Zimmer
i -bans .) mit Zentr .«
getiuna ^ zu vermiet ,—de . , « »ltlestr . 77.
, (19969)
• nt « ödl. Zimmer*>it Badbenützg. zu
Lern ».. Frau Weih
§ >tme . » he « ai-
Knalle « 19. IN.

(19926)
» nt m» l. Zimmer

Schreibtisch (Nähe
« mptpvst) a . 1. Aug.
)n verm. Khe-, Kai-
>arstr.l74, l . b. Beier .

(5013 )
fi
®nf 1. 8. 40 $u bei«
S ' tjen . Karlsruhe ,
Ehftr . 8. II. (5014)
? *M. « art, . gimmer
iÜL mit Bor -t ? >« . Metz . Wasier.
J* Herrn o. 1. Aug.
u vermieten. (19948
§ de-, Stephantenftr .
L> 1> Part .

Leer. Zimmer
mit des. Eingang , in
ruh . Hause sofort zu
vermieten . Angebote
unter 19937 an den
Führer -Berlag Khe .
Sofort 2 leere, sonn.

Zimmer
wovon 1 als Küche
einger. werd. kann,
z. Verm . . auch Bade¬
geleg .. od . ein groß,
leere» Zimmer zu
verm. Zirkel 25 . III ,
rechts. Khe . (5018

2 MW . ZiM.
mit Notküche , eigen.
Zugang , in gutem
Hause, an Ehepaar ,
evtl, mit Kind, zu
vermieten . Angebote
unt . 36904 an Füh .
rer -Berl . Karlsruhe .
Sehr gut möbliertes
Herren, n. Schlaf, ,
zn vermieten , 1 od .
2 Personen , Bad ,
Telephon. Karlsruhe ,
Westeudftr. 31. (18236
Gut möbl. Zimmer
billig zu vermieten ,
Gellertftr . 32a, I . .
lkr ., » he. <19714
Gr . leere» Zimmer ,
befand. Eing ., sofort
od. 1. 8. 40 zu ver¬
miet . Anzus. v . 9—5
Uhr b. Jager , Wald
hornstr. 36, Khe ,

(5038 )
Tut möbl, , große»

Balkonzimmer
sofort zu vermieten
u. beziehbar. Khe,
Stefanienftr . 59 III .

(5119 )

Möbl .Zimmer
sof. od . 1. 8. 40 zu
verm . Maier . Khe . ,
Leopoldstr. 30. III . I .

(5025 )

A1möbl.Ziui .
evtl, mit 2 Betten ,
sos. zn vm. Krömer,
Kaiserallee 63 , Khe.

(36400 )

Neuhergericht, groß.
leeres Zimm

m . Kochkämmerchen ,
in gutem Hause an
Dame sof . od . später
zu vermiet . Müller ,
khe. . Sofienftr . 46,
2. St . Anzus. nachm ,
ab 5 Uhr. 5113 )

MW. Wohn-
u . SWszim.

mit sep, Eingang , in
der Westendstraßê zn
verm . Preis 40 Mk.
Näb,

' Auskunft dch.
Juli «» Gerber,

Hausverwaltungen ,
Kh «,, K.-Hostmann-
Str . 8, Tel . 7582 ,

(36956 )
Ein großes (5056

3im . n. Mlhe
sofort yu vermieten .
Fasanenstr . 37, Khe .,
Laden.

Möbl . Zimmer
od . leer, im Zentr .
sofort od . später zu
verm . Waldstr. 41.
III , lk». Khe . (5040

Möbl.3immn
zu verm. Kaiserstr,
9, III . . Khe . (5132

SutmW.Zim .
bes. Eing . , auf 1. 8 .
evtl. früh , zu verm.
KarlSr ., Borholzstr.
58 , Part ., r . (36816
Schön möbl . (10987

Mans .-Zimmer
zu verm . Karlsruhe ,
Goechestr. 60, IV.
Gut möbl. Zimmer
mit Badgelegenh, zu
vermieten , (5088 )
Walter Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 14.

k. - ß°.
"

Zimmer
mit Kochraum

(Vas ), leer od . teil-
möbl. . fließ. Waffer,
Zentralheizg .. Licht ,
bes. Eina .̂ an be¬
rufstät . Dame sofort
Kaiserallee bei der
?)orckstr. zu vermiet .
Angeb. u . 5092 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Zim . ü . Mlhe
auf 1. 8 . 40 zu vm.
Zirkel 5. Erfr . K,-
Hoffmann -Str . 8,11 ,
Karlsruhe , <36509

IZ .-WolMM
m . Keller an alleinst,
Frau zu vermieten.
» he.. RuitSftr . 9.

(19929)

2 Zimmer mit Küche
(N. 2 Z, .« »hu»ug>,
Part ., an alleinsteh,
Jrau fof . zu verm,
Anzus, v . 11—2 u .
6—8 Uhr, Karlsruhe ,
Phillppftraßc 7.

(5006)
Klein« (19996)

23.-WÄMW
1. St . . Hinths .. am
Derderplatz sos. v .
Zu erfr . Mar Seiler
Ahe . , Werderstr. 77.

2 Zim, .Wohnung
p- rt, , m. Küche und
Keller u . Veranda ,
a 1. 8 zu vermiet ,
G. i. »h . der, »

2 Zimmer
möbl. od. leer, mit
Badbenützg. ,n verm

Helmholtzstr. 9 , Khe ,
(36953 )

Schöne , sonnige (5111 )

3Z .-MkWNg
mit Küche , 3 Lager¬
räumen , Mansarde ,
Garage und sonstig .
Zubehör , im Hause
Kapellenstr, 74 , I . ,
auf 1. Oktober 1940

zu vermieten.
Angebote an (36439
Stadt , Hochbauamt
Karlsruhe , Karl -

Friedrich-Stratze 23 ,
Zimmer Nr . 111 .

Schöne, geräumige

ZZ .'Wchnung
mit großer Loggia.
Bad u . Garten , bal¬
digst zu vermieten.
Ruppurr , Kleiststr. 9

(19804)
2 schöne

3 Zimmer-
Wohnungen

beste Südstadtl «, auf
sofort zu vermieten.
Angeb. u . 19848 an
Führer -Berl . Khe .

2 Zimmer
mit kleiner Küche an
1 Pers . aus 15 , 8.
zu verm, Näherei :
Karlsruhe , Kaiser-
str . 118, III . (5072

3 Zim, -Wohnung
mod . möbl,, m . Kla¬
vier , m , Bad u . gr.
Gart -, sos, od . spat,
zu verm. Arierhaber ,
Porckstr . 41, Khe ,

(36923 )
Große (37006

3 Zimmer-
Wolnuiiw

auf 1. Sept . zu der,
mieten Anzuseh, bei
» reppe

'r , Günther -
Quandt -Str . 6, Pt. l.
Karlsruhe .

HZ.
Nähe Peter - und
Pauli -Kirche , O .W .-
Lage , 1. Stock allein ,
in ruh , Hause, 50 -Ä ,
auf 1. 10. zu verm.
Angebote unt , 19300
an Führ, -Verl . Khe ,

im 4 . St . auf 1. Setzt , zu vermieten ,
Zu erfragen 1. Dt , Dchesselstr 44a .
Khe . Anzusehen von 10—13 Uhr .

Schöne

43 ..
mit Heizung zu ver¬
mieten , Weststadt,
Preis 90 Mk. Ange-
bote unt . 19996 an
Führer -Berl . Khe .

43,
mit Baderaum ,
Keller, 2 Mans, , sos,
£u verm . Belsortstr .
5, II. Zu erst , im 4.
Stock , oder Grorg-
Friedrich-Str . 12, b ,
Beck, Khe . (19722)

A ? trhz ., ruh . Lage ,
J$«ne Aussicht, evtl.? • » «rage zu verm,
LMruhe .Wech«efeld
^ -chrasst. 9 11995s

Al , Zimmer

paoea )

Großer , leere» (5037
Mans .-Zimmer

Werderstr. , sofort zu
verm . Näh . Lesstng -
str. 3, III ., Karlrr .
Gut möbl. große»

Zimmer
in gesunder Lage der
Mittelstadt , auf 1. 8.
1940 zu vermiete».
Nähere» Sarlsruhe ,
Zirkel SS. 2 Trepp .

(36063)

2 Zimmer-
Mbmms

auf 1. 10. zu verm,
Anzusehen ,wisch . 12
bis 2 Uhr nachmilt.
Moltkestr. 135, Khe ,

(37020

3 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör auf 1.
Oktober 1940 zu ver¬
mieten . (19047)

Karlsruhe ,
Akademiestraße 78 .

Schöne (18712)
3 Zimmer-

Wohnung
Bad , Mans, , Zentr, -
Heiz, , 2 . St, , Uhland-
ftr. 44, Ecke DraiS -
straße, sofort oder
spät, z» verm , An«-
kunft 2. St, , recht ».
Müller , Karlsruhe .

Jollhftratze 47 , im
4 , Stock , steie Lage ,
schöne geräumige
3 Zimmer-
Woßnung

mit 2 Mansarden ,
auf 1. August 1940
zu vermieten . Näh.
daselbst parterre od .
Weiuhrenurrftr . 16,
Part. , Tel. 179». « he.

(30076

53 .-WohM1Ng
Diele , einger, Bad ,
Veranda,Etagenhzg, ,
Garage , Gart . Dra -
gonerstr. 9 , KarlSr . ,
auf sofort od . später
zu verm . Nähere»
III , Stock . <28421
« he . , « unsenftr. 7,1 .
zu vermiet , auf 1. 9 .
5 ZiMMk

eing. Bad , Etagen¬
heizung, gr . Terrasse.
Zu erfrag , daselbst
3 . Stock . Telef. 1804 .
Anzus. v . 11—15 U .

33.-Mmntfl
Westendstr., Ost. u.
Südlage , l , St . , gr.
Z .. Manl . o , Äad.
gr. Terrasse, 76^5, a .
1. 10, z, vm. Genau .
Angebote unt . 5029
au gühL -Verl , Khe.

Gartenstr . 44 a . Il -,
schöne (36014 )

mit Bad , Erker , Be.
randa , aus 1. 10. 40
, » vermiete». Miete
137 JL. Besichtig , »
bi » 13 » . 15- 18 ll .
Näh . Montag . Khe . ,
Beiertheimer Allee

28, ll . Srruspr . 5732 .

Neuzeitlich « (82008 )

4 Zlmmer-Wohmg
mit Etagenheizg . . eingericht . Bad ,
Wobtrmanf , und sonst , Zubehör , in
guter Düdweltstadtlage , Leibnizstr . 1
(Ecke Südend . und Leibnizstr . ) im
3 . St, , auck fof , ctz . spät . , n vermiet .
Näh , Älumenstr . 1. Tel . 5865. Khe .

4 Zimmer -Wobnung
grotze . Nähe Haydnpl , eing . Bad ,
Diele nsw , Zhzg . , Warmw , i . Zweish .
für 135 Mk . zu vermieten . Angebote
u . M . 20 706 an den ftzllvrer - Verlag ,

Moderne (36901)

4 Zimmer >Mhnung
m . Bad . Svk . . Erker . Veranda . 1—2
Mans . . o . L-anaemarckpl .. III . St ., a .
I . 16 . 40 zu verm . Näh . : Karlstr . 119
II . Stork lk» . . Karlsruhe .
Große , sonnige

4 Zimm.-WMung
Part, , mit Badz, , Wobnmans , und
reichst Zutbebör in der Kasferaüee ; n
vermieten . Preis W xn .

Angel », unter 5081 an den Jührer -
Verlag . Karlsruhe .

Wohnung mit (35463 )
4 »trotzen u . mit S klefneu Zimmern
Baderanm . geräumiger Diele , Zeu -
tralheizung , tu der Häubelstratze zu
verm . Änsragen : Heinr . Schneider .

Leibnizstr . 1. Tel . 6838. Kb «.
Schön «, sonnige

4 - 6 zim.'Wohnung
in der Stadtmitte auf 1. Oktober
zu vermieten . Angebote tt . C 86929
an den Fithrer - Verbag Karksruihe .

Schön «, geräumige u . sonnig «

6 j!im .-Wbhnung
Bunlenftr . 2«

2. Stock , vollkommen ne « her »
, erichtet , mit Diel «, Wincker-
garten , B <rö, großer Dervas -
senbalkon . Diädcheiigimm ., Eta »
aenoeuckralHeipNtg nsw . , um
1 . Oktober oder früher 8* ver¬
mieten . Näheres durch den
Hausverwalter (86901

Oll. Kübler & Sohn
KarlSrube . Kaiserstraße 82a ,

Telefon 461.

Khe .. Gartenstr . 19. nächst KarlSIor

5 zimmerWvhnum
3 Treppen . Batz . reichl , Zubehör zu
vermieten . Näheres : Khe . . Beiert¬
heimer » Kee 21II . fftrnr . 48

^ ^^

2 schöne . gerLnmiae und sonnige
5 Zimmer-Wohnungen

mit Bad . geschl . Berantza u . sonst.
Zubehör , Osvnbeizuug . II . u . III .
Stock sofort bzw . zum 1. 10 . 40 preis .
Wert zu vermieten . (19975)
Zu erfragen Nowackamia « IS . 4. St .
Karlsruhe .

5 MMll 'WMUM
unmittelbar Kaifertzlatz (Msihlburg « r -
tor gelegen , zum 1. August 1940 zu
vermieten . (36915)
Näheres durch di « Hausverwaltung

S . Nunn u . Schmidt A .
JmmobUien . .

KarlSrube . » aiferftr . 13« . Tel . 2898 .

5 MmerWohnum
mit Küche und Bad . Hirschftratze .
Nähe Hirkchbrsicke. zum 1 . Oktober
1940 m vermieten . (36916 )
Näheres durch dt« Hausverwaltung

3 . 9 ! im » n . Schmidt A .
JmmobUien .

KarlSrube . Katserstr . 136 . Tel . 2898 .

(» ziMllM 'MhlMIM
3. Dl ., in best. Wohnlage , a . Mühl -
burger Tor , mit Eiagenh . , einger .
Bad etc . , auch für Büro od . Praris
geeignet , ans 1. Infi oder später
günstig zu vermiet . Zu erfr . Westend -
ftr . 52, II . Karlsruhe . (35479)

Schöne , sonnige <36034

« Zimmrr>W«hn«ng
mit Zubebör , im 3. Stock , auf 1 . Ok¬
tober , evtl , früher »u vermieten .
Karlsruhe , Hirschstrabe 120. pari .

Schön «

« Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör »n vermieten .
Kb«.. Kaiferftrabe 1l4 . 1278681

Geräumige (36452 )

6 Zimmer-Wohnung
in ruh . Lage , mit 2 Maus . , gr . Süd -
valkon . mit Blick a . d . Berge , Bade -
zim, Gartenant . , Lustschutzfeller u ,
sonst . Zubeb . , aus 1 . Sept, . evtl , auch
trüb , zu verm . AuSk . Krieasftr . 127.
II . Kbe . , 10- 12 od , 15—18 Uhr .
Kalferallee 22. 1 Tr . , fivöne

6 Zimiiier-Wohiimis
Südseite , mit reich ! . Zubehör Inkl.
Gartenanteil evtl . Garage aus 1. Oft .
preiswert zu vermieten . (36043 )

Nachfrage : Botze . 2 Tr .

Moftttestrahe 3!l
Schöne (33567 )

6 zlmmrr'Wchmma
mit eingerichtetem Bad , Etagenhei¬
zung und reichlichem Zubebör aus so¬
fort , u vermieten .
Besichtigen v . 10—13 u . 17—19 Ubr ,
Sonntags nur vormittags .
Niiberes daselbst im 2. Stock.

4Z .-WONMg> Moderne 2 Zimmerwohn. 13 . 4 ftmtl
in einem Rückgrb, , mit einger . Bad , in nur aut . Haus «, I Miiklnnnn" - - 1 u ter Wohnlage , möglichst Neubau , JÜUIJIllUiy

tr sofort oder später von einzelner
2, 8t, , Nähe Hirsch
brücke, zu vermieten.
Angeb . u . 5048 an
fführer -Berl . Styt.

Auswärtige und
Ltndwohnungen

Dame zu mieten gesucht . Angebote
m . Preis u . 5126 an Kühr .- Bl . Khe .

Kaiserplatz,
Leopoldstr. la , Khe, ,

63 .-
1 Tr ., 1 Zim , des,
Eing ., auf 1. 10. zu
verm . Besichtig , von
12—14 u , nach 18
Uhr, Nähere» « etzel,
üriegestr , 248, « he.
Tel , 5197 (18722)

Schön « , sonnig « <35841

8 zimmer >Wohimng
mit grotzer gedeckter Südterraffe mit

Blick in Gärt ., I . ruh . Haus .

%
freiem _
einger . Bad , gr . Diele , fof . od . spät ,
ai verm . Borholzstr . 5, In' ' Ist 2.

'
äberes daselbst

n . Karlsr .
St . 10—14 Uhr .

Moderne , schön « «£ 30378 )

« ZiMtr - W - uW
mit Etagen - vermieten . Nöb . ;
Kaiferglle « 99» parterre . LarlSruh «. !

Hirschftr . 122, l . . sehr
schöne, geräumige

6 Zimmer-
mit Badezim», Wohn-
Mansarde, auf sofort
od. spät , zu vermiet .
BaugeschSst Stöber .
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13, Tel . 87 .

(32186 )

Schöne sonnig«

63.-
8. Stock . Eisenlohr-
str . 24, m . reich ! . Zu¬
behör. zu vermieten.
Näh i . 4 . Stock od.

Dletz . Karlsruhe ,
Karlstr . 13. (5067)

8 Zimmer-
Wohnung

Karlsruhe ,
Westeudftr. 32. N .
sofart zu vermieten.

(26643 )

Ferien¬
aufenthalt!

Nette» sreundl . Zim .
al« sferienausenjhalt
(auf dem Landes an
Frl . od . Erholung »-
hedürftige zu verm.
Angeb. unt . K 36810
an fführ -Berl . Khe .
In sonniger Lage in
gerrenalb schöne

m . Küche , eingebaut.
Bad , Zentral -Heiz ».,
fließ. Waffer, sos.
od . spät , zu verm.
Angeb. u . 18617 an
d. Führ .-Derl . Khe .

3n Semmlb
ist infolge Wegzug
schöne, sonnige (36704

4Z .-WÄMUNg
mit einger. Badez.,
auf 1. Ott . 1940 zu
vermieten . Nähere» :

Fritz Nothfutz,
Herreualb ,

Hiubenburgstr . 120 .

I « Baden -Baden , b. d . Kuranlagcn

k «. od. 2 Ztmmmkrwohnung
mit ZuBehör , an alleinsteb . Dam «
auf 1. 10. 40 , evtl , frither zu ver -

~ i . u . BA . 1218 au denmieten . Ä» ,
Kiibrcr -Beri Baden - Baden .

Drahtgeflechte
4 und 6 Eck

ffk Zäune , Hühnerhöfe sbp .

Drahtseile
bis 20mm -© -

Drahtgewebe
bis zur stärksten technisch

herstellbaren Qualität

Größtes Lager am Platze

Draht -Krieger
Telefon 316

Karlsruhe
VeilchenstraBe 33

Gut möbl. 2 Zimmer -Wohnung
mögl . Ncitb . od . Weststadt , m . Bad
u . Küche , in nur guck. Hans « für
sofort oder später von eing . Dam «
gesucht , Angebote mit PretS unter
Nr . 5127 an d . Kühver - Berl . Kbe .
Ehepaar sucht in gt.
ruh , Hause , 2. oder
3, Stock ,
2Z .-WÄMIN8
mit Mansarde oder

8 Zim .-Wohnung
aus 1. 0. od . 1. 10.
1940. Hth. 4 . od . 5.
St . ausgeschloffen .
Anaeb. unt . 5024 an
ssührer-Berl . Khe .

Kleinanzeigen
der große Erfolg

von ruhig . Mietern ,
pünktl. Zahler , ge¬
sucht auf 1. Sept . 40 .
PreiSangeb . u . 5051
an Führ .-Berl . Khe .

3 -4 Zimmer-
Mm

auf 1. Nov. od. früh ,
zu mieten gesucht .
Preis bis zu 70 %H,
Angeb. u . 19847 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

sofort od , später zu
miet. oesucht Preis ,
angeb, mit , 50( 6 an
Führer -Berl , Khe ,

2 -3 3 .-WM .
v. Slt , Ehepaar aus
sos. od , spät, in gt ,
H , zu miet . gesucht .
Angeb, unt , 5112 an
Führer -Berl , Khe ,

2-3 Simm.-
Wodmina

von Dame gesucht ,
Angebote unt . 19829
an Führ .-Berl , Khe .
Jg , Ehep. (Beamt .)
sucht sos, od , später
in Oststadt oh . Dur .
lach in gutem Hause
27r3 3 .- W .
Wohn., ev. m . Bad .
PreiSangeb . n . 5121
an Führ .-Berl . Khe.

33.-WohNUiig
m . Bad von jung .
Ehepaar baldigst zu
mieten gesucht .
Angeb. u . 19971 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Suche aus 1. Sept .
oder später

33 .-
Drei» bis 60 .— M.
Angebote nnt . 19784
an Führ .-Berl , Khe ,

Miefge5uche
Auf 1 . September Werben

s Delle Nmvrmm
für Bauuuteruebmuna gesucht .

Angebote unter M 36667 att den
ffübrer -Beilag .

Klavierzimmer
saub. u . sreundl., in
gepflegt. Hanih , von
alter . Werkstnhenten
(Akahemieschüler ) ab

1, August gesucht .
Zentralheiz, , Bad er¬
wünscht, Angeb, unt .
S -36387 an den Füh .
rer -Berl . Karlsruhe .

Alleinst, Mann , in
Arb. , sucht bis 1. 9 ,
40 leeres Zimmer .
Angeb. u . 5100 an
Führer -Berl . Khe .
FränI . sucht einfach

möbl. Zimmer
Heiz . , Licht u , Wals.,
oh , Bedieng. Prei »-
anaeb, unt 5058 an
Führer -Berl . Khe .

Allto - SM - -
Bahn -WM

Karl Schöner
KarlSr .. Sofienstratze 11. Tel . 6514.

2 leere

Zimmr
mit Kochgelegenheit
von Dame gesucht .

Angebote nnt . 19828
an Führ .-Berl . Khe .
Saub . ger. Mans . als

StNaffleHf
zu mieten gesucht .
Angeb. u. 19993 an
Führer -Berl . Khe .

Jung ., berufst . Ehe.
paar lucht aus 1. 8 .
oder später
1 -2 3 .--WM .
Angeb , unt , 5110 an
Führer -Verl . Khe .

. .Der Mrer "

bas Matt des
Ersatzes!

Junge « Ehepaar
sucht schöne
1 -2Z .-WchN.

aus sösort od , später
zu miet . Knielingen
bevorzugt.
Angeb, u . 19747 an
d. Führ . -Berl . Khe ,
2 Zimm . m . Maus ,
ober 3 Z .-Wohnung
bi» 50 Mark , auch
Stadtrand , a . 1. 10.
evtl. früh , zu miet.
ges. Ang. u . 19897
an Führ .-Berl . Kh«.
Kl. Familie sucht
2 Zimmer -Wohnung
aus 1. Oktober,
Angeb. u . 19927 an
d. Führ .-Berl . Khe ,

Groß« 1- ob. Nein«

23.-
"

gesucht .
Angeb. u. 19973 an
b. Führ, -Berl . « he.

23..
von alleinsteh. Frau
aus 1. 10. 1940 zu
miet gesucht . Preis
30—il6 JL. Weststadt
bevz . Ang. n . 19903
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnige

2Z .-
mit eing. Bad , von
jg . Ehepaar gesucht .
Angebote unt . 19772
an Führ .-Berl . Khe .
Jg . Ehepaar , beide
berufstätig , suchen

23.-WOMN8
mit Küche u . Badz .,

möglichst Neubau
(Weststadt)
z« mieten.

Angebote unt . 19778
an Führ .-Berl . Khe .
Alleinsteh . Beamten-
witwe, pünktl. Zahl . ,
sucht a . 1. Sept , ob.
später , schöne, sonn.

2 Zimmerwohnung
mit Bad , in nur g>V
trm Hanse, Angebot«
mit PreiLang , unter
19952 an d, Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kl. Familie sucht aus
1. Oktober gröbere

2 Zimmer-
ober kleinere
3 Zimmerwohnung

mit Keller. Preis 30
bis 45JK, evtl. Man¬
sardenwohnung oder
Seitenbau . Angebote
unter 19852 an den
Führer -Berlag Khe

Berufstät . Frl . mit
Mutter sucht zum 1.
8. od . spät, geräum .

Gefl, PrciSang . unt .
37024 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .
Schöne, sonnige

3 Zim . -Wohnung
Stadtmitte , v . 2 Da .
men gesucht ans 1.
Sept , od , Oktober.
Miete im voraus .
Angeb, u , 19994 an
Führer -Berl . Khe .

3 ZtMWr-
Wobnung

von ruhiger Familie
sofort od . spater zu
mieten gesucht . Pr «.
50.4t. Ang, u . 5108
an Führ .-Berl , Khe ,

33 -WolN1M8
von ölt . Ehepaar m ,
2 Mädchen (18 u . 12
Jahren ) zu mieten
gesucht <1. Sept , ad ,
1, Okt .) Preislage
50 RM , Gefl , An-
gebot « unt . E 36854
an Führ .-Berl . Khe .
Modern«
3-4 3.-WM .

(mögl. Zentralheiz, ),
aus sofort ober kvät .
hon ruhigem Ehepaar
<2 Pers .) gesucht .
Angeb. u . 5097 an
d, Führ .-Berl . Khe

3- 43 .-WM .
mit Bad , West -Süd »
weststadtlage, aus 1.
Sept . od . spät, zu
mieten gesucht .
Angeb. u. 19977 au
d. Führ .-Berl . Khe .

Suche zum 1 . Sevtemvei souuiae

3 ZlmmerweDniing
mit Bad . 2 . odeck 3 , Stock .

Angebote mit Prell unter 5002 an
den Fckichrer -Verlaa . KarlSrube .

GefchöftSßüdrer sucht

3- 4 ziM . 'MlMlMg
m . Mans . . Bad u . eben « . Garten ,

PreiSangeb , unter 19912 an den
ktzÜhrer - Verlaa . Karlsruhe .

Gerämnlge

3-4 z>m.-WeDn >mg
in unter Lage mit Zeuttalbz . u . ein -
ger . Bad , tut sof. o , fvüt . gesucht,
Ana . u . 5066 a . d . Kübter -Verl . Kbe.

- 4 - Z i m m « rwob » una
od . aeröumiae 3-Zimmerwoümtn « m.
Bad u möal . etaa .« od. Zenttalbz .
von 3 erwachs . Pers . auf 1. 9 . oder
Water tn der SüdWestfl . (Nöbe Karl -
ftr. bevorz .) «u mieten gesucht. Drei -
Zimmenvohuuna mit Bad kann in
Lausch «ea . Weiden . Angeb . u . 5022
an den Führer -Verlag , KarlSrube .

Ans 1 Oktober sonnige

4 zimnm-WoDnimg
mit Bad und Zentrglbeizuna Nöbe
Adots -Sitter -Ptatz gesucht.
Angebote Katserstr . 80 1 . (35000 )

Eingerichtete

zremdWMvn
oder stierMr geeignetes kletneieS

IllkkS SllllS
oder Etage zu mieten gesucht.

Angebote unter M 36566 au den
Fübret -Verlaa . Karlsruhe .

Jemsll- KoWkOr
6 atü . mit Maschinist ,

Selmüg-Msch
500 Kg. , zur Miete frei . Angeboie unter »080
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

für Sonderzwvck « benötigen wir bi « 31. lull spate¬
sten « noch einige größere (35716)

Gebrauchtwagen
bis 3,2 Liter, möglichst 6-sitzig

Wir kaufen auch kleiner « Fahrzeuge an und bitten «
be \ Angeboten den Sch8tzpr * is zu nennen .

Autohaus Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe Fernruf 7329

MM
9t 140

Eobriolrl , 3—4-Sitz,
Preisangebote an
Ing . P . watzmer,

Freiburg i. B„
Areslerftr. 4. (36775

s PKW , liefert in
Über Große (36732 )
Friebr . Oser. Krszg, ,

Kleinsteinbach,

Such « für Ende Oktober , «vtL frü¬
her , sonnige , neuzeitliche

4- 5 »iMMtkwohNg .
mit Küche, Speisekammer und auS -
gebauter Mansarde , nur 3 . Stock , in
bester Wohnlage ((»egend Stadtgar¬
ten , Schlageterdenkmal , Langemarck »
platz oder Hildapromenade ) , mit
einger . Bad , Warmwafler und Hei -
zungdanlage . unter Umständen auch
Etagenbeizuna mit Garage
oder entsprechendes

EiasamIlikMoS
(späterer Kauf nicht ausgeschloflen ) .
Angebot « , die nur den vorfteb , Re »
fchreibnngen entsprech . unt , S 85747
«n den Führer - Verlag Karlsruhe .

in ruhiger Laae . neuzeitliche AuSNat -
tnna . im Osten od . Süden der Stadt ,
auch Vorort , von ruhigem Dauer¬
mieter gesucht .

Zuschriften mit nckh. Angabe unter
5041 a . d . FÜbter -Verlaa . ^ trlSruhe .

Herrschafttiche

5- 8 » im . -WMflNg
mit Zubehör , schöne , freie Lage ,
kein« Ofenheizung (mögl , Garage ) ,
a . 1 . 8 . od. Witter m mieten gesucht,

Angebote unier B 36712 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Bester Mittler
MischekAnge -
öot und Rach-
krage ttt der

. Rbrer"

Auiwlrllgc and
ltndwohnungen

Klriee »

SauS
mit Garten in oder

Nähe Karlsruhe
Mb - , Murg , aber
Neckartal bon Pen -
stonäi zu miet . ges.,
ebtl. BorlausSrecht.
Angeb, » , 19902 an
b. Führ .-Berl . Khr

Wec xtufAnzeigen, verzichtet,
verzichtet auf einen guten Teil feine »
geschäftlichen ErfolgeSIl

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Jg , Ehepaar sucht

23.-Wchnuna
zu mieten, Weststaot
hevorgigt , aus sosort
oder 1. September ,
Angebot« nnt , 19868
an Führ .-Berl , Khe ,

Alleinsteh. ält . Frau
sucht
2 Zim» er.« oh»>n>g.
Angeb. ». 19946 an

d, Fühx .-Berl . Khe .

häods » 1 - 40 , rwiliingrdereifi
Zu besichtigen : Sonntag 8 - 11 , Montag 8 -18 .

m . Rindermann, Karlsruhe
Sofienstraße 89 Fernruf 6882
General - Vertreter der Rlnghoffer -
Tatra - Werke A . - G ., Nesselsdorf .

Kleinwagen
BMW .0,8 S.
Limousine, steuerfrei,
in gutem Zustand u .
erstfl, Bereisung zu
berkausen <37054

Antohau»

Emil Fuß,
B .-Baden , Tel. 1077.

bi » 1 To ., tn «tnivandfr . Zustand ,
»n kaufen « lucht . Angebote Über
Km .-Stand . Preis , ulw . au

Gasiernverlorgung Micktelbade »
G . m . d. H.. Ät « rn iBaden ) .

DKW -Motorrad
100—200 ccm Baus .
1938 u . 1939, in be.
stcm Zustand , gegen
bar zu laus , gesucht .
Angeb. u . Blli. 2097
an Führer -GeschästS -
stclle Bruchsal.

1 MIN
3nniot

amtlich geschätzt zu
RM . 1005 .—

zu verkaufen. (87003 )
Earl Rapp & Lohn ,

Untergrombach.

Opel 2 Sfr .
oder sonst ein stark ,
Wagen, Limousine,
in gutem Zustande
lausen gesucht ,
Kaiser » , Eberhard,

Pforzheim,
Gbmnasiumstr , 135 .

1 Tonnek-
Liejenmgen

zu kaufen gesucht ,
neu oder in gutem
Zustand . Angebote
unt . R 36664 an d .
Führer -Berl . Khe .

Auto
in gut . Zustand , IV«
bi » 2 Ltr, , geg , bar
zu kauf . ges. Angeb.
u , Angabe d. Baus ,
u , KIm. -Stand unter
5086 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Wir suchen mehrere

Mwmnwagtn
Hansa 1100 n . 1700

gebraucht , tu gutem Zufdaud ,
bis lö 000 Klm . Sabrckleistniig ,
Erl - Angebote an (37053 )

Autohau »

Emil Flitz, V. «Naben
Borgu »ard -G «»«ralvertretuug

Rbeinstraste 76—78. Tel . 1077.

l .SLtt .SpelLlW-la
für sofort a» S Privackhand gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angebote unter E 66625 « t de»
Fübrer - iSerlag Karlsruhe .

Auto
Suche fltrt erhalten . Personeuwage »
bis 2 Ltr.. Preis bis 3000 Mk dar .
Angebote unter Rr . 19891 an de«
Führer - Berlag Karlsruhe .

Auio-Bllkaul
DKW .. Sonderklafle , 1000 ccm . aus
Privatband zum SCbStzvreir abzu -
«eben . (5003)

Weber , cherrenstr. 15 . Karlsruhe .

Ren «
WMiM -

erlatztelle
f, 150 PS . Daim -
ler-Bcn, zu verkauf,
vrrschirdrue

Rielenluft-
schltiulhe

gebraucht.
38X9 >2,00X20 und
12,75 X 20 (36782 )
Friebr . Oser, Krszg.,

Kleinsteinbach.

B .M .W.
3/15 PS

Kabr . oder offen,
8—4-Sitzer , gut erh-,
gegen bar zu kaufe «
ges . Angeb. u . 19-66
an Führ .-Berl . Khe .

Tut erhaltene»
Llein .

Motorrad
zu kaufe » gesucht .

Angebote nnt , 19809
an Führ .-Berl . Khe .

Aühree-Anzei- en
Rat immer

Grfolvsanzeisen

REIN I6T
Picket und Mitemer venchwioden,

die Poren werden wieder miW
— da» id da» Geheimni» der

teintveredelnden Wirkung «o»

DnOAfJDUTZ
Ve $kk reflm &iig mit 0 * Cmd

fies IUmJMlm » » Ml , irdt » Umf
SthörnkmupfUg* Di» Rni vM »

tfriakt mmd durdtbUm jrindtidL
DerT »int wird nieder w»rt und blütem

fiM Dn. CaudiiU Mu dtlk lm• ie»

sötiif etkali/rei — »Uq »nee» für fern»
Seeomden e»rte , empfutdiidt» Baut t

Ohne SeifeekeHe » barell ethAllllch
Adern Sie dkm owf dm Homw\ De. GoudUrzowl dm rotonPodung

Streedete 90 H » • NocM » llbe « t« l M Ofa



| FUm - Sonderveranstaltungen qm Sonntag : ]
Theater Beginn Programm j

Gloria
Pall

vorm .
11 Uhr ' Woctienscöaa

'
, »

Eintrittspreis -.46 , Militär und Jugend - .26

Gloria 23 Uhr Dasmadcnen ausderHatenfcnanke j
. . . und in » Tages -Spielplan r |

Gloria Heute letztmals
2 ,4 , 6, 8 .30 AlarmimUlarenhausJugendliche 1

nicht zugel . 1

Pall 2 .00,4 .00,6 .00
8. 30 Uhr Donaosehiffer8.30 I9hr

num. Plätze 1

ln Jeder Vorstellung die neueste Wochenschau

Aß Sonntag. in TleuauifüAcung !

m
Wß* Marki

m L estspieJ dtr
Markisdten-Pcmoroma-Sdmeider mit

HeN Finkenzeller - Me WDst - Flta Benkhoff
Ralph Arthur Roberts - Theo Llngen
Hans Holt - Paul Henckels - Rudolf Platte
Hans Hermann Schaufufi * Kurt Seifert
SpieUehengt Johmati Meyer - Mesiki Franz Grothe

Dl « ■ • « • « ) • To b is «Woch • n sch o et

„FQr ein besseres Europa “

WaldstraßeBeginn : 2.00 ,
4 .00,6 .10, 8 .30
8.30 num.Plätze

Jugendliche
nicht zugel

c ftromfose CÖauerweflen

falon HluniJenasf
Kerlsnahe , AiMlbnitreB « tl , Ruf MM
(zwischen Karl - und Herrenstraße )

Zu verkaufen

« vaabe soweit Sotto «

Droh
Leopoldstratze 20
Sarlornbe . Tel . 185».

Sitte GefStze mltbrtngenl

3 « verkaufe » ;

Dresch-
müschine

Stistendrejcher . dop-
pelte Reinig , fahl ,
bar , wen . gebraucht,
mit Ledertreibriemen
ausgerüstet , PreiSW .
,n verkaufen.

» ritz Sei »
Rußheim b. Khe .,

AdolsHitler -Str . 208
(2102 )

mSbelnacherels -Verkauf
Teil « <mS nichtor . Belitz : Wohn » und
Svetje, . (Barock « . mod .) . 2 Bett .
m . Rotzb . -Motr . u . Kodero ., Touche .
2 Soja . ein ». Stichle . Divl .» u . Da -
rn«n -Schreibt „ 2iar . Eisschr . . 2 Bu¬
kett . div . Schranke (Kleider - u . Wettzz .)
Btlider - u . AuSst .-Schrank . auch für
Badeeinricht . aeeian . . Komm , und
Wotchkomm . m . Marmorpl . . Ävieael -
aussatz . el . Beleuchtuirgsk . . Äeilige
Waschgarn . ( in Marmor ) . Warmwas -
fersvend (Junk . ) . Aussieh - . Arbeits -
u . Nachtt . . Bilder , Svieael u . Rad
tuen (Gobelin ) . Kllcbcneinrjchttmos
aeaewfl . . Trub « (holqaeschn . ) . Herde
hem . u . komb . ) . Piano , fvan . Wände .
Schreibmasch ., .eis. Bettstelle m . Rost ,
Gas - . Zimmer - u . Badeofen . Stand -
n . Tischuhr ., Kassette . Kontroll -Uhr
f . Metz « . . Büroart ., 4 Stichle mit
Polst .. Gasherd m . sklamm . Gasback¬
ofen . Wafchinanae . erfM . Tevvich « ,Ktnd .Dettft . m . Mail . , div . Bieder -
meiermSbel u , bersch , mehr . (5061 )
S . A . : Friedrich Mt . Vermittler
Karl -chrievrich -Gtr . SS « (v . d . Svort
balle ) hint . 2. Höf .

Mehrer «

Sarbervbrfchrünke
au » Blech . ütetlia . wett entbehrlich
preiswert absngeben . Angebote unt
936R6 an den Führer -Verlag , Khe

Selbpott '
schachteln

% Kg. . % Kg. und
1 Kg . sofort lieferb.
Angeb. unt . 8 35523
an ^ übr .-Berl . Khe .

Umz . Doppel-SWszimmer
m . 3t . Spiegelschrk.,
Roßhaarmatr . in B .»
Bad- n. (35750)
Maria -Viktariaft«. 4,
part >» verkaufen.
Bes. 2 .30—7 Uhr.
Guter Rechsteiu-

z» verk .
an Führ .

Flügel
Ang. «. 5030

erl . Khe .

Weiber herb
(Gaggenau ) PreiSW .
zu verks . Marienstr .
15, H. N . , « he .

(5008)
« nt erhalt . (10975

Kinderwagen
zu verk. Anzuf . ,w .
5—8 Uhr abend« .

Weingatten ,
« ützenanste. 12, N.

Unsere Sptetplün * vom Sonntag 1
Vormittags 11—1 Uhf:

..Karthagos Fall **
dazu di« Wochenschau

2—4 Uhr för di« Jugend
JarandoT

3—4 Uhr IQr tff« Jugend :

«Des Flötenkonzert
von Sanssouci **

md die Wochenschau
4.00, 6 .15, 8.50 Ubr :

„Stein Jeßen gehört nrfr "
dazu die Wochenschau : „ Fttr ein besseres Europa "

2—4 Mar Hk die lugend :
jFMflHMOMfl Sachen einwiErtei

dazu die Wochenschau
4.00, 5.50, 7.50 Uhr

i£ m ' floßt * *oh “

dazu die Wochenschau :
ir

kt *< ! MI | : irr7

5.00 , 4.50, 5 .50, 8.50 Uhr :

So/etvnt
geht durch die Stadt

Annettes Uhlig , Carl Raddatz
Leo Slezak , Oskar Sima

Wischen den Schlachten "

TI

■iRlACN

t Stickel
Herrenstr . 13

neben Pali.
Telefon 5225

Kleinanzeigen
Brr

grobe Ersolg?

W 'Abbnb
ltn Schwarzwald

WORTTEMBERGISCHES STAATSBAD

Rhtsm ■ Oleht ■ Ischias ■ Nervas
Folgen von Verletz un gen und Unfällen

Unelngeschränh terKurbetrleb
Säütflen durch die SteeM , Bndver vrnltung

Staats t^ eatcr
Kleines Theater (EUtradiQ
Heut, u» t » Uh ,

Bezmiberndes JrSuleft
Mnsif . Lnftfp. » . Ralph Benatzky

« argen : Geichlossen
Dienstag »m 20 Uhr

Gefchl. Vors». (« XF.)
Mittwoch um 2, Uhr

Abschied Willy Boetge
Znm letzten Mal !

Sezaubernder SräuleiU
Borverkauf im Staatstheater ».
am KioSk der Eintracht

Heute ab 4 Mir

unags-vorste
(Regina -
(Betriebe

Hebelsti . 21 TeL 60«

*D a uo hte ii en
in ess ttd . Aueführung.
oder mit Schnellheizer . Je nach
QuatitSt fores Hearesl (36906 )

Ofene Hltzebei8stig «ngM

Solon E. Hermann
Kurlsiuhe , Hsrvunstr. fl . TsL 72M

Repa rat . von
Kameras aller Fabrikate
Projektoren
Entfernung«- und
Belichtungsmesser
Justage von Objektiven

WILHELM STOLL
Feinmechanische WerkstSUe
Karlsruhe , Karlstraße 55

R . Hermann DSrr . Karlsruhe ,
» arlftr . SS . Tel . 1574. (36903

Neuwert. 2-SPä »»er
Mähmaschine

,n verk . Fr . Ganz,
« he .-D- rland -n,

Frickchlachweg ^ )

verkaufe oder tausche

Radio
Telefunken, 6 Rohr .,
Wechselstrom . 220 B . .
fast neu . mögl. geg .
gleichwert. All- od .
Gleichstromgerät. 160
Bolt . Angeb unter
» « . 1199 an Führ .-
Verlag B .-Baden.
Schönes, gebrauchtesKlavier
zu verkaufen.
Anaeb. n . 5035 an
Führer -Berl . Khe .
100 hochwert. Prüzi .

fionS-Kleiu-Molore
110- 2208 ., Gleichstr.
1/8 8 ©., 1000—1500
Umdr . « Schleifring ,
l- nser 110- 220 8 .
Wechsel/Drehftr. 1/5

PS . . 1000- 1500
Umdr. Mowre haben
Anlasser dabei und
werden preisgünstig
abgegeben. 135524)
In «. P . « aßmer ,

Freiburg i. B .,
Gresserstratze 4.

Gut erhaltene pol.

Holzdettlade
mit Polsterrost zu
verkauf. Rheiustr . 8 ,
III , r ., Khe . (5099

Ga»ba<kofe»
gut erhalt ., preirw .
zu verkaufen. <5137
Khe ., Winterstr . 45 ,
II ., recht« .

Badomnae
mit Asosen

u . Garheizosen um¬
zugshalber sofort zu
verkaufen. (5047
Kvrk, Weltzieuftr. 8,
Karlsruhe .

Kim»-
Tonnen

Hinterkipper, zu ver¬
kaufen. (5067 )
K. Koch, Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 46 .

iM
unt 863 Ltr . bill. zu
verkf . Pfeher , Khe .,
Augartenstr . 46. II .

(5064 )

la trockenes Brennholz
kurz gefügt und gespalten

Grobholz : Forlen/Tannen 2.00 JtM
Hartholz : Buchen/Eichen 2 .00 Xlt
Schwarten : kur , gesägt 2 .00 Jtltt
Anscuerholg 2 .30 Xlt
L -Ftt . = 50 kr frei Keller KarlsruheBerkaus nur solange Vorrat bei

Sr . Brunner . Holz und Kohlen ,
Durmersheim t . B ..Horsb-Wessol-Dtrabe <584.

(5106 )

Etamalige Selegenbett !
Gebrauchte , aut erhalt , kompl .

Lanz>
Sreschoamttur
(Dreschmaschine ». Selbstbinder )
pttma im Drusch , sofort preis¬
wert abzugvben Anfragen stnd
zu richten « . L 35 659 an den
Führer -Verlaa Karlsruhe .

Wce* -

$ ciUiiM ' ~S ( cu {ß '
Uaiferfir . 15V gegenüber * tiaupipofi -

uaruieitaitigangs-
apparat

z» verkaufe» . Khe .,
Sophieuftr . 105, I .

(19820)

Loui« XVI Marmor
zu verkauseu. Khe .,
Sophieuftr . 105, IV.

(19819)
Damen» (19974)

Holbschss.-Schuh«
fchw^ Gr . 37 , fast
ne », z» verkaufe» ,*/s5—8 Uhr. « he .,
« ifenlvhrftr. 2«. IN.
Umständehalb. 2 pvl.
schöne <5104Netten
zu verkaufen m . Pa¬
tentrost. Karlsruhe ,
Bismarckstr. 17, III ,
anzusehen noch 6 Uhr
abends.

Roederer
Z5hringer -, Eck« Waldhomxtr .

Das Abendlokal
Heute abend

Mittwoch (fianx

ErlatzanttSge
für die

Beschaffung von ffraMhrreugrrffen .
Kstr bi« Genehmtgung von Trsab-Kraftfa- rreuaretfeu

tritt mit soforttger Wirkung eine Aenderung ein.
Der Reifenbänbler hat bi« Retsenkart« mit etnem 8 »-' " . n bas «rftändi « « trt-

ichsreiseulager . einzu-tragsvorsrua rnnma ansicvnem
fchaftsarut . nicht mechr an bas
reichen .

Nähe « ArrSknnft ertett eu die WirtschastSSueter . bei
bauen auch di« AntraaSvorbrnckr ab R . 7, 1940 nt er »
£>arten Rtti .

Die OfcetMsacaneHtet « StrlfchaktSSntter,
SarlSrub«, Babeu-Raben, Pforzhei» .

Die Laubräte (Wirtschastsämteri
gs tttw l t Nruchfal , Pforzheim . Rastatt . Bühl , Sehl .

Osseuburg , Lahr . Wolfach . (37033 )

An verbavsen
1 Beereuprefs«, 1 Bee.
renmühle, 2 Fäster,
ca . 100 Ltr , 3 Fäs.
ser , ea . 80 Ltr. Zipf ,« he .. Hstbschstr . 27.

(5090 )

Strohsäcke
«nach BorschrM

Uefert
Säcke . Sabrtk Haus Dickteubacher,

KarlSruhe -Rheinhafeu . (36487 )

LMtbinder
Mc .
bar .

Tormick . ab Laaer

L. Graust
Sabrtk landw . Maschttus »,

Brett « (Bad «« ).

2 bl. Kleiber, 1 schw.
« - «rock. 1 bi. Sei .
beublUse . alle« ne »,
Gr . 45 1 P . Matvr .
radftiesel. « r . 41/42 .

Kinberbabetvann«,
billig zu verkaufen.
Anznsehe » bi« 15 ll .
oder ab 20 llhr .
Karlsruhe , Safte »,
str . 194, Ü.

©roßer schöner Spiegel
2x2 Meter fstr Hotel oder Halle , so¬
wie S auSzirhb . mast . Eicheuttsche
mit 17 eich . Rohrstühleu für Gast -
hoszimmer usw . geeignet , zu verkaui .
Ansicht Karlsruhe . SSaldhornftr . 5.
Schmivt . Beiteub . II . S «. (36789 )

2fl. Gnöberb
m . Schränkch . (neu; .)
zu verkf . Derderftt .
13, Stb ., IV. (5009
Karlsruhe .

Briefmarke»
BadenStempelfamm -
lung . Thurn & Tax.
Stempelsammlung .
Alt -Deutschland und
Baden -Briefe preis¬
wert abzugeben bei
K. Z -. Kornerstr . 14,
III .. Khe . (19916

KerrenziMMi
kompl . . dunkel eiche,

gut erhalten , und
1 Sadewannr .gußeil..
1 Badeafe» , Kohlen¬
feuerung , zu verkauf.
Karlsruhe , Schützen ,
str. 59, III. (19967

SemnlahnÄ
»nd Radio

zu verkaufen. Ehret ,
Schützenftr. 82 , Hth.
1. St . . Khe . (5060

Moderner , dklbl .

KlnderMM
zu derks . « nzuseheu
10—2 bei Schmidt,
KriegSstr. 254 , Khe .

(5050 )
Neu» , braun «
Mäbchenkletiettvest«

Gr . 42, zu verkauf,
Zn erfr . unt . A 5012
im Führ .-8erl . Khe .

Gnt erhaltener
Stubeuwageu

sowie fast neuer
Pupveuwag««

,» verk . Rintheim ,
Hanptstrah« 52.

(19885 )

Gnt erhaltene»

Ralmsvni-Zimmer
Sofa , 4 Bolsterstühle
runde, Tisch , Zier -
schrank , Schreibtisch
mit Seffel , preiiwett

zu verkaufe».
Anmelbg. erwünscht.
Telefon 41 . (36523 )

Rah«, Marxzell.
Damenrad,Bl .ftönder
gelb , Sparherdch .?/, -
Geige, s. m . Gr .,Lut
o. H ., Gehrockanz .,
H .-Spj .»Mantel,schw.
uebersieher, Marsch-
Schnürstiefel, T .-W.-

Mantel , Gr . 44 ,
»euwettig u. tadel¬
los erhalten , zu verk .
Mo . » . Di«, vorm.
Khe . , Binzentiasftr .
Rr . 2 , IV. (19935)

3 « verkauseu
1 P . Rarschftiesel,
Gr . 41, 2 P . Dam .»
Halbschuh «. Gr . 38,
1 schwarz . H. -Frark
tuchmantel. (19978)

Khe . -Beiercheim
Breiteste. 78. 2. St .

Waschkommode
mit Marmoraufs . zu
verk . Schöner Stück.
Anzuseh . 9- 3 Uhr.
Liebigstr. 7,1 ^ Khe .

15016)

SerdK .- 6V0ÜW « . Gebe
u . K . .Wagengar»it«r Weiher
abzugeb. Karlsruhe , zu »erkaufen. Rath ,

SLbenbftr. 15, II . I Khe ., Augartenstr .20 .
(19878) \ (19988 )

Sebr. Sofa
»ab kleiuer Herd

bill . zu verks . « he. ,
Zühttngerstr .178 .111

(19982)

BOSIO
zu verkaufen. (19917
Khe .-Durlach. Adolf.
Hitler -Str . (8 . II .
Gut erhalt . (19970)-ermira-
billig zu verk . Dax.
laude», Kirschstr . 10.

Mte
Speisekartosfetu

M Fntterzwecken zu
verkaufen. (19964)
Huber, Grünwinkel ,
Wattkopsstraße 50 .

EmmMM
weih. Gartentisch m.
Stnhl M verk . Khe.,
KriegSstr. 9L, L

(6075 )

Reue» , eiserne«Bett
(Birke), 3 groß« uut>
5 junge Hase» j»

verkf . Khe Lamsm-
strah« 7a. V ., r .
str. 7«, Y, «. M» 1

Wege»
verkaufeN

Sflanr. « . Backofen ,
weih. «if. Bett mit
Matr ^ Tisch alt .
Sosa , KeantftLnber.
Khe . ,0»o«q «st. l5 .III .r .

(19997)

8 Peer Dumeu.

MnDt
Pt ,—7, ,» verk , Khe.
Schefselstr. 30. II .

(« 96»)

2 KMellel
ns », « ollplüsch ,

Ttehlamve
teib . »öll . neu . f. u.
Herren, . Tisch, eich, ,
wenig gebr. . PreiSW .
u verkaufen. Khe . ,
kttlingerftr . 85 , IV.

(19642)
ikiuig« (37025

Tafel-Klaviere
technisch inftandges.,
preiswett zu verkf .
RnstkhauS Schlail«,
« aiserstr. 175, « he.

öchreibllUllih .
(Mignon ) wie neu,
s. 20XU abzng. « he. ,
Rüppurrerftr .25, l ..r .

(5017 )

Gebe. wekh. Her»
mit Nickelschiff , gnt
erh. , Wege» Platzm.
zu verkf . Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 32 ,
III ., rechts. (6115

DmhQte werden
spart
umgefonnt

DAMENPUTZ 21521
Paula BSchtold <ua
Telefon 8665 Ecke Leopof

Kaiserplatz
»poldstr .

i
Der große Erfolg

UFA-
rheater

Beginn
1.S0, 5.50
US , 1.50

Anfangsielten

Capitol
Beginn

1.U , Ut
t .(0. Ml

Ein Fest der Frende
und des Lachens !

Ein Kurt - Ritt er - Groß-
61m der Ufa mit

Paul Hartmann
Jlse Werner

Hannes Stelzer

EinFtmdemrtrtfkuin

Sonntag vorm . 11°° Uhr
lOochenfdiati '

Sondcr -Dorfuhrung
im UFA -THEATER

und CAPITOL
Einheitspreis - .40, lug . u . Mil. - .20

Aus unserer

Kokoslfiufer , 67 cm breit .
KokosMufer , 90 cm breit .
HaargarnlSufer , 67 cm breit . . . 3 .70 2 .95
HaargarntSufer , 67 cm breit . . . 6 .90 4 .50
Fußmatten . 1.00
Fußmatten . 1.62

Bettumrandungen m Haargarn .
26 .70 36 .00 45 .50

fiousför
Jnnm I

kßirrfditunpj

Das 5pc 3 iafhaus für Alle

Schncvcr
INH WIILV B ROHM

Betten - und Oardlnenhaus am Werderplatz

Mio imd
irnmnißpfion

zu verkaufen. (5052
« eorg KLhler, Kbe .,
Gerwigstr . 2 , 5 . St .

1 zweiteUige-Stehpalt
1 Kardex-Kasten,
etwa 420 Kart , fast .»
1 Dezimalwaage
160 Ag.. billig ab¬
zugeben. Anfragen
unt . M 86290 an d .
Führ .-Berl . Khe . erb.

Kaufgesuche
Aft-Goid, simermunzen

und Brillanten
hauOt zu HÄchstproIsen (U97S)

KARL JOCK
Juwelier u. Uhrmachermetster
Karlsruhe, KeiserstreBe 17t

Gen . B. A. 40/1022 .

Alteisen
1 ältne (5033)

Baubsig «
40 cm 0 , komb. m.
Kreissäge zu derff.

Khe . -veiercheim.
vreitrstrah « 183.

AM
h«. 1.30X

1
d« . eich«. 1.30X100
ausziehbar , 1 Tisch ,

hell eiche. 80 0 ,
wenig gebr. , zu der.
kauf , « reitestr. 133 ,
Khe . -Beiercheim.
Rener (19884

Elektro-Lur-
Staubsauger,Mcister -
thp« Z 25, m . sämtl .
Zubehör zu verkf .
Pheir 190 RM . An-
geböte unt . 19884 an
gühr .-Berl . KarlSr .

GeschnitzteStehlampe
undRaachtiM

VreiSwett zu derkau.
fen. KarlSr ., tzerren-
str . 33 , III . (5053

ihra Fotos

fätditiamUicJie* tfledtatUbeuUeHdt~
für Expreßgut , Eil - und Frachtgut
Neben der bisherigen Bedienung des hiesigen Hauptgüterbaknhofes wurde mirdurch die Reichsbahndirektion Karlsruhe ab 1 . August 1940 auch die bahnamt¬liche Ab - und Anfuhr von

Expreßgut , Eilgut und Frachtgut
( Stückgut und Wagenladungen )

bei folgenden Bahnhöfen übertragen :
Karlsruhe Hauptbahnhof , Expreßgutabfertigung
Karlsruhe Hauptbahnhof , Eilgutabfertigung
Karlsruhe Westbahnhof und
Karlsruhe Rheinhafen

Aufler meinen Dienststellen am Karlsruhsr HauptaUterbahahol und Baumuister -
strsBe 48 empfehla ich diese Neuregelung dar hiesigen Einwohnerschaft zur gell . Inanspruch¬nahme . Prompte , gewissenhafte and zuverlässige Ausführung sümtllcher Auftrüge sichere Ichn . Fachmünnlsche Beratung in allun Transporttragen steht zur Verfügung . RegelmBOigu Bahn-
Bammelverkehre nach allen HauptplBtzen . internationale Transporte . Zollabfertigung . (35559)

von der Front und aus der Heimat

oelUfren ln ein modernes FotoalDum l
Grofia Auswahl — neueste Muster — m allen Preislagen

FMo- Klno -Schwemmer. Raslall
Kaise rstr. 15 u. Batmhofstr. 15

& ugen 4tÖH
Bahnamtlicher Rollfuhrunternehmer

Fernsprecher

SteffeÜn
Verkehrsfahrer für Sammelgüter
8S01 bis 83 07

SrehftrvM '
molore

% PS . . 700—1000
Umdrehungen. 125
« olt , 1 St .EKleifmotor
mit doppeltseitiger
Schmirgelscheibe z«
kaufen gesucht . An-
geböte uftt. M 86660
an Mhr .-Berl . Khe .
Zu kaufen gesucht f.
Goliath -Lieferdreirad
Type F . 200, Bauj .
1935, v Differential
Teller , und
Kegelrad

Tel. 365, » he. <5118

Wasser-
reservolr

au» Eisenbleck
4000 Liter ' ea .

Inhalt,

Keller . » . Sveicherkra « . doll ob :
E . Hünersemtst . Händler . Karlsruhe .
Fastrnenstr . 26 . (Postkarte

geulkt
1
^

sosott »» kaufen ge
lucht . Kramer , Khe .-
Dnrlach . Pfinzftr . 78

(36779 )

Gebrauchtes (185281

Klnderfahrrab
(Mädchen ) zu kaufe« gesucht .

Karlsruhe . Telepbou 7887 .

BrillantenGold -
Schmuck

Goldene Uhren
Silber - Münzen

G .B. ll f 06942 kauft

B. KamphuesUhrmacher■. Jawelier
Kaiserstr . 201

KugelmüW
mit Grob - und Fetnstoben fowle
Mahlbalken u , Panzervlatten lichte
Matze der Trommel ea . 1200 x840
mm soiort zu kaufen gesucht . Aus -
ßiibrl Anaeb . an Mtneralirn -Mahl -
werk

'
Kuvvenbeim . Fritz Minhardt .

Kupprnheim 4. Baden . (36777 )

1 ZimMttilch
mit 2 Stühlen , und

öchreibtW
sosott gegen bar zu
kaufen gesucht . An¬
gebot« unt . 35930 an
Zühttr -Berl . Khe .
Such« gut erhalten .

Tevvich
sowie Linoleum ober
Strogula . ungefähr

2*/»—3 m zu kaufen.
Angeb. unt . B 35853
an Führ .-Berl . Khe .

Kohlenvadeo !.
gut erhalt ., $u kauf .
S

«sucht. Fr. Steinl«,
wrttruh «.

weg 15.
Eschen ^
(19983

1 gebr . Wne
3»/«x4 ‘/> m , zu kauf ,
gesucht . Psetzee , Au
gartenstr . 46 , II . Khe
Dkl-, noch gut erh.

mittl . Größe , zu kau
fen gesucht . Angeb.
unt . 5040 an Führ .>
Berlag Karlsruhe .

Gut erhaltener
Puppenwagen

z» kaufen gesucht .
Angeb. u . 5007 an
Führer -Berl . KarlSr .

Samtlmtd
gt. erh., zu kauf, gef
Angebot unt . 1S879
an Führ .-Derl . Khe

Brillantschmuck
Schmuckstücke
auch anttker Art
Stlbergeräle
AUgold
Zahnkronen — Münzen ,

kauft ständig z« Höchstpreisen

Frieda Kamvstues
Gold- und Silberwaren,

Karlsruhe » Waidstr. 13
bei der Beamtenbank . |

D«w,Rr. A 40. 1023 I

Gnt erhalt . Dame».

ÄMMNttl
Gr . 42 . mögl. d'blau
od. grün , aus gutem
Haufe zu kauf . gef.
Angeb . u . 5123 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Aiißiift 6chii>mz«eier
NShmaschineu- ».Nabrrabbatzb »

ltztzg . RevsraturwerkftaU
Karlsruhe -Äagsfeld

Vttihttmfchwenreparattzze»
werden sofort auSgeststhrt .

Pofwarte genagt .

(nicht weiß), neu ob .
wenig gebr., mögl.
mit Matratzen , zu
kauf , gesucht . Preis ,
angeb. unt . 5t0t an
Führer -Berl . Khe .

öchlasrimmr
Speiiezimmer , Küche ,
Kommoden,Schränk«,
Teppich , Kinderbett

zu kaufen gesucht .
Fr . Schuster, Khe -,

Rudolfstt , 10.
Tel . 4929 . (35521 )
Alt « (37025

MllMtM
k a n s t

Musikhaus Schlail«,
« he ., « aiserstr. 175,
neben Salamander .

Gut erhalt , zu &?.*[•
gesucht 1 neuzeitl»*-

Sücheubiisett .
1 runder Tisch. ,

1 fl . Büch - rschr- m'
1 mod .Flurg - rder«**'

2 Polftersessel.
2 Rohrsestel.

« ngeb . u . 1998°„ ^ ‘
d. Führ .-Berl . « 6«-

Gut erh., gebr., weiß-

Kobleichrck
2 Vreunstelle«, sov-

elektr. BSgdeift »
zu kaufen gesucht.

Preisangebote unte
19955 an d. Führet»
Verlag Karlsruhe -

Gut erhaltenes Q l
Weinfaß (bi» 200 *4
z» kaufen gesucht '
Angeb. u . 19990 -»
Führer -Berl . Kh «- ^

,tnuh 2ü
’
Pfipai'Sfnc!

Solange in unseren Verkaufsstellen vorrätig :

1959 er

Zeller schwarze Katz A .
weiß , Mosel V, Fl. Inhalt 1 «UD

mte «
St. Bartholomaus Kir-
chenstitt weiB Rh ^v.

*!n
"
ha». 1 .80

1959 er

Zeller Schwarzer
Herrgottweiß Rh.-Pf .

V, Fl. loh. 2.00
1150 er

TrahenerSchOmbocK-
worzgarteir*18 Mnh 2.70
1151er

Osterr. Burgunder
rot, Ostmark 'A Fl . Inh. 1 .60
Flaschenpfand : Flasche 15 Pfennig

Spirituosen aller »9rt
Dfcdi . (MPemtutvoeio

PfannfeuriiFIkELLEREI 1

m
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